
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
70 (1936)

278 (12.10.1936)

urn:nbn:de:gbv:45:1-695414

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-695414


1 ü c)

» >, « achrichlrn' erslycineil » all» , au» a»
den

'
sonn, «gen. « ezugSpret» ohne Pol «,

«ullcllgel» mono«»» 2 .lv AM ' ilecn»
loriwel: »<»«. Scdrillieiiim, : 2742.
«-niyi -iniLrili : . « - <» ' >c» l e n- , « ei
vkir >kd«s<Srungcn »I» » ->, de, Bezieher
kemerlel « nlpru » auf Lieterun , der « ei»
,una oder RUckiaylung de» « e,ug »»re»Ie»

Heute : 3 Beilagen Nachrichten
» nzelyen kosten » le 4» mm » reue Mill-
melerzeile IS Pl „ szamtltenanzeiyen « Pf»
Sleliengeiuch« 8 P >„ Im rerileii die W, „w
» reil , MilltöieleneUe «U PI Bank»
konlen : Oldenduiastlye vandesdank «Spar-
L Letddankl NS : ijominerz - u , Prlval-
Bank : standeSIparlalle , lamiKL In Listen»
stuia I . O . <PostlAeckkonio Hannover 2288t.

Einzelpreis ; 10 Psriintg

fuv Staöt unö Lanö
Oldenburger Jeitung für Volk und Heimat

L^inz M - ste
°

Uamil » In Q?dcndurM Ber ^ »r ? » ^ ' ^ ^ ^ c» Haup „ chri,»eileri : Jacob Reploeg . gletidiellla Lokale» : veranlworlllch sür den Unl- rdaIIung » le,I AI,red Wien ; wr

eolel und . » o « Heinz Meyer iiaml » ' » 5 ^ ihrlslleilung . Sole » » Brey , Berlin w LL. Vikiorlastr . » z iSernipiechcr : NurlürllSRil/VS ) . veraniworillld lür den Anzeigen«- ,, : Karl Meyer . Li

_
LAIX . » . ueber IS0UV . ZurZeil ist Preisliste Nr . 8 gstilig. - Druck und Verlag von B , Schar, . Oldendurg i. O„ P -kerstr, 28.

Lurnen,
Lidendurg

Nummer 278 Oldenburg , Montag , den 12 . Oktober 1936 70 . Jahrgang

Mehr Polizei als Zuhörer!
2600 kommmMiftheZuhörer und sehe t iel UebeewachungSmanafchaften

Paris , II , Oktober.
In Mühlhausen im Elsaß sprachen im Rahmen der

angckündiglen kommunistischen Versammlungen vor etwa
2000 Zuhörern am Sonntagvormittag zwei kommunistische
Abgeordnete. Die Ortspolizei , die Gendarmerie und zwanzig
Züge Garde Mobile waren zur Aufrechtcrhaltung der Ord¬
nung ausgeboten worden . Sie brauchten aber nicht einzu-
schreilen , da keine Gegenkundgebungen stattfanden . Die
kommunistischen Redner , insbesondere der stellvertretende
Kammerpräsident und Abgeordnete Duc los wandten sich
gegen das Verbot der kommunistischen Kundgebungen in
Elsaß-Lothringen , das sie als „ Kapitulation vor dem inneren
Faschismus" bezeichnet!:» . Tuclos meinte u .a . , die Untersttzung
der Polksfrontregicrung durch die Kommunistische Partei sei
unmittelbar mit der Anwendung des Volksfront -Pro¬
gramms verbunden . Tie Regierung müsse dieses Programm
durchführen , wenn sie vermeiden wolle , daß der aktivste Teil
der Anhängerschaft sich von ihr abwende . Duclos kritisierte
seiner die Abwertung.

Tic Partei de la Rocque müsse aufgelöst und der Partei»
sichrer selbst in Haft genommen werden . — Zur außenpoli¬
tischen Lage erklärte Tuclos , man sehe allmählich ein , was
für cine große „Dummheit " <! > die Nrutrali -
tät in der spanischen Angelegenheit gewesen sei . Das Pro¬
blem einer Ucberprüsnng der Reutralitätspolitik stelle sich
mit ililbcstreilbarer Schärfe.

Auch in Gebweiler fand eine kommunistische Versamm¬
lung am Tonntagvormittag statt , die von etwa 500 Per¬
sonen besucht war . Zwischenfälle ereigneten sich auch hier
nicht.

O

Im allgemeinen ruhiger Verlaus
Paris , II . Oktober.

Tie von den Kommunisten in Elsaß -Lothringen bisher
abgehaltenen Versammlungen sind, von kleineren Zwischen¬
fällen abgesehen , im wesentlichen ruhig verlaufen.

In Metz , wo aus der dortigen kommunistischen Ver¬
sammlung im Kristallpalast der Generalsekretär der kom-
m . . . .isnschcn Partei Frankreichs , Thorez, vor etwa 600 ( ! )
Personen das kommunistische Parteiprogramm entwickelte,
kam es in den Straßen um das Versammlungslokal ver¬
einzelt zu lauten Gegenkundgebnngen nationalistisch einge¬
stellter Kreise . Die Kommunisten haben schon in den frühen
Nachmittagsstnnden des Sonnabends ihr Versammlungs¬
lokal mit starken Saalwachen besetzt . Etwa eine Stunde vor
Beginn der eigentlichen Kundgebung im Kristallpalast bil¬
deten sich rund um das Versammlungslokal Volksansamm-
lungen , die mit den Rufen „Es lebe Frankreich , es
lebedela Rocque" versuchten , gegen das Gebäude
borzudringcn. Die Polizei griff mehrmals ein und zerstreute
die ünndgeber , die sich dann in den umliegenden Straßen zu
Gruppen zusammenschlossen, die Marseillaise sangen und
im Sprcchchor riesen „Frankreich den Franzosen " und „Nie¬
der mit Thorcz " . Im Versammlungssaal selbst kam es zu
keinen Zwischenfällen. Der Abmarsch der Kommunisten voll¬
zog sich unter dem Schutz des starken Aufgebotes von Polizei
und mobiler Garde , denen es gelang , jede Berührung
zwischen kommunistischen Anhängern und Gegenkundgebern
zu vermeiden.

In Baar haben die Kommunisten versucht, trotz deS
Verbotes ihre Versammlung abzuhalten ; sie fanden aber
den Eingang zum Versammlungssaal von der Mobilen
Garde gesperrt , die die kommunistischen Anhänger zurück¬
trieb; unter ihnen befanden sich die beiden kommunistischen
Abgeordneten Renaud - Jean und Fouchard. Gegen
20 Uhr kamen 100 nationale Gegenkundgeber mit Kraft¬
wagen aus der Umgebung von Baar an und formierten sich
am alten Bahnhof . In Baar wurden etwa acht Personen
verhaftet.

In Bischweiler versuchten etwa 100 Gegenkund-
geber , die Absperrungen der Mobilen Garde zu durchbrechen,
um die kommunistischeVersammlung zu stören . Sie wurden
aber zurückgewiesen. Drei Gegenkundgeber wurden ver¬
haftet. Wie die Havas Agentur dazu noch meldet , mußten
Verstärkungen für den polizeilichen Ordnungsdienst verlangt
werden. Bis gegen Mitternacht konnte hier die Ruhe noch
nicht wieder ganz hergestellt werden.

Zn Schweighausen dauerte die Versammlung der Kom¬
munisten genau 7 Minuten . Ter kommunistischeAvgeordnete
von Straßburg Campagne - Daul teilte seinen Hörern mit,
bah die Versammlung nicht stattfinden würde . In Zabern
konnten die geplanten Kundgebungen nicht abgehalten werden.
Die Kommunisten begaben sich daraus nach Wonsweiler,
einer Nachvarstadt. Hier hatten sie sich in einem Saal ver¬
sammelt, aber die Bauern der Umgegend hatten Wind von
dieser improvisierten Versammlung erhalten und haben das

umstellt und die Fensterscheiben
" " .

..Ihr werdet uns nicht auchalten"
De la Rocque in Valcncienne

Paris , 11 . Oktober.
Die la Rocque, der Führer der sozialen Partei,

gegen den bekanntlich ein Gerichtsverfahren eingeleitet wor¬
den ist , hat am Sonntagvormittag in Palencicnne vor 2000
Hörern angekündigt , der Augenblick für die ehemaligen
Feuerkrenzler , zur Tat zu schreiten, sei gekommen. In der
Volksfront hätten sich die ersten Anzeichen der Auflösung be¬

merkbar gemacht, so daß der Weg der nationalen Be¬
wegung nicht zweifelhaft sei. „Man habe erklärt " , so führte
de la Rocque wörtlich aus , „daß wir vor Gewalttätigkeiten
Angst haben . Wir werden , wenn nötig , vor Blutvergießen
nicht zurückschrecken , jedoch werden wir uns durch den Wil¬
len leiten lassen, keinen einzigen Tropsen Blut zu vergießen,
der dem Lande keinen Nutzen bringen sollte." Seinen poli¬
tischen Gegnern ries de la Rocque zu : „I h r w e r d e t u n s
nicht aufhalten! Es ist möglich, daß man mich ein¬
kerkert oder umbringt . Aber das macht nichts, denn
bereits jetzt kann die Partie als gewonnen gelten . "

Die Ausführungen de la Rocques , der unangekündigt
in der Versammlung erschien , wurden von seinen Anhängern
mit dem Gesang der Marseillaise ausgenommen . Zu
Zwischenfällen ist es nicht gekommen.

Unflöttge Beschimpfung des deutschen Voltes
Durch sranzösische Kommunislenhäuptlinge

Straßburg , 11 . Oktober.
In Straßburg fand am Sonntag eine der zehn von der

Volksfrontregiernng zugelassenen Äommunistenversamm-
lungen statt , in der als Hauptredner der alte Kommunistcn-
häuptling Senator Cachin und der Generalsekretär der
Kommunistischen Partei Frankreichs , Abgeordneter Tho-
rez, austraten . Zumal die nationalen Parteien des Elsaß
ihre Anhänger zu einer Gegenkundgebung auf den Börsen¬
platz gerufen halten , war von der Polizei und der mobilen
Garde ein verstärkter Ordnungsdienst eingerichtet worden.
Die Kommunisten hatten ihre Anhänger in die Ausstellungs¬
halle beordert , die durch Spruchbänder in deutscher Sprache
mit kommunistischen Phrasen ausstassiert worden war . Hin¬
ter der Tribüne , auf der ein sogenanntes Präsidium Platz
genommen hatte , das sich aus Kommunisten , Sozialisten und
Radikalsozialisten zusammensetzte und das sich um Thorez
und Cachin gruppierte , war eine Karikatur angebracht , die
den Führer mit einem blutigen Messer im Mund und von
einem Wald von Bajonetten und Kanonen umgeben dar¬
stellt, neben ihm ein blutiges Henkerbeil und der Totenkopf
im Stahlhelm.

Nachdem Cachin mitgeteilt hatte , daß die Kommunisten
nach Elsaß -Lothringen gekommen seien, um die Volksfront
zu verteidigen , wurde die Internationale angestimmt . Tann
ergriff Thorez das Wort . Er wurde von der Versammlung
mit der Frage empfangen , warum denn die kommunistische
Partei eigentlich für die Abwertung gestimmt habe . Thorez
versuchte mit der schon reichlich abgeleierten Entschuldigung
zu parieren , daß die Kommunisten Frankreichs in der Kam¬
mer eigentlich nicht für die Abwertung hätten stimmen wol¬
len , sondern lediglich für die Volksfront - Regierung , die
andernfalls gestürzt worden wäre . Dann versuchte sich
Thorez bei den elsaß-lothringischen Bauern und Arbeitern
Licbkind zu machen, indem er versprach, fortan für eine Er-
Höhung der Löhne im Elsaß und für eine Besserstellung der
kleinen Geschäftsleute und Bauern einzutreten . Die Prä¬
fekten der elfaß -lothringischen Departements , so erklärte der
Redner , hätten der Volksfront -Regierung mitgeteilt , daß sich
bei der kommunistischen Propagandareise der Abgeordneten
schwere Unruhen im Elsaß ereignen würden . Man habe da¬
durch einen Druck ausüben wollen , »m zu einem Verbot der

kommunistischen Versammlungen zu gelangen und um zn
verhindern , daß er, Thorez , in Straßburg spreche . Es sei
ein Fehler gewesen, daß die Regierung Blum diesen „Er¬
pressungen von Hitlers Agenten in Frankreich" nachgegeben
und einen großen Teil der geplanten Versammlungen ver¬
boten habe . Trotzdem stehe er heute hierin Straßburg , fünf
Kilometer von der deutschen Grenze entfernt.

Im weiteren Verlauf seiner mit groben Unflätigkeiten
gespickten Haßrcdc verdrehte Thorez die Worte Adolf
Hitlers bei der Eröffnungsrede vom diesjährigen Winlcr-
hilsswerk des deutschen Volkes. Thorcz log , der Führer
habe erklärt , daß es für den deutschen Arbeiter recht gesund
sei , wenn er hungern müsse . Thorcz behauptete dann
weiter , Hitler habe erklärt , der Krieg müsse kommen, damit
Deutschland die Möglichkeit habe , eine andere Stellung in
der Welt zu erobern . „Wir werden nicht erlauben " , so rief
Thorez au« , „daß Hitler uns verachtet, der Mann , den wir
nur verabscheuen und dessen Reden für uns Brechmittel sind.
Wir Kommunisten ziehen einen ehrenhaften Neger einem
unehrenhaften Hitler vor ."

In einer anschließend zur Verlesung gebrachten Er¬
klärung wurde Protest erhoben gegen die „Agenten des
Faschismus , gegen die Jndustriebarone . die Trusts usw.
Die Spießgesellen Hitlers müßten ins Gefängnis geworfen
werden . "

Thorez hat sich in seiner Rede auch mit Spanien be¬
schäftigt und wiederholt erklärt , die Blockade gegen das
republikanische Spanien müsse aushören . Sowjetrußland habe
den ersten Schritt getan , indem es erklärt habe , aus der
Nichteinmischungspolitik auszuscheiden, und zwar auf Ver¬
anlassung des von den Kommunisten all¬
seitig verehrten Chefs Stalin. (Deutlicher
konnte wohl die Abhängigkeit der Kommunisten in allen
Ländern der Welt von Moskau nicht zum Ausdruck ge¬
bracht werden als von diesem Sprachrohr des Weltbolsche¬
wisten Thorez .)

Nach Abschluß der Kundgebung wurde abermals die
Internationale geschmettert und nach einigem Zögern auch
die Marseillaise . Zu Zwischenfällen ernsterer Art ist es bis-
her nicht gekommen.

Grandi erklärt
KrM am Verhalte« Englands
Rom , 10. Oktober.

den

mit Steinen ein-Gebäude
gcivorfcn.

Zu Zwischenfällenkam es am Sonnabendabend inParts
am Etoilcplotz. Hier vcrsuckiten im Anschluß an die üblich«
Fainmencntzündungrscier am Grabmal de - unbekannten Sol¬
daten etwa 2000 Kundgeber, einen Umzug zu bilden und die
EyampS ElvseeS entlangzumaischteren. Die Polizei konnte den
Umzug zerstreuen. Etwa «in Dutzend Personen wurden ver¬
haftet.

Agencia Stesani veröffentlicht am Sonnabend abend

. . . . Wortlaut von zwei Erklärungen , die der italienische
Botschafter Grandiam Freitag vor dem Londoner Nicht-
einmischungsausschuß abgegeben hat.

In der ersten ErNSrung beanstandet Grandi , daß die

englische Regierung bei der Weiterleitung der von der

Madrider Regierung erstatteten sogenannten Anzeige wegen

angeblicher Einmischung an den Richteinmischungsausschuß
das vereinbarte Verfahren vollkommen übergangen hat.
Nach dem für den Ausschuß geltenden Arbeitsverfahren und

im Hinblick aus die Ziele des Nichteinmischungsabkommcns
fei es

„undenkbar , daß in eine Mitteilung eines Mitglied-
staatcs des Ausschusses eine Note aufgcnommen werde,
in der del Vayo sich den LuxuS gestatte, einige euro»

päische Mächte wegen ihres inneren Regimes anzu»
greisen und sich dabei in einer Phraseologie zu ergehen,
die in den diplomatischen Schriftstücken der Kultur-
Nationen ohne Beispiel dastehe".

Wenn er auch Verständnis dafür habe , daß ein Mitglied
der Madrider Regierung sich in solchen demagogischen Aus¬

lassungen ergehe, so falle es ihm , Grandi , doch recht schwer,

sich zu erklären , wie diese demagogischen Auslastungen in

einem Komitee zivilisierter Mächte durch Vermittlung eines

punkte, um in jedem einzelnen Fall zu betonen , daß entweder
Beweise oder genaue Angaben schien, oder aber die einzel¬
nen Beschwerdcsälle aus der Zeit vor der Verhängung des
italienischen Embargos ( 28 . August) stammen . Im übrigen,
so betonte der italienische Vertreter weiter , stehen viele Aus¬
länder im Dienst der beiden Parteien des spanischen Bürger¬
krieges. Er wolle bei diesem Punkt nicht lange verweilen,
glaube aber die Namen einiger englischer Flieger zitieren
zu müssen, die im Dienst der Madrider gefallen seien oder
jetzt noch im Sold der Kommunisten stehen. Grandi führte
dann die vollen Namen von sechs englischen Staatsbürgern
an . Wetter ging er auf ten Fall des englischen Staatsbür¬
gers Edward Hillman ein , dessen Photographie er
überdies vorzeigen könne. Dieser habe den Zeitungen er¬
klärt , er befinde sich vorübergehend auf Urlaub in London,
habe aber die feste Absicht , zu seinem Dienst bei der Regie¬
rung in Madrid zurückzukehren. Schließlich erwähne er noch
den englischen Staatsbürger und Flieger Charles Ken-
nett, der sich in Zeitungsinterviews , abgesehen von den
versprochenen, aber ausgebliebenen Bezügen , vollkommen be¬
friedigt ausgesprochen habe . Der Labour -Abgeordnete
Dobbie sei nach Verhängung des englischen Embargos
nach Spanien gereist und habe sich später össentlich gerühmt,
im Dienste der Reg' crungstruppe bei Toledo ein Maschinen¬
gewehr bedient zu haben.

Die zweiteErklärung Grandis wendet sich gegen
die sowjetrusstscheBeschwerde über Portugal und den sowjct-

seiner Mitglieder in Umlauf gesetzt werden können.

Hierauf aab Grandi «inen Ueberblick über dir in der . russischen Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungsaus,

spanischen Anzeige gegen Italien vorgebrachten Beschwerde- schusseS str die spanisch-portugiesische Grenze . Bei dem für



den Ausschuß gellenden Arbettsversahren sei , so führte
Grands ans , die sowjcirnssische Milteilnng » nannchnibar.
Das Komiiee könne eine Anzeige » ich , erörtern , bevor sie
nicht der in Betracht komnienden Negierung zngeleitet wor¬
den sei , » iid bevor nicht diese Negierung den , Kointtee Er¬
klärungen über den tatsächlichen Sachverhalt zugestelll habe.
Auch könne die Sowjeiregiernng nach dein vereinbarten Ver-
sahrcn keine Vorschläge nnterbreite » , bevor nicht der Aus¬
schuß auf Grnnd der von der porlngicsischen Negierung ein-
gegangcnen Bcinerkungen die Angelegenheit erörtert habe.
Darüber hinaus sei aber in den Empfehlungen zum Arbetts-
vcrsahrcn in keiner Weise eine Untersuchung vorgesehen , die
durch die Entsendung eines Ausschusses an Ort und Stelle
durchzuführen wäre . Um so mehr , müßte ein Vorschlag zur
Entsendung eines Konirollausschusses init ausgesprochen
politischen Vollmachten , die das Komitee niemals gehabt
habe , und also auch » ieinaud übertragen könne , die Zu-
ständiglcit des Richteinmischungsausschusses überschreiten.

Auszeichnung für Göring
Budapest , 1l . Oktober.

Seine Durchlaucht der Ncichsvcrwcser Admiral von
Horihy hat dem Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring i » der am Sonnabend slnttgesnndcnc » Unter¬
redung das Großtreiiz des ungarischen Verdienstordens»
des höchsten Ordens Ungarns , verliehen.

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat am Sonn-
tagvorniitlag » ach dem Abschluß der Trauerseier für den
verstorbenen Ministerpräsidenten Gömbös mit seiner Be¬
gleitung Budapest im Flugzeug wieder verlassen . Aus dem
Flugplatz Hanen sich zur Verabschiedung versammelt der
ungarische Honvcd - Ministcr General Somkuthy, als
Vertreter des Ministerpräsidenten der Staatssekretär im
Ministerpräsidium von Barczy und als Vertreter des
Außenministers der uabinettsches im Außenministerium
Gras Esaky sowie der deutsche Gesandte und die Mitglie¬
der der deutschen Gcsandlschast . Generaloberst Göring schritt
nach seinem Einlrcsfe » aus dem Flugplatz die Front der
Ehrcukonipauic der ungarischen Garnison ab . Die Regi-
mentsmusik spielte das Deutschland und das Horst - Wessel-
Lied und die ungarische Nationalhymne . Ministerpräsident
Generaloberst Göring verabschiedete sich sodann herzlich von
den ungarischen und den deutschen Herren.

Grotzer Erfolg des EintopffonnlagS
Berlin, II . Oktober.

Der erste Eintopfsonntng dcS WHW 1936 37 brachte in
Groß - Berlin einen Betrag von 491 390,15 NM , d . h.
eine im Vergleich mit Oktober 1935 um etwa IV Prozent
höhere Summe.

*
Das deutsche Wintcrbilsswcrk schildert die „ Gazctta

Polska " in einem Leitartikel sehr ausführlich und mit größ¬
ter Anerkennung . Auf dem Gebiet der Wohlfahrt wie auf
anderen Gebieten habe sich die Führcridec als die erfolg¬
reichste Form der Organisation gezeigt . Wenn die Winter¬
hilfe in Deutschland so gewaltige Ergebnisse bringt , so sei
das daraus zurückzusühren , daß alle Wohltäligkeitsverbände
und -gescllschastcn durch eine einheitliche Organisation ersetzt
wurden und daß nur eine Partei regiert , von der die ein¬
zelnen Gliederungen und Verbände abhängig sind . Endlich
trage ganz besonders zum Erfolg des Wimerhilsswerkes der
Geist der nationalen Solidarität bei , den die NSDAP er-
weckt hat.

Ein Aufruf StarhembergS
Wien , l » . Oktober.

Starhcmbcrg hat folgenden Ausruf erlassen:
„ Kameraden!

Mit dem heutigen Tage ist der österreichische Heimat¬
schutz aufgelöst worden . Die Idee lebt weiter und mit ihr
die grenzenlose Liebe und Treue zu Oesterreich und da¬
durch nichts erschütterbare Veraiitwortnugsbewußtsein für
das Schicksal der .Heimat . Um des Vaterlandes willen , um
Euer selbst willen , im Sinne des Andenkens an unsere
toten Kameraden befehle ich Euch , Kameraden , und bitte
Euch innigst darum , bleibt unter allen Umstände » , was
immer geschehen möge , besonnen und kaltblütig . Laßt Euch
unter keinen Umständen z » irgendeiner ungesetzlichen Hand¬
lung . zu irgendeinem Widerstand gegen die Behörden de-
Staates verleiten . Befolgt die Anweisungen der staatlichen
Behörden und der staatlichen Organe . Wer in dieser schick¬
salsschweren Stunde etwa vorhandene Stimmungen dazu
mißbraucht , um gegen den Staat und seine Behörden aus-
zuhcpcn , der ist ein Verräter und ein Verbrecher am Vater¬
land und am Hcimatschutzgcdankc » . Im Vollbewußtsein
meiner Verantwortung für Euch und für den Heimatschutz-
gedanken erteile ich diese Weisung nicht aus Schwäche und
nicht aus Aengstlichkeit . Aus mein ausdrückliches Ersuchen
bleibt weiterhin der Bundcsminister , unser Kamerad
Or . Trailer , in der österreichischen Negierung . Auf mein
ausdrückliches Ersuchen haben sämtliche Kameraden , die
öffentliche Stelle » bekleiden , diese Stellen auch weiterhin zu
behalten . Nochmals , meine Kameraden , haltet Disziplin!
Es lebe das Vaterland!

E . R . Starhemberg . "

Zwei Zeitschriften verboten
Berlin , 11 . Oktober.

Ter Rcichsministcr für Volksausklärung und Pro¬
paganda hat die im Verlage Albert Langen Georg Müller
in München erscheinende Zeitschrift „Das innereReich"
und die von E . F . von Gordou hcrausgcgebcne Zeitschrift
„ Ter Querschnitt" bis aus weiteres verboten.

„ Das innere Neicb " brachte in seiner August Nummer
einen Aussatz „Friedrich der Große " von Rudolf Thiel , der
eine gemeine , niederträchtige Besudelung und Verhunzung
des Ebarakters Friedrichs des Großen darstellt.

„Der Querschnitt " brachte in seiner September -Nummer
unter der Ueberschrift „ Fremdwörterbuch " » ine Zusammen¬
stellung von bösartigen intcllektualistischen , zum Teil gerade¬
zu staatsfeindlichen Verirrungen.

Gegen die in Frage kommenden Schriftleiter und Ver¬
fasser ist ein Verfahren vor dem BcrusSgericht eingcleitet
worden.

Die „Prawda" veröffentlicht in ausfallender Aus¬
machung einen Artikel , der erkennen läßt , daß die „Ausrottung
der Trovkisten . Konterrevolutionär « und Feind « des Staate-
sortgesübrt werden solle ."

Aetz vor der vpel -velegfchaft
Abschluß der Fahrt des alte » FUHrerkorp»

Rüsselsheii » , 10. Oktober.
Eine » Höhepunkt erreichte die Fahrt des allen Fiihrcr-

korps durch den Gau Hesse» Nassau a »> dritten und letzten
Tage , als die alten Kampier aus dem Wege von Wiesbaden
»ach Frankfurt Mai » in N ü s s e l s h e i m balt machten , um
die Opel werke zu besichtigen . Anläßlich eines Betriebs
appells sprach Rudolf Heß zu der 20 000 Mann hatte"
Belegschaft . Ich habe , so sühne der Minister aus , einen Blick
in Ihr Werk getan , das ausgebaut ist aus höchster Gemein
schast. So , wie hier kein Wagen seriiggestelli werden kann,
wen » nicht jeder einzelne aus seinem Arbeitsplatz seine Pflicht
tut , so ist es auch im ganzen Staat . Ich glaube , »icuie Volks¬
genosse » , das Vertrauen , das Ihr uns einst gegcvcn habt,
wurde von uns nicht enttäuscht . Ich weiß auch , daß »>
Deutschland das Paradies für die Schassende » nicht ange¬

brochen ist . und wir haben auch nie ein Paradies , bei,z^
Aber eines haben wir erreicht : daß jeder , der wirklich
will , auch arbeiten kann . Nachdem da « Wunder vclld,^
wurde werden wir daran gehe » , auch allmählich dg , „ "7
der Einzelnen zu bessern . Man kan » man verlangen , dal s»
einen , zusaminengebrochenen Volk mitcincmSchlag,
wieder so wird , wie der einzelne es sich Wunsch, So «
wir weiter gemeinsam schassen , Ihr , die Arbeitenden in ^
Fabriken und Betrieben , wir , die wn die Ehre haben, zL
prachtvolle deutsche Volk zu lübren.

Spontan stimmen die Werksangehörigen in das 2ie,d
das Rudolf Heß aus den Führer und die Schassenden 7 ^ .
land « ausbrachtc , ein . Jubelnd strecken d,c Arbeiter

Von Rilsselsbciiu aus ging die Fahrt weiter zum inh
schifsdaken Rdci » Main , wo eine Besichtigung sia,i,a „d d>»
schließlich nach Franksur, . Aut dem Nöiuerverge sand t «,
noch einmal eine Kundgebung stall , in deren Verlaus Gauhin,
Neichsstatthalier Sprenger und Neichslciler Dl : Ley sprach»

Neue Unruhe in London
IiidifÄ -rommuMifche Demonftrationen

London , 12 . Oktober.
Im Londoner Ostend kam es am Sonntag zu neuen

Zusammenstöße » . Kommunistcn und Juden veranstalteten
eine Gegcnku » dgebin,g gegen den Faschistcnmarsch am vor¬
hergehenden Sonntag . Die Demonstranicn , die sich im
Lause des Nachmittags von Tower Hill mit rote » Fahnen
und antifaschistischen Zeichen in Bewegung setzten , waren
von Hunderten von Schutzleuten zu Fuß und zu Pferde be¬
gleitet . Auch in den Seitenstraßen waren starke Polizei¬
aufgebote ausgestellt worden . Tie erste » größeren Zusam¬
menstöße ereigneten sich , als die Demonstranten im Viktoria-
Park eine Massenkundgebung veranstalten wollten . Ein Teil
der Zuschauer versuchte , gegen die Kommunisten vorzugchen.
Berittene Polizisten schritten jedoch ein und stellten » ach
kurzem Handgemenge die Ordnung wieder her . Beim Ab¬
marsch der Demonstranten kan, es zu neuen Zwischenfällen.
In mehrere » Straßen entwickelten sich Reibereien zwischen
den Kommunisten und Zuschauern , die zum Teil die Hand
zum Faschistengruß erhoben , faschistische Lieder sangen und
riefen : „ Wir wollen die Inden loS werden ".
Als die Kommunisten die Internationale sangen , wurde
ihnen mit der englischen Nationallwninc geantwortet.

In einer Straße ritt die Polizei in die Menge hin-

Vrei Morde als GrfinnungSnMweiS
Unglaubliche Erklärung des Madrider

A n a r ch i st e n f ü h r e r s
Burgos , 10 . Oktober.

Ucber den Madrider Sender gab der Anführer der An¬
archisten eine geradezu unglaubliche Erklärung ab,
die « ine zynische Bestätigung der wahren Absichten dieser
Verbrecher , nämlich zu morden , darstellt.

In seiner Ansprache sagte der Anarchistcnsührer u . a . ,
daß alle die erschossen werde » müßten , die bei der Ver¬
kündung eines Sieges der roten Truppen nichteinsreu-
diges Gesicht zeigen. Für die Verteidigung Madrids,
so heißt es weiter , müßten alle Einwohner wie ein Mann
zusammenstehen , aber Waffen dürfte nur der tragen , der
zuvor wenigstens drei Faschisten erschossen habe.

Die Tötung zumindest dreier Faschisten sei gewisser¬
maßen die Legitimation , um durch die Straßen Madrids
gehen zu dürfen . Wer sich also als guter Madrider auS-
weiscn wolle , müsse mindestens drei Totenscheine aufwcisen
können . „ Ich selbst werde mit dem Beispiel vornngchen " , so
schloß der anarchistische Berbrctcr seine Rundfunkansprache,
„ und die Köpfe von drei führenden Männern der Rechts¬
partei auf den Tisch legen !"

ei » , um einen Zusammenstoß zu verhindern . Dennoch i„
cs zu einem offenen Gefecht . Die Polizei mußte schlich
mit dem Gummiknüppel Vorgehen . Mehrere Personen
den verletzt . Die Temonstraiilcn wurden schließlich von da
Polizei gezwungen , ihre roten Wimpeln adzuU,
sern. Diese wurden auf einen Kraftwagen gepackt „ü
unter polizeiliche » , Schutz abbesördert . Gegen Abend woid,
der Kundgcbungszug durch ruhigere Straßen abgclenh W
löste sich später ohne weitere Zwischenfälle aus . Mhn «z
der kommunistischen Kundgebungen wurden in einer Such
des jüdischen Viertels Whitechapel bei mehreren jüdisch«
Ladengeschäften die Fenster eingeschlagen.

In Tunbridge Wells ereigneten sich am Sonnabend
abend ebenfalls Zusammenstöße zwischen Faschisten und
Kommunisten . Ein Faschist wurde von seinem Moioinch
hcruntergerisscn und auf die Straße geschleudert . Ein stackeil
Polizeiaufgebot stellte die Ordnung wieder her . Anläßlich!
einer Faschistenkundgebung kam cs auch in Liverpool „ I
Sonntagabend zu ernstlichen Zusammenstößen im Jnnm-
der Stadt . Die Polizei milßte mit Gummiknüppeln
gehen . Mehrere Personen wurden verletzt . Die Polizei bei. i
haftet einige Kommunisten . -

Nörgeleien als EhefchewungSgrund r
Berlin , 10. Otiobn . s

Durch dauernde Nörgeleien eines Volksgenossen über dd'
Mitarbeit IcineS Ehegatten in der Bewegung kann die llü
zerrüttet werden . Das ist ein Rechtsgrundsay , den das Lens
geriet » Halvcrstadt in einer Entscheidung ausgestellt bat . dit a
der amtltäicn » Deutschen Justiz " vekanntgcgevcn wird . Ick
Gericht batte in dem vorliegenden Fall durch persönliches Ä»>
hören ver Parteien die Ucverzeugung gewonnen , daß der öle
mann ein tvpiscber Nörgler ist, der seit Jahr und Tag dmch
fortgesetzte Sticheleien seiner Frau wegen der Zugcbörigkeil
RS Frauenschgst das Leben unerträglich gemgcht bat . Wieda
Volt batte der Mann die Einrichtungen der NS FraueiilMff
als Kaffeeklatsch , Kaffeekränzchen und mit äbnlichcn bmv
setzenden Ausdrücken bezeichnet . Einmal hatte er auch, als da
kleine Junge des Ehepaares jemanden mit „ Heil Hülett
begrüßte , empört gesagt : „ Mein Junge soll nicht »Heil Hillei'
sondern »Guten Tag !" sagen ." Auch die Tatsache , dag d«
Mann inzwischen sein Unrecht eingcsehen und schriftlich ml-
drücklich selbst bekannt batte , » ich habe mein Vergeben m«
meine Frau cingcschen und bereut "

, konnte das Gericht »ch
davon abbringen , die Ebe ans Verschulden des ManncS z>
scheiden . Hierbei bemerkte es . daß jeder Volksgenosse zu «cinei
kleinen Teil zur Mitarbeit am großen Aufbauwerk des FIMnl
verpflichte » sei, und daß ntemand demicnigen , der ebrlich mii-
zuarveiten bestrebt sei , daraus einen Vorwurf machen bäckt.
Dieses Wort gelte in besonderem Matze für Ehegatten.

Letzte Aadiomeldunaen
Pariser Montagpresie stellt Mißerfolg der komniuniftischen

Kundgebungen in Elsaß -Lothringen fest
Paris , 12. Oktober.

Nach Ansicht der Pariser Montagmorgenpresfe hat dir fran¬
zösische Kommunistische Partei am Sonnabend und Sonntag
in Elsaß -Lothringen den Beweis für ihre geringe Stärke er¬
bracht . Die kommuntsttsche „Human its" selbst bezlsscrl die
Zuhörer der kommunistschcii Versammlungen aus 15 000 tn

Schweres BergwcrkSunglinI in Sildjapan
Toll - , 12. Okiobtt.

Die Agcnttir „Dom ei " meldet ei » schweres Grnd»-
unglücl in Fukoola in der füdjapanischen Provinz Kiiivtt
Bo » 105 cingefahrcnc » Bcrglciilcn koniilcn bisher 4« gcboV»
werden . Man bcfürchlci , daß 59 Bergarbeiter nm »«'
kommen seien . Bisher wurden 19 Tote festgrslellt.

*
Straßburg , 3000 in Mühlhausen , je 2000 in Eolniar und
Hagcndlngcn.

Der „ Mattn" dagegen gibt im ganze » nur ettva 12OW
Zuhörer an bet einer Bevölkerung von 1906 MO. Im übrigen
macht das Blatt aus die Koste» der Beförderung des verstärk¬
ten Ordnungsdienste « aufmerksam , der in Stärke von
15 0 0 0 0 Mann aus Polizei und Heer nach dem Elsaß beför¬
dert worden sei. Ter Fremdenvcrlchr sei durch die komm » ,
niftischen Massenkundgebungen noch weiter zurüikgegange » und
da « Ansehen Frankreichs habe im Auslände gelitten . 40 Mil¬
lionen Franzose » , besonders zwei Millionen Lftsranzoscn , seien
gestört worden , nur damit einige wenigr rommunlsttsche Abge¬
ordnete 12 000 Personen eine » politischen RrchcnschastSberlcht
hätten erstatte » können . Anschließend fragt da » Blatt , wann
dieser unheilvollen Posse endlich ein Ende gemocht werde?
Ganz Frankreich habe den kommunifttschrn
« luss satt.

„ Journal" frag », wo denn die 72 kommunistlschcn Red¬
ner , die für die ansänglicv in Aussicht genommene » 127 Ver¬
sammlungen vorgelcvcn waren , in Elsaß Lolbringen überhaupt
die eriorderUchc Zahl von Zuhörern hätten hcrnctuncn wollen?

Das „ üch 0 dcParts" sagt , die kommunistischen Massen¬
kundgebungen seien danebengclungen : überall hätten die Pa¬
trioten deutlich die Oberband über die Leute von Moskau
gehabt . In Stratzburg habe man beobachten können , wie die
mit dem Ordnungsdienst betraute Mobile Garde eingenommen
hätten , als patriotische Kundgcbcr die Marseillaise sangen.

Der „ Figaro" schreibt , man brauche Wohl nick» daraus
btnzuweisen , in welche zum mlndelten haltlose Lage die
Kommunisten ln der Näbe der Grenze Frankreich bewußt oder
unbewußt hätten bringen können . Der Mißerfolg , den die
kommunistischen Kundgebungen in Elsaß Lolbringen aus, «wei¬
sen Hätten , biete der sran, »fischen Politik für die Zukunst «tn
Gcslldl der Stärkung und der gerechten Hoffnung.

Ter „ Petit Partsien" widme » den kommunistischen
Kundgebungen tm Elsaß nur einige kurze Zeilen rus der künf-
ten Sette : di « soztaltslische Zeitung „ Populalre " er-
wähn » die Kundgebungen überhaupt nicht.

Del Bayo mahnt zur „ Manneszucht " !
Paris , 12 . Oktod« .

'

Wie „H a v a S" aus Madrid meldet , hat der Außen- s
minister der Madrider Regierung , Alvare ; del Va » «- -
eine Ansprache gehalten , die ein bemerkenswertes Lick» »ä! s
die Lage der Hauptstadt und die Disziplin der roten Kämpi» '
wirft . Tel Vayo erklärte , es wäre nicht freimütig , der Av -
beiterklassc die Lage Madrids zu verheimlichen . Wenn ß«
nicht alle zur Verteidigung von Madrid ausrassen würde«,
werde der „ revolutionäre Schwung

" I«
nichts führen. Alles , was die Regierung sür die V«v
teidigung der Hauptstadt tue , sei zwecklos, wenn die de-
fehle der Regierung nicht mit Manneszucht ausgeM
würden.

*
Schwerer Daifun über den Philippinen

Rewyork , 12. Olwd -i.
Wie au - Manila berichtet wird , suchte einer der 'ckM-

slcii Taifune in der Geschichte der Philippinen die Gegend
Luzon beim . Das Unwetter richtete im LandeStnncrn suiLte «"
Verwüstungen an . Es vcruriacble riesige Springfluten tn m
Buch » von Manila und ließ viele Flüsse Uber ihre User trete»-
Tavei wurden in de » Provinzen Nucva Eziia und Pamva »^ganze Törser weggescknveinmt . Bisher wurden 50 Leted"
geborgen . 400 Personen werden vermißt!
wahrscheinlich ertrunken . Große Mengen Vteh wurden gctdw.
Der Schaden ist noch nicht abznschen , da die Verbind » «»«»
mit der Unwcttcrgcgend unterbrochen sind . Die Toienzas
wächst stündlich . Ter Taifun wütete Uber 40 Stunden unumv'
brachen und zog nur wenige Kilometer an Manila vorbei.

Re,ckamimster Rudolf hetz nahm am Tonntaga^die feierliche Einweihung der neuerbauten Adols HiUer -Hav
in H 0 s vor.

Der verschollene schwedisch« Dampfte „Anna Sr «" '

ist wohlbehalten in Riga eingelausen.



» « » eil Mv vi« 78 k « » ri
N»nilel8tell «er

.ftlsrdrlkdivii wr 81sM uvü lanü"
Rümmer 27 » — Montag , de » l -i . Oktober Ist» »

- Im Gegensatz zu den ausländischen Getreidebörsen, die
M rinblick aus die ungeklärte politische Lage und angesichts
W Nusicherbeit über die Äustvirknngen der Währuiigsabwer-
Mae» nierkliche Schwankungen verzeichneten, war die Stim-
M,g j,n deutschen Gctreideverkehr in der ersten Woche »ach

AonatSivende sehr rubtg . Obwobl der Landwirtschaft
, Erfüllung ibrer aus 30 Prozent des Kontingents fest¬
sten Abliefcrungspslicht nur noch eine Woche zur Ver¬
eng siebt, baben sich die Zufuhren nicht verstärkt. Allcr-
» gs dürste ein beachtlicher Teil der Ablieferungen bereits
» crbalb der Grokinärkte unlergebracht sei» , zumal die Land-
klicbasl weiterhin Wert aus die Rücklieferung der Kleie legt,
»olge der verschiedentlich auftretcndcn Nachtfröste und des

w
'

einzelnen Reichsgebiete» schon herrschenden winterlichen
Mucrs wurden die an sich schon beschränkten Arbeitskräfte
2 allem für die Alißeiiarbeitcn eingesetzt , besonders die - ack-
ichw,ernte wurde vorwärts getrieben, so dah der Ausdrusch
M > nicht stärker in Gang gekommen ist.

Diese auch i» srüberc» Jahren beobachteteErscheinung er¬
tlich verringerter Zusulir macht sich diesmal umso deutlicher
„erklär , als sonst die Mühlen und die zweite Hand (Handel
: Genossenschaften ) noch über gröbere Vorräte verfügten,

Einend in diesem Jahre die Verteilung der Bestände ziem-
iniierschicdlich ist , wobei vor allem eine Verlagerung der

küandöbalkung von de» Grotzmärktcn aus die Provinz festzu-
lie» ist. Der Bedarf der Grostmühlen konnte daher vielfach
i aus den langsamen Ablieferungen gegen frühere Abschlüsse
ncdigl werden, während neue Käufe auch bei Bewilligung
obicr Ausgleichsspannen nur in kleinen Posten zur
ggoiivcrladung möglich waren und Umsätze zur Kabnver-
„Hg trotz der vielsach günstigen Wasserstandsverhällnisse aus
> binncnländischen Wasserstraße kaum erfolgten. Immerbin
he » die Berliner Bestände in Speicher» , Kähnen und aus
chnböscn im September bei Weizen um rund 7000 Tonnen
s 37 271 Tonnen lVorjahr 39 414 Tonnen ) und bei Roggen
„ >3 093 aus 2t 712 Tonnen zugenommen (Vorjahr 48 530s,
dercrscits sind die Mehlvorräte bei beiden Lorten wesentlich
niigcr als im Vorjahre . Wenn die Umsatztätigkeitalso viel-
h zu wünschen übrig liest , so konnte der notwendige Bedarf
ch zumeist nchcrgcsleüt werden, und es ist immer wieder dar-
j biuzuwciscn , vast » ach Beendigung der notwendige» Feld¬
betten die Landwirtschast zweifellos bestrebt sein wird , « i
er Anslockerung der Lcrsorgungslagc bcizutragen. Zunächst
erwog fast allgemein die Nachfrage, wobei in Nord und
ideulzchland Weizen schwieriger zu erwerben war als
>ggcn, während in Westdeutschlandmebrsach das Umgekehrte

null war . Allerseits bestand rege Kauflust nach Futter-

izen, die aber unter den gegebenen Umständen nicht bc-
edigi werden konnte.

Roggen konnte den Provinzmühlcn gelegentlich mehr zur
^rfüguug gestellt werden, jedoch ließe» die Zufuhren bei den
loßmühlcn eine Lagerbildung noch nicht zu , so daß die
tzuvwereinigung der deutschen Getreidewirtschaft ihre Zu
wm,mg zu der verzögerten Lagerbildung erteilt hat. Auch
de Auflockerung der Versorgung mit Auttergetreide war
eher nicht zu verzeichnen : Hafer w» rde vereinzelt in leichten
orten an de» Markt gebracht und sank glatt Unterkunft, sür
dustricbaser konnten Forderungen und Gebote nur schwer
Einklang gebracht werden, ffuttcrgcrfie kam kaum mehr als

Iden Vorwochen zur Ablieferung. Die Anordnung über die
trläuse von Futtcrgcrste, falls Braugerste gehandelt wird,
1»ttc sich noch nicht auswirkcn , da auch die Angebote in
langcrsien merklich nachgelassen haben. Feine Braugersten
llrdcn nur selten gehandelt, da die neuen Bestimmungen sich
w nicht eingespielt baben ; auch sonst ergaben sich nur

Ir, » ge Geschgstsmöglichkeilen sür den Verteilerhandel , da die
^ rkaufer vielfach die Verbraucherhöchstpreisevoll sür sich in
hspruch nehmen.

Tie Auslandsmärkte zeigten einheitliche PreiSver-
idcrimgen , wovet nur die argentinischen Börsen nennenS-
ne Preisbellcrungen auswiesen. Obwohl der Handel an den
lchicdencn Devisenmärkten wieder in Gang gekommen ist,

iigic sich doch im Warenverkehr noch eine merkliche Unsichcr-
>i . so daß die einer Verringerung der Bestände zweifellos
' » lüge Vcrsorgungslage sich nicht voll zur Geltung bringen
mte. Tie gesamte europäische Wetzenernte dürfte mit rund
Mill . To. die niedrigste seit 5 Jahren sein , und auch bet

o-wcn und Iuttergctreide sind beachtliche Minderungen zu
» zeichnen. Tie Erträge aus der nördlichen vrdhälste dürsten
w noch geringfügige Berichtigungen erfahren, und die
chihungen der Ernte in den UTA und in Kanada brachten
genüver dem Vormonat auch kaum noch Aendcrunge» . Ein
nrag von 617 Mill, Bushel Weizen in den UTA wird wahr-
cinlich größere Einfuhren notwendig mache » , und auch die

66 Mill. Bufhel erhöhte Schätzung des MaiL-SrtragcS
466 Mill. gegen 2203 Mill. Bushel im Vorjahre) beseitigt
mesweqs die Iuttergctretdeknapphctt in den UTA . Bei der
nnvickiung in Kanada erscheint bemerkenswert, daß teilweise
reits über die Halste der Ernte an die Märkte abgeslosscn ist,
daß die Vorräte bet den Farmern ans nur 7l) Mill, Busbel
zittert werden, wäbrcnd das Weizen-Amt seine Bestände niit

> Rill . Bushcl csscktiver Ware und 60 Mill . Busbel Termin-
erzen anglbt. Tte AussubranSsichten Kanada» erscheinen , ve-
nders nach Europa , weiter günstig, während die Nachfrage

aus dem Jemen Osten unterschiedlich ist. In diesem Zusam-
menbana verdient die Entwicklung aus der südlichen Erdhälfte
vermehrte Beachtung, da insveiondere Australien in früheren
Jahren emen erheblichen Teil feines Ueberfchufse « nach China
und Japan absetzen konnte.

In den letzte» Woche» lauleie» die Wettermeldungen aus
Argcnttnten und Australien nicht Immer befriedigend, und
dw australischen Ertragsschäyiingen lagen zeitweise mit nur
l3V Mill. Bufhel noch unter dem Vor,ahrsertrag . Auch aus

im L«m «i« viiisni »« ^«
80 000 Schweine mehr als vor einem Jahr

Das Ergebnis der letzten Lchwcinczählnng liegt nun¬
mehr sür das Land Oldenburg vor . Am 1. September 1936
wurden im Land Oldenburg 620 787 Schweine, darunter
66 171 Zuchtsauen , gezählt . Am 1 . September 1935 betrug
der Schweinebestand des Landes 541 062, darunter 60 083
Zuchtsauen. Die Zahl der Schweine hat also im letzten
Jahre um rund 80 000 zugenommcn , darunter die Zucht¬
sauen um 6000. Porzentual bedeutet das « ine Zunahme von
GesamtschweinebestandeS um rund 15 Prozent , eine Zu¬
nahme des Bestandes an Zuchtschwcinen um rund 10 Pro ; .
Im einzelnen waren die Schweinebestände in den Amts-
bezirken und Städte » , sowie in den Landesteilen am 4 . Sep¬
tember 1936 folgende:

Stadt Oldenburg . 15 162
Stadt Rüstringcn
Ltadt Delmenhorst . ,
Amt Oldenburg . 102 742
Amt Ammerland . 91 395
Amt Friesland . 44 863
Amt Wesermarsch . 51 037
Amt Vechta . 122 898
Amt Cloppenburg . .

Schweine: Darunter
Zuchtsauen:

861
. 1 ISO 43
. 8197 491

14 091
. 91395 5 460

3 376
5 438

15 010
. 140 567 18 646

Landesteil Oldenburg . . . 578 041
Landerteil Lübeck . 29 829
Landestcil Birkenscld . . . 12 917

Damit betragen die Zahlen für das
Land Oldenburg zusammen . 620 787

63 416
2 298

457

66 171

Brate , 12 Oktober. Getreide - Wochenbericht. In der ver¬

gangenen Woche btS zum 9 . Itz . wurden in den beiden Häsen Brake und

Bremen tnsgrlaml Mil Tonnen Getreide verladen gegenüber 5759 To.

in der gleisen Woche des Jahres 1935 und gegenüber 2922 To . in der

vorletzten Woche . Tie Lagerbcstände einlchlicßltch Turchgang in Bre¬

men und Brake stellten sich am 9. Oktober 19 :i9 abends aus : 1021 To.

Gerste, 2615 To . Roggen , 3093 To . Hafer und 291 To . Bobnen . Von

diesen Mengen entfallen auk Brake 244 To . Gerste, 2465 To , Roggen
und 759 To , Hafer Tte Lagcrdcstiinde betrugen im Jahre 193» um Len

gleichen Zeitpunkt tnsgcsamt in beiden Häfen : 14 992 Ta , Gerste, II981

Tonnen Roggen , 3K4 To . Mais und 14 841 To . Haler.
Papenburg am Obcnendc, 19 , ON. Klcinvlehmark ». Gesamt-

austrteb : 499 Stück, davon 47k Hertel , 7 Läuseilchwetn«, 4 Schale und

3 Ziegen . Preise : Ferkel, 4— 5 Wochen 3— 5 RM . 5—» Wochen 5 - 7

RM , k— 8 Wochen keine : Läuscrichweine 18—49 RM : Schate 25 —45

RM , Ziegen 12 —25 RM , Handel flott , ausgesuchte Tiere über Notiz,
Ter nächste KletnvievmarN ist am 17 . Ott . in Papenburg -Unienende.

Köln a . Rh . 2 ch l a ch l v t e 0 m a r l I . (Eigener Drabtvorbericht
der . Nachrichten' .) Austrieb reichlich UM Stück Rinder , sali 859 Stück

Kälber und rund 3399 Stück Schwein«. Tie Gesamizusubren haben

damit heute eine erneute Steigerung erfahren und sind so bemessen,

daß der Markt Köln alle» Ansptüchen ««re» « zu werden vermag . Das

Btld Hai sich hinsichtlich der zur versügbarcn Schiachlliere in wenigen
Wochen so günstig gestaltet, wt« das unter den odwaltenden verbält-

ntssen überhaupt nur möglich ist . Ti « ersten Nachtfröste bringen es mit

sich, daß der « btried von den Feltweiden in den Marschen in verstärk¬

tem Maße vor st« gebt. Deshalb ist aus dem Ri » derma rk, das

Angebot so lelcküich , daß nicht alle Tiere , „gelassen werden können.

Was sich an mageren oder noch nicht voll ausgemäftcten Tieren am

Markt besindcl. das wird ausianglert und nach den Mästerstiillen ge¬

leitet . damit es dort noch erst schlachlrcis gosüliert wird . In girage

lommen etwa 89 Tiere , die noch nicht so ausgemästkt n» d , daß tdre

AblLlachlung schon letzt verantwortet werden kann. Was am Markt

verbleibt , wird zu den zugelasscnen Höchstpreisen an die Interesse » » »

abgegeben und ist damit der Markt schnell geläumt . Sine völlig neue

Lage herrsch, heute früh aus dem Kälberinarlt, Tie am 15 , d , M,

in Krast trelendc Höchstvreisverordnnn» schasst gegenüber den biSdert-

gen Verhältnissen grundlegenden Wandel . Wenn auch beute die vom

15 ab geltenden Preise noch in etwas übcrbolen werden , so ist doch

ctn ganz crhedltwer Abbau heute schon vor sich gegangen, da sa di«

Kalbsleischpreiscmit den LedenSmitlelpreisen Im Einklang gebrachtwer¬

den Müllen. Man dört als Höchstpreis den Betrag von 79 RM se 59 Kg.

Lcbcirdgewichl. Tas ist gegenüdcr dem bishersge» P/cis von 85 RM

ein erhedltcher Abbau . Tie defte War - ist bevorzugt. Tie « crhölnusse

Die Industrie - und Handelskammer Oldenburg bittet unS
m Verösfentlichung der nachstehenden , für Exporteur « ,
' svcsondereTranstthändler, wichtigen Ausführungen:
* bat sich gezeigt, daß die deutschen Transttbändler vielfach
der die Abmachungen, di« Deutschland mit anderen Ländern
» sichtlichder Deklarterung von Exportwaren , insbesondere der
«alldeutschen (Transit-) Waren, getroffen hat. nicht oder nur
» genau unterrichtet sind . Im Verkehr mit einigen Ländern
nd bekanntlich Ursprungszeugnisse erlorderlich, während an-
>rc Länder lediglich verlangen, daß in den Fakturen » nd
eälcitpaptere» ein Hinweis aus den Ursprung der vctr. Ware

»Watten ist. Zu wissen ist seiner notwendig , weiche Llcllen
ach den Vereinbarungen berechtigt sind , Ursprungszeugnisse
stv . auszustellen.

Tie Nichtkcnntnis dieser Bestimmungen sübrt häufig dazu,
aß Transitwaren anstatt mit Devisen oder sreter Reichsmark
lieb« Abschnitt i/l der Rtchkltnten für dt« Devtlenbewtrtschaf-
» ng > im Wege des mit dem Abnehmerland bestellenden Vcr-
ochnungSabkommens , Uber ASKJ oder mit sonstiger Reich « '
isrk bezahlt weiden. Der deutsch « Transtthändler ist aber aus
c» Eingang effektiver Devisen oder kreier Reichsmark an
cwicscn , da er in der Regel nur mit Htlse dieser Mittel ln der
» ae ist. seine Licscranlen zu bezahlen. Sine Rücküverweisung
lnmal im Elcaring eingegangener RetchSinarkvcträgc ist meist
in Tchwtcrigkeiten verbunden. SrsavrungSgcmäß sind die

» mschon Siegen nur in den seltensten Fällen bereit, nach-
zur Vertilgung ,u stellen . Ebenso kommt eine

» ettstellung von Devisen au« den Beständen der Reichsmark

sür die Zwecke des TransitvandelS nicht in Frage , da diese sich
grundsätzlich selbst finanzieren soll.

Aus Veranlassung der Rcichsslelle für Devisenbewirtschaf¬
tung weifen wir daraus hin , daß die Industrie - und Handels¬
kammern in der Lage sind , über die Vorschriften hinsichtlich der

Ursprungszeugnisse sowie der besonderen Bestimmungen für
den Transtthandel erschöpfend Auskunft zu geben. Die « am-

mern werden von der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und

Handelskammern in der Retchswtrtschastskamm-r lausend über

Acnderungcn der Vorsckiristen unterrichtet, so daß die Firmen
Gelegenheit baven. etwa etntretcnde Acndcrnngen durch Ein-

Volung einer Auskunft schnellstens zu erfabren . Auch darüber

geben die Kammern »ach dem neueste » Ltand Auskunft, welche

Ttcllcn nach den zwischenslaailtcvcn Vereinbarungen berechtigt
sind , Ursprungszeugnisse « sw . auSzustellen. Für Firmen , di « in

größerem Umfang am Srport - und Transithandelsgeschäft de-

tciltgt sind , wird es von Wichtigkeit sein, ein« Zusammen¬
stellung der in Frag « stehendenBestimmungen selbst zu besitzen.

Hierzu verweisen wir aus die von der Industrie - und Handels¬
kammer Hamburg derausgegebene Broschüre »Konsulats - und
Mustervorfchrisien-, die monatlich durch Nachträge berichtigt
wird TtcscS Nachschlagewerk ersävrt in kürzester Zeit « ine

Neuaullagc , Es ist zu beziehen bet der Industrie und Handels¬
kammer Hamburg, Hamburg 1l . Börse. Da die Ergänzungen
und Nachträge zu den . Konsulats - und Mustcrvorschrtften' nur
monatlich derauSgeaeben werden können , empsieblt es sich , daß

auch die Besitzer dieser Broschüre in Zweiselssällen über den

gegenwärtigen Stand der Bestimmungen de« »er zuständigen
Industrie - und Handelskammer Nachsxagr - alten.

Argentinien trafen Klagen über unzureichende Niederschläge
ein, jedoch sind nennenswerte Schäden kaum entstanden. Da«
Ausfuhrgeschäft der Uborseeischen Länder nach Europa war in
der letzten Woche etwas ruktger , zumal der unmittelbare Be¬
darf aus den Verschiffungen der Donauländer zunächst be-
sriedigl werden tonnte . Aus weite Sich! erscheinen die 'Absatz
Möglichkeiten günstig, wenn auch nicht vergesse » werden darf,
daß die Devisenlage und die handelspolitische Entwicklung
vielen Staaten , die aus Grund ibrer Erzeugungs - »nd Ver-
brauchsziffern als Zuschußtänder gelten, größere Käufe iw
Ausland « nicht gestalten.

aus dem Schweine markt sinh kaum verändert . Tte angcltcserscn
Schweine, durchweg recht guter Qualität , werden in der bisherigen
Weise zu ben Höchstpreise» verteilt , Tte Notierung wirb lauten : Nni
her bis 45 l4 .» RM , Kälber bis 79 (85 > RM , sanvcittc a> 57 ,57
NM . c) 53 (531 NM . Markiverlauf sloti, soweit nicht durch Zuteil,,,,,
geregelt.

Norddeutscher Lloyd, Breme» . Anhalt nach Golih . -Südamerika
9 . 19 . Buenos Aires — Arnca « belmt . 8 . 19 . Ouessani » ., vorauss
Ank . Hamvurg II . 19. — Sreseld » ach Oitasien 19. 19 . Schanghai —
Tonau beimk. 19 . 19 . Hongkong » ach Manila — Europa nach Ncwvort
l9. 19 . Tover p . — Fianke » heimk. 19 . 19 . Hamburg — General von
Steuden (2 . Herbltmlnelmi .) 9 . 19. Palermo » ach Zoulle — Havel
heimk. 8. 19 . Genua — Inn nach Nord Bros . 9 . 19 . Marauhao now
Tutoba — Isar nach Oltasien 9 . 19 . Tairc » » ach Taku — Norbekneh
»ach Nord Bras . 9 . 19 . Para — Potsdam n . Lilasien 19. 19 . Schangh.
nach Jokohama — Saale heimk. IN. 19 . Schanghai » ach Slngapore —
Saar nach Kuba , Meriko 8, 19 . Tampico — Spree heimk. S. 19 . Para
— Stuttgart lSharterr . s. TAL ) 9 . 19 . Tover p . nach Kahstedi.

Hamdurg -Amertla -Ltnic temschlteßlichTeuisch-Auüral - und Kosmos-
Linien .) Oitküste Nordamerika und Goisdäien : Hamburg gnsg . 19 . 19.
Btshov Rock Pall , nach Newvort — Newport 9 . 19 . von Newhork nach
Bermuda — Weittülle Nordamerika Vancouvcr heimk 8 . 19 . ln Seattle
— Staßsurt heimk. 8 . 19 . ln Los Angclcs — Oakland ausg . 5 . 19 . von
San Joe de Guatemala — Mlltclainerlka , Weiilndlen : Carthla heimk
8 . 19 . von Porto Barrols nach Port Llmon — Troja ausg . 9 . 19 . von
Antwerpen nach Earlpito — stcvdosla heimk. 8 . 19 von La Guabra
nach Trinidad — Weittülle Lüdamcilka : Karnak ausg . 9. 19 . Ouellanl
pass, na» MagalaneS — Ammon heimk. 9 . 19 . >» Tünklrchcn — Roda
ausg . 9 . 19 . von Buenavenlura — Llldasrlka, Auslrallc » , Nlederl .-

Jndlen : Uckermarkausg . 19 19 . ln Sabang — Frelburg heimk. 8 . 19.
von Port Said nach Marseille — Ellen ausg . 9 . 19 . Ouellanl » als . nach
Marseille — Ellen ausg . 9. 19. Ouellanl hass , nach Port Laib —

Magdeburg ausg . 9 . 19 . tn Burnic — Oitasien: Knlmerlanb heimk.
9. 19 von Hongkong nach Manila — Tuisburg ausg . 9. 19 . von Sin-
gavore nach Hongkong — Jriesland 8 . 19. in Brownsville — Neumark
heimk. 8 . 19 . von Maiac nach Pcnang.

Hamburg Südamerikanischc Tampiichiiiahrt « Gei . Monte Pascoai
19 . 19 . in Montevideo — Monts Ollvia ausg . 9 . 19 . von Rio de Ja¬
neiro nach Sanios — Monte Sarmtento ausg . 8 19 . von Lissabon n.
Brasilien — Vigo betinl . 9 . 19 . von Rio de Janeiro »ach Bahia —

Eupatoria heimk. 8 . 19 . von Eabcdcllo nach Bahia — Havensleln ausg.
19 . 19 . von Emden » ach dem La Plato — Niederwald 9 . 19 . von
Buenos Aires über Montevideo nackt Rollcrdam — Paraguay 9. 19.
von Madeira nach Rollerdam — Lielgerwald 5 19 . von Monlevidco
nach Madeira.

Leutlche Airlka Linie lWoermann -Llnle — Deutsche Olt -Asrika-Linie
— Hamdurg -Bremer Afrika-Linie.) — Wcilairika : Wadai auSg. 7 . 19.
von Louthampion — Tübingen auSa . 8 . 10 . in Antwerpen — Livadia
ausg . 7. 19 . von Monrovia — Wakama ausg . 7. 19 . von Libreville —

Wahche heimk 8. 19 . von Accra — Jlmar heimk. 7 . 19 . von Mon-
rola — FloNbek heimk. 7 . 19 . von Bcngueia — Wolfram heimk. 19. 19.
von Freeiown — Süd - und Lslasrika : uvcna heimk. 8 . 19 . von Tur¬
ban — Ullukuma heimk. 9 . 19 . in Marseille — Tanganilka heimk. 19.
19 . in Freetown — Uruuda hctmk. 7 .19 . von Kapstadt.

Deutsche Levante-Linie GmbH. (Tculichc Lcvainc-Linie Hamburg
AMengescllichail — Alias - Levante - Linie Alliengcscllschasl, Bremen .)
Achaia ausg . 9. 19 . in Haisa — Andros ausg . 19 . 19 . in Haisa —

Aikadia heimk. 9. 19. von Bari nach Oran — Baden ausg . 9 . 19.
Finislerr « pass — Lavalla ausg . 9 . 19 . Gibraltar Pali. — Sera heinil.
9. 10. in Kiuluk — Khlera heimk. S. 19 . Lulina Pall. — Lamas heimk.
8 . 19 . von Rotterdam nach Hamburg — Tmhrna heimk. 9 . 19 . von
Pandermo nach SamoS — Tinas heim». 8. 19. von Eatacola » . Oran.

Deutsche Dampslchttlnhri» Gesellig,all „Hanta - . Bremen . Lahnca
8 . 19 . von Lissabon — Laulersels 8. 19 . Ouessani paff. — Otders 8 . 19.
Ouessant pass . — Ltahlcck 8 . 19 . Oncssant pass . — Treucnset» 8 . 19.
von Madras — Tonnenscls 9. 19. Holtenau passiert.

H . L . Horn , Hamburg , Barmbcck 7 . 19 , von Port os Spain »ach
Hamburg,

Dimpttchtiiabrt » « cs , „Neptun- , Apollo 9 . 19 , Antwerpen nach
Ovaria — Ariadne 19 . 19 . Elbing — Alias 19 . 19 . » . Antwerpen —

Sontinental 19 . 19 . Holtenau p . n . Emde» — Diana 19 . 19 . Bruns¬
büttel v . n . Kiel — Elin 9. 19 . Brunsbüttel p . n . Kopenhagen — Fe-
ronla 9. 19 . Sandvikcn nach Bremen — Hero 19. 19 . nach Gdingen —

Jupiter 19 . 19 . Köln nach Rotterdam — Klio 19 . 19 . Antwerpen nach
PasajeS — Niobe 9. 19 . Holtenau p . n . Rotterdam — Phaedra 19. 19.
Brunsbüttel p . n . Rostock — PHIades 19 . 19 . nach Mandal — Sensal
19 . 19 . nach Konlgsberg — Triton 19 . 19. nach Antwerpen.

Argo Reederei AG , Bremen . Adler 9 . 19 . Hamburg n . London —

Albatroß 19. 19 . Huv » ach Hamburg — Bussard 19. 19 . Danzig nach
AnNverpen — Elster 10 . 19 . Stralsund — Erpel 19 . 19 . Antwerpen —

Falk« 9. 19 . L« Havre nach Hamdurg — Fasan 19. 19 . London nach
Bremen — Ganter 9. 19 . Riga n . HcllingsorS — Greis 19 . 19 . London
n . Hamburg — Hecht 9. 19 . Hernösand — Ibis 19. 19. Bremen —
Meis« 19 . 10 . Hamburg nach Boston — Möwe 19 . 19 . Bremen nach
London — Oplima 9 . 19 . Mänlhluolo — Phönil 19. 10 . Hüll nach
Bremen — Reiher 9 . 19 . Boston — Schwalbe 9 . 19 . Kiel nach Memel —

Schwan 19 . 19 . Bremen nach Hüll — Sperber 19 . 19 . Holtenau nach
London — Zander 9 . 19 . Rollerdam.

llntcrwcser -Reedrrct AG , Bremen Fechenheim 2 . 19 . von Buenos
Atre« vcimk. — Schwandet,» 39 . 9 . von Galvesio» beimk. — Gonze»
beim 19 . 19 . Rollerdam heimk. — Bockenden» 3 . 19 . FiedeiikShav » P.
ausg . — Heddernheim 8. 19 . von Alvany ausg . — Kcllhcim 7 . 19. vo»
Rotterdam ausg . — Griesbeim 5 . 19 . Fredcrikshav » ausg . —

Eschersheim 19. 19. Thamshavn fällig, ausgehend,
Nod. M . Lloma » sr . Mittelmecr -Linic : Alicante 7 , 19 , Fi »ttterre

paff, nach Marseille — Barcelona S, 19 , Finiiicrrc paff, vo» Bona
na» Harburg — Lastellon 7 . 19 . von Parlcrmo nach Earlaaena —

Genua 8 . 19 . von LIracuia nach Eatania — Livorno 7. 19 . in Nor
dendam — Malaga 7 . 19 . in Malaga — Marsala 8 . 19 . von Eotronc
nach Lavona — Palermo 9 . 19 . von Neapel nach Valencia — Tarra
gona 8 . 19 . von Archangelsk nach Rotterdam — Travani 7 . 19 . von
Palaino » nach Genua.

Hendrik Filler , AG , Emden , Mariha Hendrik Filler 9 . 19 . in
Emde».

Lldrnburg -PortugieNIchr Dampstchstfs-Rhcderei, Hamburg . Larnchr
9 . 19. von La« Palma « — Ammerland auSg. 8 . 19 . in Narvik — Me¬
litta ausg . 9 . 19 . 1» Tanger — La« Palmas ausg . 9 . 19 . in Easa-
bianca — Palas heimk. 9. 19 . in Antwerpen.

Getreidegnkünite nach »er Weier. Rach der neusten SchisfSIifte der

Firma Karl Groß . Brake-Bremen , werden aus der Weier die nach¬
stehenden Tampser auf der Weser bzw, in Bremen erwartet . Von der
Ostsee : Tamvier . Herma ' , am 8. 19 . hon Kolderg <enva gm 12 . 19.
in Bremen , Tamvier . Spcchl' am 12. 19 . vo » Königsderg ielwa am
19 19 . aus der Weier) . Für diesen Tamvier stedt der Lölchvask » dis

setzt nicht (cst . Außer den tn d« r Liste verzeichneten Tamvier » werden
»der nach wie vor wieder «ine Anzadl größerer und lieinerei Mowr-
ichtste von der Ostsee Getreide nach hier anitticrn . — Im regelmäßigen
Ostlee-Tienft der Firma Karl Groß werde» . valdorg ' von Stettin am
12 . 19. und . Hanna ' von Stettin etwa am 17 . 19 . tn Bremen erwartet.

Gchtss »y «,I «» r tn Brxlc (Pier und Hasen) . Ter Verkehr am
Wochenend« ersuhr durch di« Beladung «ine» größeren schwedischen
Dampsers mir kohlen eine geringe Belebung . Ter Dampfer erhält
eine Ladung von ca . 2559 To . Kohlen und liegt len Scnnadcnd Irllh
in Beladung . Im übrigen wurde die Ansuyr von Kies und Sand » m
«in gering«» weniger . Es wurde am Lonnadend dis zum Nachmittag
folgender Verledr verzeichne! : Molorieglciverkchr . Angekommen: MS

, T «de ' mit 125 To . Dachziegel von Emmerich. MS . Ideal ' mit 99 To.
Kies von Grinden , ML . Isar ' mit 99 To Haler und 35 To , Meng-
körn von GreiSwald . — Adgcgangcn : ML . Minna ' mit 9 To . Buich
nach Tettens . — Dampicrvcrkcdr : Angekommen: Schweb. T . . Louis
d« Geer ' leer von Kopenhagen. — Adgegangen nicht» . — Pier der

Fett -Rasttnert «. Motorlelchttrvcrkchr . « » gekommen: ML . Rarga ' mit
195 To . Erdnuß «! » on Bremen . Udgeangen : Nicht» .
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Vaü Duett der vmwfetten
Ununterbrochen 3V Stunde » lang — Neue » au « dem Land

der 'Weltrekorde

Ein nicht weniger origineller Rekord wurde in Michails
von zwei Männern namens Wassvl und (Nonius ausgestellt,
di » Och36 Stiinde » lana » nanskörttch aeodrseiat baden . Be

Rewlwrk , 6 . Oktober.

Nachdem die Rekordsucht auch iu de » Vereinigten
Staaten vortibergebend nachgelassen halte , treibt sie neuer¬
dings allem Anschein nach wieder tolle Blüte » . Jedenfalls
berichten verschiedene amerikanische Blätter von neuen Re¬
kordleistungen , die ans Grund von Kontrollen sogar offiziell
anerkannt worden sei » solle » .

Zu diesen jüngste » Rekordinhabern gehört der ameri¬
kanische Pianist Job » Strickland , der es fcrtiggcbrachl haben
soll , sein Klavier nnuntcrbrochen l22 Stunde » 30 Minuten
zu bearbeiten . Ta weist man wirklich nicht , was einem mehr
leid tun kann , das Instrument oder der Pianist . Während
dieser lWsiündigen Rekordleistung durste übrigens nicht eine
Minute pausiert werden . Tic Nahrung , aus die Job » Strick-
land während dieser Zeit natürlich nicht verzichten wollte,
wurde ihm von anderen Personen cingcslöstt . Sie bestand
ans rohen Eier » und Kognak.

die sich 36 Stunden lang » naushörlich geohrseigt haben
reitS nach anderthalb Stunden machten sich bei beiden die

Wirkungen geltend ; sie begannen aus Nase und Mund zu
bluten . Trotzdem weigerten sie sich , ihr „Duett " zu unter

brechen . Rach rund acht Stunden waren die beiden Kamps
Hähne bereits so völlig ertaubt , das ; sie die Konunandosdcr
Schiedsrichter nicht mehr hörten , obgleich diese brüllten , daß
die Mauern von Jericho hätten einsallen können . Es wird

noch berichtet , dast Massnl und Gonius nach Beendigung
ihres Weltrekord Backpscifcnduetts überhaupt nicht mehr
wustten , wo ihnen der Kopf stand — was weiter kaum ver¬

wunderlich sein dürste.
Der dritte Rekord schlicstlich wurde in Kalifornien aus

gestellt , und zwar von einer Frau , einer gewissen van Smika,
die an ihrem 76 . Geburtstag an einer Schwimmkonkurrcnz
tcilnahm , bei der es über 20 Meilen ging . Iran van Smika
hat zwar nicht gewonnen , aber sie belegte einen der erste»
Plätze . Immerhin ein respektabler Erfolg für diese 76jährige
Dame , die ansterdem erst mit 61 Jahren das Schwimmen
angesangen haben soll.

28. Deutscher Geogravhentag LZ
Jena . li.

I,n festlich geschmückten VolksbauS -Saal wurde
abend der 26. Deutsche Geograpbeuiag feierlich eröffn « M»

Prosessor I >r. Mecking vegrüftte die Gäste ,» i , ein,, -,
spräche . Er betonte , dast die vergangene » Zeile » dj,
wisscnschasien auch der Geographie ihren Stempel a» ,^ .
Vätten , dast aber in den lebten Iavren hier eine Wandiun-
ans allen anderen Gebiete » cingeiretcn sei ! Eine
an das Ideengut unserer Zeit.

In , Anschlust daran sprach Prosessor Konrad A, » .
koiiiiiiissarischer Obmann der RcichSarveitsge, »ci,isa>a,, Z
Rauinsorschnng über die Ausgaben der Reicbsarhei,
schast . Raninosrschnng . führte er a » S , sei keine neue im - T
den begriffene Wissenschast , sondcrn eine grotze Ausgavk

>>»„ ni^ Iumilebeiisraui » ingelle , den dcutschc » Gcsainilebcnsraum in la »dschli „ i,ch„ < I
gliederung und in der unlösbare » Verbindung ini , dem
und der Leistung der Bevölkerung zu sichte» und »5..:
Eine

^
Renordnnna des Raumes werde angestrcbt/well ^ s

als biticrnonvcndig für u » S erwiesen bade . Der Redn„ I
wähnte dabei , dast eine grostc BcNandSausnabinc des diu,<-
Raumes gebraucht werde . Hier böte sich für die (Rom, - :
ivie auch für andere Zweige der Wissenschaft eine scdSne --

-der Soiinabcndnachmittag und der Sonntagvom ^ Igäbe . Der Sonnabcndnachmittag und der
waren Fachvorträgcn gewidmet.

MMÄmM

psoier llolieo

Grundstück
an zwei Sirasten an Verkehrs
reicher Lage , Räbc Zentrum , ca.
1300 gm grost , sür größeres Unter¬
nehmen geeignet , zu verkaufen

Seim . Wie , KniMt.lnakltt
Hemlll. rmilWÜZÜ!
Tovbenv ., versetzungsb . z. verk.
Preisana . » . An ; , mit . A P 92<i
an die Gcschäsisst . d . Bl.

NM am Kalben sieh .Am
zu verk . Blobcrsclder Str . 201

1000 unentbskclieke

moäiscke Kleinigkeiten

OUrleln. 6-inüern , XnSpIsn.
Ll'dnnNvn, SckUeÜen asv . usv.
bekommt msa bestimmt bei

8te>r - iwtsmovile ? ordsro 8 ! s ^ uskuokt bei

sind Luüerordentliek srsröumî und ermÜxUcksn dis >1i1n»kmv
von viel OopLek. Die Kobe lieise^vsc Kvinäixksit und ctie
unllbei'tr'okfeneLtrsÜsnis^e. vie der einem ^Vsxso ^roLer
so>vio dse jrsrinsss Krennstolkverdrsueb ^ ie bei einem kiein-
vs ^sn , sind desontlere Verrüfe clss preikver 'tsn 8te >r-^ s^sn»

6v5ckeri
loxsuivur

kul 3082 / Xsben den >Vsll - bjekt>xir^

tVenn vir vszcke»

MH - imiiVilllkMIKi
von besten » üben zu verkaufen.

Addicks , FriedbofSweg 31
Telephon 35,33

äsan » irä äuesk »aooro Vssokmstkoäsa Ikrs Zä' ssche
so »ekonssä dedsnäoit . vis «» d»i ö» r Viiseks ru
Usase aamöxliod ixt. D « ckollo « »sudse « klsokit
kile rronlg Ovlck

Zu verk . nabe am Kalben steh.
A u e n e . D . Oblhofl,

Bürgersctdr , Hackenweg 103

Klull llrliijif-Nrcliem „keiligill!
"

Xeusr Ink » 6sr : tilolk »ericer, Noakksiäsrvsg 3 . Dsrnrak 4672

Schweres Stutenter
beiter Abstammung zu vcrkausc»

S . Gardctcr , Astrup
Oldenburg -Land

WohnuvgS - und Stellenmarttusw.

Zu belegen
^ e , 1000 3000 und

ans mlindelstcherc
Hvpothek.

E . Heimsath , Hypothckcnmakler,
Bergstratze 17» . Fernruf 3586

Neuenbrok . Vermisst a»r
Sieuenstlde ein

WmWillki SW «»
Ketlschilikt aus de« rechten Ohr.
Aitikunjlgeder g« Ie Delohnneg

Georg Tchwarting

Junger Terrier Mausen
Quellenwcg ^

Sröhere Äreizimm.-Wohug.
mit Kü ., Bad , Zirl .betzg . , Balk .,
z 1. ll . evtl , später gesucht . Ruvige
Sage Bcdg . Angeb . m . Prcisang.— 02r. .u . A S 026 an die Gesch . d. Bl.

Zu vm . sof . od . 1 . 11 . gut möbl
Zimi » . i . Zcnlr . mit Bad an vc
rusSt . Herrn . Wallgraben 2 Part

Mbl . Zim . z . v . Blumcnslr . 56 o.

Mbt . Zimm . z. v . Haarenstr . l S

Obrrwohnung , 3 Z . mit Zub
u . L . , zum l . n . oder 15. 1t . an
rubtge Bcwobner zu vermieten
Lsternburg , Am Wüschcnmeer 13

Möbl . W . » . Schlaf, . ,m . 2Bett .,
zu vermieten . Haarcnstraste 60 I

Möbl . Zlmm . z .vm . Eliscnstr . 6 III

Obcrsckundancr sucht

in Manufaktur - und Wäsche
geschäft . Angebote un ». A E l2 >
an die GcschästSstclle d . Blatte « .

Weibliche
MWreNorgenM AM

Tüchtiges

gesucht , ev ., ehrlich , sauber , mit
allen vorkommenden Arbeite»
bestens vertraut.

Xol, » It »e.
Spandau , Klosters » . 18/20

RrlsWeüti l»
halt , z . 1 . Nov.

gesucht . Angebote mtt Zeugnissen,
Gebaltsanspr ., Bild u . Nr . T 2062
an Büttners Annoncen - Exped .,
Handelshof

Hausgehilfin
die mit allen Arbeiten vertraut
ist, zum 1 . November gesucht-

Möhl « ann
Walls » . 25

TM - er -Lheäler

Montag , 12. 10., 20—22:
1. Anrecht Konzert.

Dienstag , 18. 10., 20—23:
4 3

„Eine Nacht in Venedig ."
0 .70 bis 3 .50 RM.

Mittwoch , 11. 10 .. 20—22)1:
NSKS 14 , US

„Der Wildschütz ."
0 .80 bis 1.— RM.

Donnerstag , 15. 10., 20—23:
S3 „Die Nibelungen ."

1 . Abend:
„Der gehörnte Siegfried ."

„ Siegfrieds Tod ."
0 .50 bis 3 .— RM.

Fkvetensteänre / tZofcfki-än?
dtlbei -ki-änre

Freitag , 16. 10 .. 20—22)1:
O 3 „ Der Wildschütz ."

0 .80 bls 4.— RM.

Färberei Möbl«
Oldenburg , Walls » .

Gesucht Frau oder Fräul.
Ende 20 bis Ende 30. z . liebe » . Be¬
treuung und Pflege alt . Dame in
Vorm .- und Nachm . « Stunden.
Adr . er » , inrver Geschst . d . Bst

Tröllloin k Laden u . Kontor gef.
kltUUlkUs Kcnntn . tn Sienogr
und Schreibmaschine erforderlich

Theodor Wille , Lange Str . 42

HatbtagShitse aus bald oder
später . Ztegelhosstratze 231

Sonnabend , 17 . 10„ 20—22:
Niederdeutsche Bühne

„StappenhaS ."
0 .50 bis 1 .50 RM.

Sonntag , 18. 10.. 19)1—22)1:
„Eine Nacht tn Venedig ."

0 .50 bis 3 .— RM.

Vsk'
k
'SiLs

bl » rvm 23. Oktober
k . ^ sttlSI 'i , fisilproktiksrm

Löcilienitrosio 6
Am 11. Oktober feiern Musiker

Drielakermoor , Kanalweg

das Fest
der goldenen Hochzeit
'Ab 15 . Oktober beginnen neue

stomml« >I die
Mord » E—
wollen Sie eine gute Tasse Kaffee
trinken . Klipp 's Kaffee , immer
frisch , 125 Gr . .schon von ö an
bet Hruat Oorckln ^ .

Haarcneschstr . 61 . Ruf 5052

Männliche
Aus sofort gesucht ein

Emil Stolle , Lange Str . 7

stsisM
für den Verkauf von Futter
dämpsern , Iauchcsäffern , Pum
pen » sw . an Bauern gegen hohe
Provlnon gesucht . Bcgncmc
Teilzahlungen sind gestattest

Meldungen erbittet
^ Il»r « ol>t *ttrnrt >toii »« lor,

Maschtnengrosthandlung,
Bieleseld . Postfach 1137.

Zuverlässige

Mdkmre
in kienlsg « - u . üben !l; tun !ien

Itraste 77

keiMüüM. msiliilî ii
sofort 3 - 5 Tropfen

nehmen
Flasche 2 .07

Resormbaus
>>»»»»>
Gaststratzc 21 Ruf 2>06

2 S0 . S S0.
bl » 0 - kbl

vorm. 3 . U . stllbrs
UelligsngsiststrsLe 9

Lüclies- WlirilliüMli
vreisgünstig zu verkaufen.

I!ii» ei» , lllttiiliiisii I. II
Lager : Bremer Hcerstrastc 75

8ic > von clsc ksirs

2Dk- ücl(
>» «>» <« besinckvt rlck meine

Praxis

üebrsiühter eMilliett.
zu vcrkausen . Zlrackcrjanstr . 8.

koggsmakinstr. 1
Dl '

. l ) Ü86k'
pocdorrt kür diervenkronkkeissn

20:

Iugendl . Arbeiter ges.
Theodor Will « , Lange S » . 12>

Meter gemlit!
» ItvLv

priosl -Uiitm 'M
SSSÜ!

Z ^ sudssuysi ' '-

Köessio» Ii »s »nr » >>l8iilS8
»na W . S . - moaiilicli »a.

für Oldenburg « n » Oftkrieslaud von!
iaarreulabrik mit bervorragenden Vraftl -I
arte » . Augevole unter « « 927 an di « Geschäft »-^. . . . . ^ . . . .stelle dieses Blatte-

e . « . i
.

t« all . Schulsächern : auch Ganz
unterricht . Einzeluntcrr . in Ste¬
nographie und Schreibmaschine.

M . v. Wicht , Lehrerin,
Ofener Straße 71.

Kurzschrift
Heute , Montag , beginnt d . Unter-

, ÜLKrenitr. 14/ lb .

stiScvste ^ octte sm Messtsg
äem 20 . Oktober , beginnt sie erste

XlelumglierSlsstsSollkrle
48 . (274 .) l' reuüisck -SUääeutscbe Xlasssn -stotterio

S43VV0 vewlime
« in « e «Idvon kann «k« e Ikr« » « Ini

stospreis je Xiasse nur
' /. » KU V, ILKU ' / . 2 » l» I

Ott»
- Ltoatlicde stotterie -Xinnabme

Olckenbnrgi . O., stange LtraLe I

evMelilrh - Iutkerillhe tiinhensmeinite

Sem6in6esben6
am Mittwoch , dem 14. Oktober 1936 , abends 8 Uhr ,

'

ich Gemeindesaal , Peterstrabe 27.
Tagesordnung:

1 . Die Gottesdienstordnung.
2. Wichtige Beschlüsse des Kirchenrats.
3. Dortrag mit Lichtbildern : Der Kampf der Sowjets Ks: j

die Kirche Cbristi . sc
Die Gemeindemitglieder werden herzlich eingeladen . 7?

Wöbckcn , Paswt 3

Familien -Nachrichten
lolies -Anzeigen

Oldenburg , den 10 . Oktober IM
Lindenstraste 35

Heute morgen um 4 .10 Uhr entschlief sanft und ruhig
im SI .Lebcnsjabre unsere liebe , gute Mutter . Schwiegcr-
mutter . Groß - und Urgroßmutter

KclmpscliDo Oäns !< ci8
geb . Kämpen

Dies bringen zur Anzeige
die trauernden Sinder
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , 14 . Oktober,
Ubr . von der Kapelle des Evang . Kranken¬morgens 9 _ _ _ _ o . -

Hauses . Trauerseter eine Viertelstunde vorder.

Wildrshansen , 11 . Oktober IM
. . Hetlstältenweg 30
Heute morgen 1 -I, Ubr verschied nach längerem schwerem
Leiden inetne herzensgute Frau , unsere » eusorgcndc
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

bleichen Kulpins»» geb . Harm!
im 35. Lebensjahre.

Fn tiefer Trauer Erich Soopmann nnd Kind»
Adolf Harms und Fra«
Herbert Harms . .

ncvst allen Angehörigen
Tie Beerdigung findet statt am Mittwoch , 11- crwi ..

i ü iibr Wildesvausen , Alcrandersttst , 3'I, Ubr
Oldenburg , Kasinoplatz , um 4 Uhr aus dem Eversten
Ktrchbos

IMIllgliWN
Für die vielen Beweise inniger Tetlnavme bet dem VcrUM
unseres lieben Entschlafenen

rtcht in Kurzschrift u . Maschinen -,ffchretben tn sämist Abletlung . tnlder Handelslchule . Wallsträtze,!
<e« »- rOfenschaftI>

äonkvn ollen
Frau Witwe Elise HausdSri»

. . . ^ ^ und AngebSng-
Oldenburg , den 12. Oktober 1936 -
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Aufmarsch und Tagung der Amtswalter und -warte
der Deutschen Arbeitsfront und der NSG ..Kraft durch Freude " Kreis Oldenburg -Stadt

Ms der Führer Adolf Hitler auf dem Reicheparteitag
der Ehre i» Nürnberg den neuen Vierjahresplan verkündete,
gab er damit zugleich der Partei und allen ihren Gliederun¬
gen den Auftrag , die Durchführung dieses Planes dadurch
zu fördern und zu sichern , das; die weltanschauliche Aus¬
rüstung des deutschen Volkes in demselben Kampfgeist und
mit der gleichen Stoßkraft weitcrgcsiihrt werde , wie die
politischen Soldaten in der Kampszeit um die Erringung
der Macht im Staate gerungen hätten.

Die Ehre und Freiheit des deutschen Volkes soll nach
innen und allsten weiter gesichert werden und sür alle Zeiten
unangetastet bleiben . Das bedingt wiederum , dast jeder ein¬
zelne deutsche Volksgenosse und jede Volksgenossin die
„ationalsozialistischcn Begriffe von Freiheit und Ehre bis in
ihre letzte Ausdeutung kenne » und verstehen lernt , und im
ttilerschütterlichen Glauben an die Sendung des National¬
sozialismus zum tat - und opferbereiten Mitkämpfer sür
Liese höchsten Güter unseres Volkes wird . Tic Front , gegen
die der Kampf unablässig vorgetragen werden must, ist so
gross und so vielgestaltig , und sehr oft so geschickt maskiert,
dast nur durch eine inimerwährcndc Aufklärung und durch
rücksichtsloses Hincinleuchtcn die Stärke des Gegners und
seine » ainpsmcthodcn gekennzeichnet werden können. Sind
aber erst Stellung und Moral der Gegenspieler drinnen und
drauste» erkannt , und wird dieses Wissen unablässig wach-
gehalten, dann ist damit die Voraussetzung sür die siegreiche
und endgültige Uebcrwindung der Gegner gegeben, das be¬
weisen die unvergleichlichen Erfolge der nationalsozialisti¬
schen Staats - und Wirtschaftsführung seit der Machtüber¬
nahme. Und doch ist die Snmme dieser Erfolge nur gleich¬
bedeutend mit einem Schritt auf dem Wege zum ewigen,
zum nationalsozialistischen Deutschland , dessen Leben Kamps
sein und bleiben wird , dessen Lebenswille seinen höchsten
Ausdruck sindet in der innnerwährendcn nationalsozialisti¬
sche » Ausrüstung.

So stand auch die gestrige S ch n l u n g s t a g n n g der
Amtswalter und warte der DAF cinschliestlich der N2G
„» rast durch Freude " im Zeichen der weltanschaulichen Er¬
ziehung und Ertüchtigung.

Der Tagung ging ein Aufmarsch der Amts¬
walter voraus , die unter Porantrilt der Kapelle des
Bahnschuyes und der Fahncnabordnung vom
Kasinoplatz aus durch die Stadt zum Ziegelhos
marschierten . Auf der Schützenhofwiese fand vorher
noch ein kurzer Appell statt , Kreisorganisationswalter Pg.
Gorges meldete die Amtsträgcr dem Krcislcitcr Olden¬
burg Stadt der NSDAP , Pg . E n g e l b a r t , der in Be¬
gleitung seiner engeren Mitarbeiter die Front abschritt.

Tie Ortsgruppen rückten sodann in den Saal ein , wo
Pg . Gorges die Tagung um lst .Ost Uhr mit einem Grutz
an den Führer eröffnet « . Weiterer Grust galt dem Kreis-
lcitcr Pg . Engelbart, Kreiswalter DAF , Heinrich
Bits ing, Kreis -Organisationsleiter Pg . Gerd cs und
Kreisschulungswart Or. Aschermann vom Rcichsbund
der Kinderreichen . Nach Erledigung einiger organisatori¬
scher Fragen sprach dann Krcislciter Pg . Engelbart
über dieAusgabcn der Politischen Leiter.

Er stellte einleitend fest , dast es immer notwendig sei,
an das zu erinnern , was das deutsche Volk in den langen
Jahren seiner Geschichte durchgemacht habe . Das wechsel-
volle Schicksal Deutschlands müsse sür alle Zeiten eine Mah¬
nung sei» , und cs hänge von uns und unserer Gestaltungs¬
kraft ab , daß sich die Zeiten der Not und Schande niemals
wiederholen können. Tie Tchnlungstagungen sollen mit dazu
beilrage» , dast die Ursachen der Schäden der Vergangenheit
immer klarer erkannt werden ; sie sollen die Teilnehmer
immer tiefer einsührcn in den Sinn des Nationalsozialis¬
mus und das Wesen und die Aufgaben der Partei . Diese
habe nach jahrelangem , zähen» Kamps die früheren Parteien,
Bünde und Vereine hinweggcsegt , habe die D e m o k r a t i e,
die nichts anderes gewesen sei als die z n m Gesetz er¬
hobene Lüge , die Unwahrheit selbst, entlarvt.
Diese habe den Begriff der Ehre getötet , das Pflichtbewustt-
sein des deutschen Menschen untergrabe » und durch das ihr
eigene Prinzip der Mehrheit , der Feigheit vor der
Verantwortung Tür und Tor geöffnet . Der Na¬
tionalsozialismus habe hier grundsätzlichen Wandel ge¬
schaffen , er habe das Volk erkennen gelehrt , dast wirkliche
Freiheit bejahende Gemeinschaft ist , dast nur
der frei ist , der die Gesetze , die sich aus dem Ringen um

das Wohl der Gemeinschaft ergeben , aus dem Inneren her¬
aus anerkennt und zu seinem eigenen Wollen macht. Die Be¬
griffe der Ehre , der Ordnung und der Treue haben ihre
wahre Deutung wieder erhalten , und die Partei ist sür alle
Zeiten der Garant dafür , dast diese Ordnung bestehen bleibt.
Wer in diesem neuen Deutschland nun mitarbeitct an seiner
weiteren Vollendung , must das Wesen der Partei und ihre
Ausgaben kennen. Er mutz wissen, dast das Führcrprinzip
die Gewähr dafür gibt , das Volk zu einer wirkliche» Ge
meinschast zusannnenzusühren . Und darin liegt vornehmlich
die Ausgabe eines politischen Leiters ; er hat in seinem Block,
in seiner Zelle , die Volksgenossen so zu führen und zu leite» ,
dast diesen der Sinn der Gemcinschast des Volkes klar er¬
kennbar wird ; er hat sie an die Erkenntnis hcranzusührc » ,
dast es schön ist und eine herrliche Ausgabe , Nationalsozialist
sein zu können. Damit wächst dann auch bei jedem einzelnen
das stolze Bewusttsein , mit verantwortlich zu sein au dem
neuen Werden in Deutschland , dann wird das Leben des
einzelnen immer mehr ausgerichtet sein nach dem Grundsatz:
„Gemeinnutz gehl vor Eigennutz "

, dann wird das Volk er¬
kennen, welche gewaltige Bedeutung die Gesunderhaltung
der Erbmasse und die Reinhaltung der Rasse sür die Kraft
der Gemeinschaft hat . Es wird erkennen, dast die national¬
sozialistischen Gesetze nichts geringeres wollen , als ein
frohes , glückliches und starkes Volk zu erziehen. In dieser
Taseinsaussassung hat der Politische Leiter de » Volksgenossen
vorzuleben , voranzugchen ; das sichert ihm die Gefolgschaft,
das führt die einzelnen heraus zur Gesamtheit , und dadurch
zu immer größerer Vervollkommnung . Dast dieser Weg
weitergegangcn wird , das ist der Wille des National¬
sozialismus.

Die grundlegenden Ausführungen des Kreislcitcrs , die
durch zahlreiche Beispiele — genommen aus den Gescheh¬
nissen in Rustland und Spanien — erklärt und verständlich
gemacht wurden , fanden begeisterte Ausnahme . Kreisorgani¬
sationswalter Pg . Gorges ermahnte die Amtswalter , sich
noch mehr wie bisher einzusctzen für die weltanschauliche
Durchdringung der ihnen zur Betreuung gegebenen Volks¬
genossen.

Nach kurzer Pause sprach dann Kreisschulungswart Or.
Aschermann über Bevölkerungspolitik und
Rassensrage. Mit erfrischender Klarheit und Osscnhcit
zeichnete der Redner ein überzeugendes Bild von der
kult urschaffenden Mission des nordischen
Menschen und den verderblichen Einslüssen
artfremder, besonders der jüdischen Rasse aus das
Leben der Völker. An Hand eines sehr reiche » statistischen
Materials bewies er die Ursachen und Auswirkungen des
Geburtenrückganges in Deutschland , der nicht in¬
folge wirtschaftlicher Notlagen so stark angcsticgcn war , son¬
dern vielmehr verursacht wurde durch das Verlangen nach
bequemer Lebensführung , durch das vollkommene Fehlen
des Wissens und des Begriffes der Verantwortung gegen¬
über der Zukunft des Volkes . In den wohlhabenderen Schich¬
ten des deutschen Volkes trat der Geburtenrückgang sehr viel
stärker aus als bei den ärmeren Familien.

Mit ganz besonderem Nachdruck wandte sich der Redner
dann der Frage der Verhütung erbkranken Nach -
wuc ses zu . Tie Pflege und Betreuung dieser Kranken
koste das Reich jährlich Milliarden . Hätte man früher
Gesetze geschaffen, die einen solchen Nachwuchs verhütet
hätten , wären diese Gelder für die Förderung ge¬
sunder Familien viel besser anzulegcn gewesen. Jetzt

laufe man Sturm gegen die der Gesundung des Volkes
dienenden Gesetze , man spreche dabei von Mitleid und wisse
nicht, dast es vielmehr Feigheit sei . Tie Zukunst unseres
Volkes fordert Gesundheit und Reinheit des Blutes und der
Rasse, weil darin allein die Unsterblichkeit sür uns liegt . Es
kann nicht mehr mit angesehen werden , dast sich wertvolles
deutsches Blut vermischt mit artfremdem . Wir haben daher
die Ausgabe , dem gesamten Volk immer wieder die Verfalls¬
erscheinungen bei anderen Völkern zu zeigen, es daran zu
erinnern , dast ungeheuer viel nordisches Blut versiegte, weil
sich die Menschen damals nicht klar über die Folgen der
M i s ch u n g mit Frcnidrassigen waren . Der National¬
sozialismus glaubt an das ewige Leben des
deutschen Volkes und ist stolz daraus , aus der Kraft
der nationalsozialistischen Weltanschauung heraus dem Volk
dieses ewige Leben sichern zu können. Erbärmlich ist aber
sür ihn jeder, der um seiner selbst willen dem Volke das
Weitcrleben verweigert . Eine Frau aber , die einem Kinde
das Leben gibt , hat eine Schlacht geschlagen sür Deutschland.
Der ausgezeichnete Vortrag , der durch eine Reihe erschüttern¬
der Beispiele und Vergleiche zu einer nachhaltigen Mahnung
sür alle Hörer wurde , fand die größte Ausmerksamkeit und
die einmütige Zustimmung aller.

Nach einer etwa einstündigcn Mittagspause — die
Tagungsteilnehmer wurden aus Feldküchen verpflegt —
sprach dann der Krciswalter Oldenburg Stadt der DAF,
Pg . Heinrich Büsing, über das Programm der NSDAP.

Zuvor fand aus Veranlassung des Krcisorganisations-
waltcrs Pg . GorgeS, eine E i n t o p f s a m m l u n g zu¬
gunsten des WHW statt. Tie Sammlung ergab einen Be¬
trag von 71,4!» Reichsmark, ein sehr erfreuliches Zeichen sür
die Opserbcreitschaft der Amtsträgcr in der DAF!

Pg . Hch . Büsing, der mit herzlichem Beisall begrüßt
wurde , behandelte in seinen außerordentlich eindringlichen
Ausführungen die grundsätzlichen Punkte der national¬
sozialistischen Weltanschauung , die das Fun¬
dament aller Arbeit, die Richtschnur für die Gestaltung
des neuen Deutschland ist.

Er erläuterte im einzelnen die vom Führer Adolf
Hitler im Programm ausgestellten Forderungen in ihrem
Wesen und ihrer Bedeutung sür das Volksganze und gab
daniit den Amtswaltern und -warten erneut das Rüstzeug
sür die Durchführung der weltanschaulichen Ausgaben inner¬
halb ihres Arbeitsbereiches . Tie vom Nationalsozialismus
dem deutschen Volke gestellten Aufgaben , so führte Pg.
Büsing abschließend aus , sind gewaltig , sic bedingen,
dast alle Durchsührendcn durchdrungen sind vom Geiste
unserer Weltanschauung . Tann werden alle Gesetze und
Maßnahmen , die dem Aufbau unseres Volkes dienen , viel
leichter verstanden , sic werden , ohne dast sie als Gesetze
empfunden werden , befolgt zum Segen unseres Volkes.

Die' weltanschauliche und die sachliche Schulung zu¬
sammen werden den deutschen Menschen befähigen , sich in
seinem engen Raume zu behaupten und sich vor der Welt
Achtung zu verschossen. In Ordnung und Disziplin wird
das Volk seinen Weg zur Höhe marschieren , aus eigener
Kraft Ehre und Freiheit festigen und sichern . Begeisterter
Beisall dankte dem Redner sür seine vom unentwegten
Kampfgeist getragenen Worte.

Kreisorganisationswaltcr Pg . Gorges schloß die
Schulnngstagung mit einem Gruß an den Führer Adolf
Hitler und dem gemeinsamen Gesang des Deutschland- und
Horst Wcssel -L iedes.

2«. Niedeciachsentaa
Ter Sonntag , an dem die Niedersachscntagung in Bremen

ihren Abschluß fand, war gänzlich der Frage .pes Plattdeutschen
gewidmel. Ter Vorsitzende des Niedcrsäctiiiscben Heimaischuvcs,
Erster Schatzrat l)r. Hartmann, erössucte die Aussprache
über diesen Punkt mit einigen wichtigen, allgemein gültigen
Aussührungen . Anschließend ergrisf Senator v . Hoff das
Wort. Er sprach plattdeutsch und legte dar , daß jeder, der
Volkstum und Heimat pslegen will, auch die plattdeutsche
Sprache pflegen mutz . Er betonte dann die Wichtigkeit der
Pflege des Plattdeutschen in der Schule. Tas Gefühl für
gutes Platt muß wieder lebendig werden.

Anschließend folgte eine längere Aussprache, an der sich
zahlreiche Tagungsteilnebmer mit kurzen Referaten beteiligten:
es wurden viele wertvolle Anregungen gegeben und eine er¬
folgreiche Weiterarbeit in die Wege geleitet. Zulebt sprach
Moritz Jahn, der Verfasser der bekannten Richtlinien. Er

betonte, daß die Frage nicht berührt worden sei , was geschehen
würde , wenn die plattdeutsche Sprache plötzlich verschwände.
In diesem Falle käme eS zu einer mundartlichen Neubildung,
die den Ebaraktcr einer Tegencrationsspracbe an sich trüge,
weil sie künstlerisch nur für komische Situationen Verwendung
finden könnte. Es sei nötig , daß wir in einer natürlich ge¬
wachsenen Sprache leben. Das Wesentliche von der Weiter¬
arbeit erbosten wir von unserer Jugend.

Hierauf wurde die Tagung geschlossen , nachdem der Vor¬
sitzende noch bekanntgegeben batte , daß als Ort für die
nächstjährige Tagung Göttin gen bestimmt wurde.

Am Nachmittag fanden gemeinsame Fahrten der Tagungs-
teilnevmer nach Worpswede und nach den neuen Siedlungen
in Grolland und Osterholz statt, wo an Ort und Stelle alle die
Fragen , mit denen man sich während der Tagung beschäftigt
batte, erörtert werden konnten.

Osrr^

^ chtbÜl-6 AtzäiGb - -tl-tl -tb-

HbLAL . 60 , ?5 100

-äüb 40,60 , ?5 100
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Der Verlauf des Sonnabends
Im Rabinc » de» 2" . NicdcrsachscntagcS wurde a », Sonn-

abend i » der Bremer « » » ilballe eine vom Baiikos geiiieiiisain
mit der Nordischen » nnsllwchschnle veranstalieic 'Aiisstelluiig
„ Si c d l » n ,r n n v Hei in a t " erössnet . Baiidircktor Osscn
bcrg ivics in seiner Eroisiinngsansprache aus die Bedeutung
des 2icdliii,gsgedankc » s bin . Tic Ausstellung gibt einen
Uebcrbtick über den Ebaraktcr der » icdersächsische » Heimat und
die durch sic bedingte Bauart . Ten Nachmittag benutzten die
Ta,runn » ieilnelnncr , nin die Sebcusivürdigkeilcn der Stadt,
u . a . die Kunstballc , das stocke Museum , RoscliuS Haus , Pätcr-
knnde Museum soivic die Häsen ,» besichtigen.

Den Hökcpunlt de» Niedcrsachsentages bildet « die Fest
sitzung , die am Sviinabeiidabend in den bisiorischen Räumen
des Bremer RaibauscS staltfand . Auster den Tagungsleil
nebmern war für den Bremer Lena » Senator von Hofs er
schienen ; ferner bcmerkie man Landcsliaiiplniann s )r. ('lestn c r - Hannover sowie zaklieichc Bcrircicr der Behörden , der
Partei und ihrer Gliederungen.

Ter Porsihendc des Nicdcrsächsische » Hcimalschuhes , Erster
Schaprai st) r. Hart m a n n - Hannover , begrüßte mit herzlichenWorten die zahlreichen (lüste und dankte dem Bremer Senat
für die gastfreie Ausnahme . Hierbei wies der Redner aus die
vorbildliche Arbeit aus dem Gebiet deS Ticdiungswescns bin,
die gerade in Prcinen geleistet worden ist. Der Hcimaischuh ist
erst möglich , so führte er weiter aus , seit der Naiionalsozia

lisnins den deutschen Mensche » » mgestaltet bat . Die Mitglieder
des Riedcrsächsischcn Heimatschnhes sehen ihre Bcrpslichtung
und Berufung darin , das vorhandene Bolksgut zu schühen und
an der «üestaltnng der Heimat mitzubelse » . . .

Fm 'Namen des ReichsminisierS Rust üvcrvrawle sodann
Regiernngsrai Sänvarz die >'«rüste und Wünsche für die
Tag »» ,, . Rcichsminister Rust , selbst ein Ricdersachsc . stevc dem
niedersächsischen Heimatschuv besonders nahe . Ter rbeinian-
dischc Hcimatschuvvcrcin war durch den Geschäftsführer in.
.' Iornseld vertreten , der für seinen Verband ebenfalls beste
Wünsche übcrbrachte . Landeshauptmann vr . Geßner -Han-
novcr gab seiner Freude darüber Ausdruck , daft zu dieser La
gnng ans allen Gebieten RicdcrsachsenS Vertreter zusammen¬
gekommen wäre » . Als Parole für die Tagung und für alle
zukünftigen Arbeiten möge , so ries er auS , allen der Sah vor
schweben : Tu », was euch die Heimatliebe beitzt zu tun!

Senator von Hoff begrüßte vor allem , daß nach langer
Unterbrechung wieder einmal ein Riedersachsentag nach Vre
men gelegt wurde . Der Heimatschuh und seine Vertreter dürfen
jür sich in Anspruch nehme » , dah sic auch in der Feit des Nie
dergangcs den Glauben än den Wiederaufstieg de» deutschen
Volkes nicht verloren ballen . — Anschliestcnd crgriss Architekt
Professor Wolf, Berlin , zu dem Fcstvortrag über „Heimat
und Siedlung" das Wort . , „ -

Fm Anschluß an die Festsitzung fand e,n geselliges Bei¬
sammensein aller Tagungsteilnehmer in dem historische»
Bremer „EssighauS " statt.

Ein rätselhafter Skelettsund
Bei AiisschachtungSarbcitcn an der Südhafencrwcitcrung

in Rllstringcn stieß man in reichlich zwei Meter Diese unter
dem Fußboden des » och neuen Werslgebändcs ans ein sorg¬
fältig in Schilf eingebettetes Skelett . Weit entfernt von jedem
Friedhof , etwa einen Kilometer westlich von der Banter
Kirchcnwurt , ist der Fnnd an dieser Stelle nicht ohne weite¬
res erklärlich . Er entstand sogar anfangs die Frage , ob es
sich um ein Verbreche » aus neuerer Zeit handle . Doch das
ist » ach den Fundumständen ansgcschlossc » .

Hafcnbaudircktor Krüger und ich habe » die Begräb¬
nisstätte , die man nach der zufällige » Entdeckung der Vor
zcitleiche einstweilen nicht Weiler zerstört hatte , eingehend
untersucht . Wir bedauerten » nr , daß nicht mehr festzustcllcn
war , von welcher Oberfläche aus die Einbettung erfolgt war,da der oberhalb der Leiche ausgcschlickte Marschboden schon
abgcgrabe » war . In den Wände » der Baugrube ging diese
junge Marsch bis rund - ft zwei Meter XX , da sie bis zu der
Hafencrweitcrung als Außcngroden so weit durch Sturm
fluten emporwachsc » konnte . Dadurch blieb sie auch bis
obenhin kalkhaltig . Bei - i- 0,45 Meter XX aber ist sie durch
eine dichte Rascnschichl scharf abgegrenzt gegen eine etwas
ältere entkalkte Marsch , und in diese schneidet die Bcstat-
tungsgrnbc noch sünszeh » bis zwanzig Zentimeter tief mit
senkrechten Wände » ein . Danach muß schon mindestens fünf¬
zig Zcnlimcler von der jüngeren Marsch vorhanden gewesen
sein , wahrscheinlich mehr , als man die Leiche cinsenkle . Tann
wird dies etwa in der Zeit geschehen sein , als man den Deich
legte , dessen Austenfuß wahrscheinlich durch einen bräun¬
lichen , humoscn Streifen angedeutet wird , der schräg in
diesen jungen Marschboden hineinläuft . Das ist der um 152 !»
errichtete Teich gegen die in der Antonislut 1511 tief in das
westliche Rüstringen cingcrisscnc Jade , der bei der Hafen-
erwcitcrung nach der 'Anlage des neuen Deiches im Jade-Watt vor etwa 25 Jahre » abgetragen wurde.

Man könnte danach vermuten , daß die hier bestattete
Leiche ein Sturmflutopser aus dem Beginn deS 16 . Jahr¬
hunderts sei ; doch pflegte man die Ertrunkenen , selbst die
unbekannten , wie aus den Kirchenbüchern hervorgcht , mög¬
lichst auf den Kirchhöfen bcizusetzcn . Andererseits weckt die
Lage unter oder unmittelbar an dem Dcichsutze den Ge¬
danken , ob cs sich nicht um ein Bauopfer handle , wie es als
ein Nachklang aus germanischer Vorzeit bis in den Beginnder Neuzeit bei Teichbauten in Friesenlandcn noch vor
gekommen sein soll , um die seindlichcn Mächte des Meeres
mit dem Eingriff in ihre » Herrschaftsbereich zu versöhnen.

Die Sohle des schmal und steil ausgeschachtctcn Grabes
war sauber mit Schilfrohr iReiths ausgelcgt , alle Halme
längslicgcnd . Daraus war die Leiche gebettet , der Kopf im
Westen , die Füße im Osten , und wieder sorgfältig mit Reith
zugedcckt . Wahrsechinlich war sie unbekleidet ; wenigstens
waren in dem humoscn Klei , der das Schilf und das Skelett
umschloß , keine Kleiderrcste mehr zu erkennen ; auch keine
Knöpfe wurden gesunden , und nichts , was eine Datierung
ermöglicht hätte.

Das Knochengerüst war vollständig erhalten bis ausdie Hände und Füße , die bei der jetzigen Spatenarbeit wohl
unbeachtet geblieben und mit dem Klciaushub entferntwaren . Es matz vom Scheitel bis zum Kniegelenk 0,84
Meter ; die ganze Länge wird demnach etwa 1,05 Meter be¬
tragen habe » . Privatdozent vr . Neuhaus , der Leiter des
Pathologischen Instituts für den Landcstcil Oldenburg , hat
das Skelett vorläufig an Ort und Stelle , dann genauer im
Laboratorium untersucht und ist aus Grund des anatomi¬
schen Befundes zu dem Ergebnis gekommen : Es handelt sich

Von H Schütte
nm ein zehn bis zwölfjähriges Kind , wahrscheinlich einen
Knaben . Die Leiche hat mindestens 50 Jahre , möglicherweise
aber viel länger , in der Erde gelegen , so daß die Knochen
stark zersetzt sind . Deshalb ist auch die Todesursache nicht
mehr zu ermitteln . Ter noch nicht völlig ausgewachsene
Schädel deutet aus eine Langschädelrasse hin.

Das Rätsel um diesen Leichensund hat also nicht all¬
seitig geklärt werden können . Daß die Möglichkeit eines
heidnischen Bauopsers in so junger Zeit nicht völlig von
der Hand zu weisen ist , dafür liegen Volksübcrlieserungcn
vor . Ludwig Strackcrjan berichtet in „Aberglauben und
Sagen aus dem Herzogtum Oldenburg " : „Als nach den
Zerstörungen der Weihnachtsflut die Arbeiten zur Wieder¬
herstellung des Maricnsiels im Jeverlande nicht recht von-
stattcn gehen wollten nnd das Wasser das Fertige mehr
als einmal wieder vernichtete , namentlich die geschlagenen
Holzdämme wegriß , kamen die Leute zum Teil auf den Ge¬
danken , daß das Werk nicht bestehen könne , wenn man nicht
ganz andere Mittel als bisher zur Hand nähme , und es
kam eine gemeine Rede aus , es würde die Arbeit nimmer

zustande kommen , noch das Loch gedichtet werden , wenn nw
nicht vorher ein lebendiges Kind »n das Loch gestürz, ^
dasselbe darin lebendig begraben und emdeichen ließe.
müsse demnach und »volle ein armes Kmd kaufen und so,Hz
lebendig in die Erde begrabe » und daraus das übrige 8 ,^
wieder ansangen . "

Ebenso heißt cs dort : „Als unter Graf Anton Gümft
der Ellenser Dann » sertiggcbaut wurde (in , Jahre ix,z
und der Gras einstens zur Besichtigung des Baues h« o,
geritten kam . fand er die Arbeiter » » Begriff , ein klem«
»und »nil cinzudcichc » . Der Gras ließ das Kind
nehmen und bestrastc die Mutter , die es verkauft
Vielleicht ist es dieselbe Sage , wenn erzählt wird : Bei 2 >eft
hausersicl hat ein neuer Deichbau nicht halten wollen , h
hat jeniand gesagt , eS müsse ein lebendiges Kind darin ft,
graben werden , und man bat einer Mutter ein taubstumm«
Kind , das dieser lästig gewesen , abgekaust , es in eine Ton«
gesteckt und im Deich vergraben . Das Kind hat , als mm
begonnen bat , Erde aus die Tonne zu werfen , plötzlich ft,
Sprache wieder erlangt und gerufen : „ Moders Han g
harter as en Steen " ( Zetel ) .

Wie an der Westseite , so gibt es auch an der Ostseite ft,
Jadebusens solche Sagen : „ Wie Butjadingcn gegen du
Fluten der Jade und Nordsee bedcicht werden , hat an eins
Stelle der Teich keinen festen Boden gewinnen können , stz
dein ist stets ausgcwichcn und gesunken . Da bedeichte mm
um das Meer zu versöhnen , einen Knaben namens Hah« j,
jene Stelle , nnd seitdem hat der Teich standgehalten . Tie ft
nachbarte Gegend aber heißt nach dem geopferten jsinft
Havensloot . "

Ter geologische Ausschluß entspricht ganz dein Profil d«
Oberahncschcn Feldes : Tic alte Rascnschicht auf - ft 0,45 M
ter XX liegt säst in gleicher Höhe mit dem Psluglande umn
der Insel , das - ft 0,20 bis 0,30 Zentimeter über Normalnul
liegt , dürste also etwa gleichaltrig sein und aus der Zeit slow
men , wo der Rüstringer Gaudeich , der bis zum Einbruch da
Jade das Wurtengebiet von Bieren bis Oldcbrügge nmd
gegen die See schützte , noch nicht durchbrochen war . Die jungt
Marsch darüber ist hier wie dort ganz mit Rasen durch
wachsen , Hai also als Grünland mit seiner jeweiligen Ldn-
fläche imincr über Mittelhochwasscr gelegen und ist dabei
dauernd gesunken , bis jene eiste Oberfläche 1,20 bis IH
Meter unter Mittelhochwasscr lag , während die Siurw
flutausschlickung stets die Senkung ausglich , nur im Binnen-
lande nicht , wo nach der Wiederbedeichung Westrüstringen«
im Jahre 1529 die Oberfläche bis rund - j- 1 Meter sank, da
Rüstringer Außengroden aber wie die Jadeinsel bis rund
- ft 2 Meter aufwuchsen.

Arbeitstagung der Kreisbauernschaft Ammeeland
Bad Zwischcnahn , 12. Lklobcr.

Tie KreiSbauernschafl Ammerland hielt am Sonnabcnd-
nachmitiag im „Ammcrländcr Hos " eine bedeutsame Arbeits¬
tagung ab , zu der aus dem Kreis Ammerland die Bezirks und
Orlsbauernführcr mit den Vertrauensleuten , die Kreis - und
Bezirksjugendwartc , die KreiSsachschaftSleiler , Werbeleiter und
Hauptabteilungsleitcr 1 , II und 111 erschienen waren . Krcis-
baucrnführcr Filtje betonte eingangs , daß mit Rücksicht auf
die Erntcarbcircn seit längerer Zeit keine Arbeitstagungen ab
gehaltcn seien , sie nunmehr aber wieder monatlich einmal
staltfindcn sollten , um das gegenseitige Sichkenncnlcrncn zu
fördern und vor aller » in fruchtbringender Anssprache da-
uinsangrcichc 'Aufgabengebiet , das dem Nährstand heule Zu¬
fälle , scstzulcgcn.

Der KrciShauptabteilungsleiter III , Pa . Helms. Ede¬
wechterdamm , der das Amt erst kürzlich von seinem Vorgänger,
dem Bauern und Fabrikanten Bün 1 ing, Bad Zwischenahn,
übernommen hat , gab zunächst einen gedrängten Ucbcrblick
über die Ausgaben der KreiShauptabteilung III , die für die
gesamte Marktregelung maßgebend und verantwortlich ist. Im
Vordergrund aller ernährungswirtschastlichcn Erwägungen stehtdie Broivcrsorgung des deutschen Volkes . Zu ihrer Sicherheit
wird jedes Mittel angewandt werden . Unter allen Umständen
hat deshalb jeder Bauer zunächst seiner Ablieferungspflicht an
Brotgetreide zu genügen ; erst dann kann er im Rahmen der
noch verfügbaren Futtermittel den Umfang seiner Schweine¬
haltung sestlegcn . Grundsätzlich sollten die größeren landwirt-
schastlichcn Betriebe nicht inehr Schweine halten , als sie mit
wirtschaftScigcnen Futtermitteln mästen können . Mehr als bis¬
her inüsscn sic debci neben den Kartoffeln der Versütterung
zuckerhaltiger Futtermittel ihr Augenmerk zuwcndcn , denn die
vollwertigen Zuckcrschnitzel sind für die Schweinemast nichtnur hervorragend geeignet , sondern ihre Verwendung bedeutet
auch eine Verbilligung der Futterkosten . Grundsätzlich heißteS : die verfügbaren Futtermittel planmäßig verwenden , nichts
umkommcn lassen und richtig füttern . Als Hauptsutter kommen
Kartoffeln , Kartossclflockcn , Zuckerrüben , Zuckerrübcnschnitzel,
sonstige Rüben , Grünsutter und Gärfutter in Betracht ; eS istbis zur vollen Sättigung zu geben , während Gctrcideschrot als
Beifutter auf das allcrnottvendigste beschränkt werden »nutz.

Der KreiSbauptabteilungsleiter 3 wies auf einige wichtige
Bestimmungen hin , deren Nickitbcachtung empfindliche Bestra¬
fungen nach sich zicbt . Jeder Verkälts von Speise - und Futter-kartosseln ist in diesem Jabre kontrollschcinpslichtig , auch wenn
der Erzeuger direkt an den Verbraucher liefert . Eine Ausnahme

Guftav -Adolf -Feft in Solle
Das diesjäbrige Gustav Adols KrciSscst begann am Sonn¬

tagvormittag mit einem feierliche » Gottesdienst in der Kirche
zu Holle , wo Pastor R a m s a u c r ( Lstcrnburg » die Jcstprcdigtdielt . Ter Gottesdienst war aus allen Teilen der Gemeinde
außerordentlich gut besucht . Am Nachmittage fanden die Fcsi-
versammlung nnd die Verlrcterstvung der einzelnen Orts-
vercine im „ WUstciilander Hos " (Noll » in WUsting statt . Ter
Lrtspsarrcr , Pastor Rathe, crössncte die Versammlung in
Vertretung de » leider vcrbindcrlcn Krcisvcreinsvorsitzcndcn
Studicnrat Or . Sehrt (Oldenburg ) und begrüßte mit herzlichen
Worten die Vertreter aus den verschiedenen Kirchengcmeindcn
und die zablrcichc » ortsansässigen Teilnehmer . Nach gemein
samcm Lied , das von dem Holler Posauncnchor begleitet »vurdc,
hielt Pastor R 0 tb (Ahlhorn ) , der durch seine grundsätzlichen
Vorträge »veit über die Grenzen des Oldenburger Landes
bekannt gcivordcn ist, aus großer Sachkenntnis heraus einen
längeren Vortrag Uber „ Deutschland und die reli¬
giöse Weltlage " . Er wutztc in scharf prosilierten Zügendie zwei Hauptfaktorcn im religiösen Ringen der Völker dar-
zustcllcn , das Strebe » » ach arteigener Religion und den Versuch
der Ausrottung aller Religionen im Bolschewismus . Dem
gegenüber hob sich im dritten Teil des Vortrages die weltweite
Arbeit der Kirche und ihrer besonderen Einzelaufgaven ab , wie
sie im besonderen in der Aciißcrcn Mission und der cvangc
tischen Ausgabe de» Gustav Adels Werkes sichtbar wird . Ter
Vortrag binterlicß einen starken Eindruck und zngletch den
lcbbaftcn Wunsch , den Vortrag auch an anderen Orten inter¬
essierten Kreisen , «gängig zu machen.

Nach kurzer Pause berichtet « der Vorsitzende des Haupt-
vcreins Oldenburg der Gustav -Adols -Stistung , Pastor Dr.

Ehlers, über die gegenwärtigen Aufgaben des Gustav Adolf-Werkes im In - und Auslände . Er ging von der Reichstag »»«,im August d . I . in Kassel aus und schilderte in einzelnenpackenden Bildern die große kulturelle und religiöse Bedeutung,die der Gustav Adolf Verein in nun schon über hundertjährigerArbeit namentlich für das evangelische Auslandsdeutschtum in
allen Teilen der Erde gewonnen hat . Tic Zuhörer gewanneneinen lebendigen Eindruck davon , daß dieses Werk gerade in
unserer Zeit durch nichts ersetzt werden kann , lieber tausend
auslandsdcutsche evangelische Gemeinden crsordcrn eine fort-lausende Betreuung und Unterstützung , für die durchschnittlichim Jabre 1,5 Millionen Reichsmark aufgebracht werden . Diese
Hilfe ist eine Handreichung der evangelischen Kirche im Muttcr-lande der Reformation für die zerstreute » Glieder deutschenStammes und deutscher Sprache , die als evangelische Christenin ihrer Umgebung eine wichtige missionarische Sendung haben.Die « ist die besondere Ausgabe des Gustav Adols -VcreinS ge-genübcr den evangelischen Deutschen im Auslände ; sie geht mitden tnncrkirchlichen Aufgaben des Werkes Hand in Hand

Nach einem Tankcswort des OrtspsarrerS ergriff PastorRamSauer daS Wort zu einer kurzen Schlußansprachc , inder er zu tätiger Mitarbeit ausrtes . Die Feier klang aus mitGebet und den , Eboral . Ein feste Burg ist unser Gott " Eineinterne Pcrtrclcrvcrsammlung veschästigte sich mir den Aus
gaben des kommenden ArveitsjabreS . Ta « nächste KretSvercinS-
fest wird in Ösen statlsinden . ES wurde noch beschlossen, den
Ertrag der Kollekte zur Hälft « der JnlandSdtaspora und zuranderen Hälfte der oldcnburgischcn Patcngemeinde Bruck a dMur (Oesterreich ) zuznweisen.

bildet nur , wenn ein Bauer an einen anderen Bauern inner-
bald derselben Lrtsbauernscbast Karrosseln avgivl oder - wie
aus 'Ansrage erklärt wurde — wenn ein Bauer an einen Pei-
wandten oder Bekannten unentgeltlich Kartoffeln schickt . Fiir
die Hühncrhaltcr ist zu beachten , daß sämtliche angelies -im
Eier jetzt gestempelt werden müssen , damit bei Reklamationen
der Lieferant sofort ermittelt werden kann . Der Handel nin
Zuchtvieh ist schlußschcinpslichtig . Käufer und Verkäufer Ai
sür die Einhaltung dieser Bestimmung gleich verantwortlich
Eine Ausnahme macht nur der Verlaus von angckörten Poin¬
tieren ; dafür kommen besondere Schlußscheinc in Frage.

DaS wichtigste Rückgrat der deutschen Marktordnung Ad
die Kreisfachschasisleiter , deren besondere Ausgaben klar fti-
ausgestellt wurden . Tie Orrs - und Bezirksvauernsühicr habe»
darauf zu achten , daß jeder Kreisfachschaftsleiter seine Pili»
erfüllt ; dazu gehört auch , an den Arbeitstagungen der Kreit-
bauernschast teilzunehmen , um hier die rechte Kenntnis von fti
Größe und Bedeutung der ihnen zugewiesenen Ausgaben z»
erlangen . AlS KreissachschaftSlcitcr sind in der KreiSbaucin-
schast Ammcrland eingesetzt : für Kartofselverteilcr F . Schnei¬
der ( Westerstede ) , sür Getreide - und Futtermittelveneiler L
Wiemken (Ipwege ) , sür Eierverteiler Heinrich Ocltjea-
bruns (Bad Zwtschcnahn ) , sür Vichvertetler Onken (Wiesel-
stede ) , sür Obst - und Gemüseverieiler Diedrich Oeltjen (Po!
Zwtschcnahn ) , sür Milch - und Lahncverteilcr Arthur Fr ab«
(Bad Zwischcnahn ) .

Kreisbauernsührer Fittje behandelte in einem erschöpfen¬
den Referat „ Agrarpolitik " alle Fragen , die heute sür de»
Reichsnährstand im Vordergründe des Interesses stehen. Z«
Nachstehenden sei eine gedrängte Uebcrsicht über diese Gcbien
gegeben , soweit sic für das Ammcrland besondere Bedeutung
haben.

Roggenabgabe. Die Erfüllung des Brotgetreift-
kontingents ist vornehmste Pslicht jedes Bauern . Bei der Fcil-
setzung des Kontingentes ist die Areisbauernschaft Ammei¬
land mit 1000 Tonnen veranschlagt . Die KreiSbauernschafl boi
bei der Umlegung dieser Menge auf die einzelnen landwin-
schaftlichcn Betriebe den Standpunkt vertreten , die kleinen W'
triebe möglichst zu schütze» , weil sür sie die Schweinemap
lebensnotwendig ist. Man hat deshalb Betriebe bis l .öHestol
sreigclasscn und die übrigen pro .Hektar mit 1100 Pfund vn-
anschlagt . 30 Prozent dieses Roggenkontingcntcs mutz bis zu«
15. Oktober «( geliefert werden . Tie Ablieferung ließ bisbn
aus dem Ammcrland zu wünschen übrig ; trotz aller etwa be¬
stehenden Schwierigkeiten gilt als unbedingte Pflicht im ssu-
tcrcsse des Brotvcrsorgung des deutschen Volkes , daß Menge
und Termin eingehaltcn werden.

Futtermittelzuteilung. Grundsätzlich setzt stt
die Kreisbaucrnschaft Ammcrland dafür ein , daß die Klei"
betriebe und die schweinebaltcndcn Haushaltungen (Fabrik
arbeitcr ) in erster Linie bei der Ausgabe der Futtermittel be¬
rücksichtigt werden , weil die Schweinemast sür sie lcbcnsnoi
wendig ist. Dieser Standpunkt ist nationalsozialistisch und de»
halb zu verantworten . Im übrigen ist anzustrcbcn , daß in de«
Maße , wie bereits zwischen dem Großhändler und Händler -'"
Verteilungsschlüssel besteht , auch die Händler ans dem Ammei¬
land Maßnahmen ergreifen , die eine gerechte Vertciluna ge¬
währleisten . Es darf nicht dahin komme » , daß der kapiialstat i
Bauer überall bei den Händlern , von denen er normalerweise
nicht beziehen würde , die Futtermittel auskaiift imd die übrige"
dadurch benachteiligt werden . Jeder Händler bat nur seine"
Kunden im Verhältnis seiner srübcrcn BczugSmcngcn zu b«>
ruckiichtisten . Wenn es notwendig sein sollte , wird sich die Arei »-
baucriischaft hier einschaltcn und die Verteilung sämtlichesFuttermittel in die Hand nehmen.

Bauer und WHW. Die große Raturaliensammluig
mutz aus dem Ammcrland wieder ein großer Erfolg werde«
Als Mmdcstrichtsad ist pro Hektar Kulturland eine Spende30 bis 50 Pfund Kartoffeln und 5 Pfund Roggen ausgestelltDer größte Teil unserer Bauern ist bisher über diese Menge»
lnnanSgcgangcn nnd bat seinen Opfersinn unter Beweis ge-
Nellt. Das wird auch diese - Mal so sein . Der Ammcrlänbee

' ul Pflicht ! Zu seiner Pflicht gehört auch, die
Mitgliedschaft bei der NI -VolkSwoblsabr , zu erwerben . D<
» retsbanernschaft « mmerland siebt mit Nachdruck daraus , da«

Reichsnährstand dieser selbstverständliche«Pflicht nachkommt ; sür dte Preiszutetlung bei Viehprämiieru "-
grn oder für die Verpachtung von Domänen - und Fökl>



dcreicn wird sie dir ZugebSrigkeit zur NZV zur Voraus-
» ,,a inaäie ».

Pacbtp reise. TW Pachtprcise liegen im allgemeinen
dem Ammcrianv viel zu hoch. Es lvcrden Pachten vo»

l, 2tM Pro Hektar gevoten, jo daß man nicht weiß, wie die
nie derartige Summen aus dem Land bcrauswirtictiasicil
„en Aul diesem Gebiete erscheint eine Bereinigung not-
ndigt auck , die Landpreise liegen ost bi « , u 100 Prozent zu
> Tie llrciSbancrnschast ivird anstreben, dab alle Preise

. wirklichen Peryältnissen angepatzt und nicht überspannt
rdcn.

Piebbandel. Jinmer wleder kommen Klagen über
chvändier . RecUität und Vertrauensivürdigkeil sind die
N-n PorauSsevungen für ieden arischen Viehhändler . Tie
cvbändicr baben eS selbst in der Hand , die VorauSscvungen
r ein einwandfreies , barmonisches ArbeiisverhältniS mit der
.»dwirtschait zu schassen : wo das nicht gelingt und die Nla-
n wciterbestcven . wird die » reisbauernschast geeignete Matz-
.innen ergreiscn und zur Gründung von Gcnossenschastcn
eite». Tic bat an sich lein Interesse daran , die Genossen-

alten gegen de» Handel auszuspielcn : aber wenn c « nicht
ders gebt , wird da« die unumgängliche Mabnavme sein.

Landarbeitersragen. Biele Bauern ballen e « so.
sic die im Sommer ausgenommenen ArbeitSkräste zum

.,er wieder entlassen. Das ist eine Einstellung , die ver-
.n-mdcn mutz und wesentlich zur Behebung der Landflucht
d des Mangels an landwirtschaftlichen Arbeitskräften , wie
beispielsweise in diesem Sommer so stark in die Erscheinung
, vcikrageii kann. Tie Abschliebung von JabreSverträgen
n nicht nachdrücklich genug gcsordcrt werden, zumal sie je-

Bauer durch den staatliche » Zuschuß von monatlich 20 RM
leicht gemacht wird . Wo ein Bauer meint , trotzdem den

sä,. ,, nicht allein beschäftigen zu können, besieht immer die
löalichkcit, dab er sich mit anderen Landwirten zusammen-
,Netzt . Böse siebt es beispielsweise mit den Wiesenländereien
: Aus vielen Wiesen wird das geerntet, was der Herrgott
Wien laßt : im übrigen bleibt die Wiese liegen, wie sie ist:
b . das Geringste wird an ihr gemacht. Viele Wiesenländr-
cn können nicht einmal abgeerntet werden , weil es sich gar
t» lobnt. Wenn hier keine Acnderung cintritt , wird die
cisvauernschas « Zwangsmaßnahmen ergreifen und diese
i,dcreicn verpachten. Im Interesse der Sicherstellung der
navrung des deutschen Volkes ist das ersorderlich. Jeder

mdwirr sollte aber von sich aus soviel Erkenntnis und Per-
nbiiis besitzen, um solche Uebelstände zu beseitigen. Er soll
r Ausgaben nicht scheuen und die arbeitsarmc Zeit im Jahr
nutzen, um die notwendigen Arbeiten an den Wiesenlände-
l. n ausliihrcn zu lassen.

Zilobau. Auf diesem Gebiet ist das Ammerland noch
.wer nicht viel weitergckommen, während Eloppcnbnrg in der
indcsbaucrnschast im Silobau an der Spitze marschiert. Viele
örscr stehen in dieser Frage noch völlig abseits und verhalten
"i abwartend. Das geht nicht . Die Silagewirtschaft ist ein
«volles Mittel in der Erzcuaungsschlacht. Besondere Bedcu-

» g kommt bicr dein Kartoffclsilo zu , weil er in hervorraaen-
.r

'
Weise den Kamps gegen den Verderb unierstützt. Zehn Pro-

m der Kartoffelernte verderben . Der Kartoffelsilo kann er-
lgreich gegen diesen Verderb eingesetzt werden. Es kommt ihm
uade in der heutigen Aktion „Kampf dem Verderb " eine be-
nderc Bedeutung zu . Für Silobauten werden Zuschüsse zur
enügung gestellt , und zwar bis 12 Kubikmeter Siloraum

- RM, über 12 Kubikmeter 4 RM je Kubikmeter.
Bobnenanbau. Der Bobnenanbau sür Konserven-

brilcn verdient auch aus dem Ammerland erböktes Interesse,
er namentlich den Kleinbetrieben die Möglichkeitbietet, aus

inen Flächen viel herauszubolen . So erzielte ein Landwirt
der Zwijchcnabner Gemeinde mit dem Bohnenanbau aus
er Fläche von 10 Ar einen Reinertrag von 165 RM . Der

,bau stellt an Zeit und Mittel verhältnismätzig geringe An-
rdcrungcn . Auf Wunsch bevorschussen die Fabriken den An-
» . Die Bobnen sind in 50 -Psund - Säckcn , die zur Versügung
stellt werden , zu liefern.

Verschiedenes. Für die Anmeldungen zum Entschul-
dunasversabren gilt als letzter Termin der :! l . Dezember l !»:!6.
Vielfach besteh , die irrige Ansicht auf dem Lande, datz die
^ urchfnkrung einer Entschuldung sür den Betressenden eine
Schaube bedeute. Orts - und Bczirksbauern,

'
»ihrer habe» die

Aufgabe, durch weitgehende Aufklärung dafür zu sorge » , daß
"sIrr grundsätzlich falsche » Ausfassung aufgeräuiut wird.

, , „ ^ reisbauernschast Ammcrland will baldntöglichst eine
lleverstcht über alle Bauernböfe gewinnen, die noch sür eine
Entschuldung in Frage kommen. Alle , die es angcdt, mögen
die örtlichen Bauernsübrer bei ihren Erhebungen unterstützen
uiid ine Entschuldung rechtzeitig beantrage» . — Die planmäßige
- chulungsarbeit wird jetzt auch unter den Amtswaltern des
Ä ^ 4 ,̂!'?,^ stä »des durchgefübrt. Der Kreis Ammcrland der
NSDAP bat in Westerstede in dem Hotel „Zur Traube " eine
eigene Kreisfchule eingerichtet, die am 1 l . Oktober den Betrieb
ausgenommen hat . Jede Bezirksbaucrnschast bat wöchentlich
einen Manu dortbin zu entsende» . Die Schulung erstreckt sich
leweils aus eine Woche . Für die landwirtschastüche» Lehrlinge
wird auch in diesem Winterhalbjahr die zusätzliche Berufs-
schnlung durchgcsührt. Richtlinien dafür werden noch heraus¬
gegeben.

Ein sehr wichtiges Referat hielt KreisgefolgschaftSwart
Wiw mann über das beute scbr aktuelle Thema . Land-
a r b e i > e r - L e b r l i n gs w e s e n " . Für die Behebung des
LandarvcitermangelS ist die Einsührung eines neuen Aus¬
bildungswesens unerlüklich. Es darf nicht so wciiergchen, datz
sich jeder, der nur kurze Zeit in der Landwirtschaft gearbeitet
hat , Landarbeiter nennt . Landarbeiter , Fischer, Gärtner und
alle anderen Zweige innerbalv des Reichsnährstandes sind
Berufe , die planmäbig erlernt werden müssen . Das Ausbil-
dungswcsen siebt eine vierjäbrige Lehrzeit vor . Zwei Jahre
arbeitet der schulentlassene Junge als Lehrling , zwei Jahre
als Gehilfe. Grundsätzlich steht die Landesbauernschasr aus dem
Standpunkt , dab der Sohn nicht bei seinem Vater lernen soll.
Er mutz auf einen fremden Hof , um andere Arbeitsweisen
kennenzulcrnen. Während der Ausbildungszeit wird der Lehr-
lmg zwei Jahre die landwirtschaftliche Berufsschule besuchen,
die heute zwar noch nicht eingerichtet ist , deren Notwendigkeit
aber der Rcichsverusswettkamps einwandfrei erwiesen hat . Sie
wird also kommen. Nach Möglichkeit mutz der Lehrling die
zwei Jahre bei einem Lehrhcrrn avleisten. Ter Lehrherr
darf in dem Lehrling keine billige Arveilskrast sehen : er hat
dafür zu sorgen, daß er in allen vorkommcndcn Arbeiten auS-
gebildct wird , damit er nach zwei Jahren auch den Nachweis
erbringen kann , etwas Tüchtiges gelernt zu haben.

Die Entschädigung, die der Bauer sür den Lehrling zu

Aus den Lichtspielhäusern
Capitol

„Drel tolle rage"
Wer ln den Oldenburger KramermarktStagen noch nicht genug ge¬

lacht und sich nicht genug amüsiert Hai , der sehe sich den neuen Delta-
Film der Terra »Drei tolle Tage- a» . Im Jubel und Trubel
des Kölner Karnevals , der ln diesem Film in Originalausnahmen ge¬
zeigt wird , wickelt sich eine rolle Komödie ab . Sin künstlervölkchen soll
aus Beileiden der Tanlc Julia , die Mitbesitzerin des schönen Aletieri-
baufes ist , dieses verlassen, womit aber der Nesse nicht einverstanden
ist , der treu zu diesen Künstler» und angetzcndcn Künstlern hall . Durch
ein Spottgedicht aus Tante Jutta , das diese durch Radio in London
zufällig hält , wird sic vcranlakt , nach Köln zu kommen, nachdem ihr
obendrein noch mitgcletll wurde , dab ihr Nesse sich verheiratet hätte,
obwohl sie andere Pläne mir ihm hatte . Was sie nun in Köln mit
ihrer Tochter alles erlebl , ioll hier nicht Weiler verraten werden . Nur
so viel sei gesagt, dab stch während der drei Karnevalslag « die origi¬
nellsten und komtlchste » Situaiionen ergeben, die wahre Stürme der
Heiterkeit auSlösen. Im Mittelpunkt des tollen Treibens Neben Jup»
Hussels, Paul HenckelS , Paul Heidcmann , Kurt Ackermann, Erik Ode,
der bclonders durch seine Tamcndarftcllung fesselt , Trude Hesterderg
und Ttna Liters , die hier so recht tn ihrem Element find. Besonderes

komon von ^ /olsgong ^ okksn

«. Fortsetzung

„Mit wem hast du denn eben telephoniert ? " fragte Metke
ii gespielter Strenge , als Hinner ahnungslos aus dem
ebenzimmer zurückkam.

„Mit dem Kontor , Ich habe die Mädels bestellt. Die
cdc Peterscn und die Senia Sonntag , Nach Sankt Pauli,
n iraditionsmäßigen Bummel machen,"

„Ach, ihr wollt noch fort ? "
„Ja ."
„So . lind . , , und . . . mit den Mädels ? "

„Ja , Das gefällt dir wohl nicht? "
„Nein, ganz und gar nicht. Den ersten Tag seid ihr da,

nd schon führt ihr eure Liebsten aus,"
Ta lachte Hinner herzlich auf.
„Tag s nicht so laut . Es stimmt nur halb . "

„Wieso nur halb ?"

„Der Jan ist ja in die Hede verschossen . Ich kann's ver«
eben, denn das ist ein Patentes Mädel . Und die Senta . .
un ich glaube, die ist dem Prell ein bißchen gut .

"

„Ach so !" Merkes Augen standen wieder blitzblank, und
rcude leuchtete drin auf.

»Ja , so ist es . Und dann . . . , du mußt dir überlegen,
icikc: was haben denn die Mädel ? Sitzen Tag für Tag
> Büro und verkloppen die Schreibmaschine , daß sie vor
ut rattert . Die wollen doch auch mal lustig sein.

"

«Das möchte ich auch.
"

„Dafür führe ich dich auch mal ganz allein aus , Metke.
nd ein lustiger Tag soll das werden . Weißt du , ich borg'
ir einen kleinen Wagen , und dann kutschieren wir einmal
aä> Vierlanden und schauen nach, was meine Pflegemutter
>t ihren Schützlingen macht."

„Ach so ." Meike wurde plötzlich ernst. „Weißt du das
och nicht ? Die Frau . . . oder das Mädel , das ist gestorben."

Hinner war erschüttert.
„Ach ! So ist sie nicht wieder gesund geworden ? Das tut

ir aber leid. So hat also Mutter jetzt das Kindchen allein ? "

„Ja ."
Hinners Gedanken gingen zurück. Er dachte an seine

stegemutter Barbara , die ihn einst mit aller Liebe groß-
czogcn halte , als das Schicksal ihr den kleinen Hinner ins
' aus brachte.

Und abermals hatte es das Schicksal gefügt , daß sie stch
mes Kindes annehmen mußte . Als sie einmal von Ham-
» rg wieder Heimsuhr und von der Keinen Station nach dem
orse lies, da fand sie ein« am Wege zusammcngebrochene

irau von vielleicht vierzig Jahren mit einem Kinde , da- gut
>n Jahr alt sein mochte.

Sie nahm die Frau mit dem Kinde zu stch und pflegte
Das Kind lebte auf und war gesund und munter , aber

er Geist der Frau blieb getrübt . Sie litt an Angstanfällen.
>e sestgcstellt wurde , stammte die Fremde aus dem Nach-

ardors, wo sie vor Jahren als Magd schasste . Sie hieß Ge-
me Schollen und war eine Waise , dir vor zehn Jahren mit
einem Manne , der sie überredete , nach Amerika auswandertr.

Ob es ihr Kind war oder ein fremdes , das wußte man
wcht zu sagen, denn der kranke Geist gab keine Auskunft.

Mit unendlicher Zärtlichkeit hing sie an dem Kinde und
nannte es Darling . Nie brauchte sie einen anderen Namen.

Und jetzt war sic gestorben.
Hinners Gesicht war ernst geworden . „Dann ist Mutter

Barbara also allein mit dem Kinde. Sie hat ' s nicht leicht.
Weißt du , was ich möchte? Sie soll nach Hamburg kommen.
Ich miete ihr in einem kleinen Häuschen eine hübsche Woh¬
nung , wo sie sich wohlfühlen kann , und bezahle alles ; Sie

braucht ja so wenig . Denke dir , alles , was ich ihr gegeben
habe , hat sie sich gespart ."

Meike nickte nachdenklich; sie hatte mit einem Male einen
Gedanken und ging ihm nach.

Sie dachte daran , daß sie zu dritt in dem großen , schönen
Hause lebten . Ob man nicht Mutter Barbara mit dem
Kinde , dem hübschen Jungen , ins Haus nehme ? Sie würde

so gern das kleine Wesen mit umsorge» , und Mutter Bar¬
bara , die noch so rüstig mit ihren achtundsechzigJahren war,
die wäre bestimmt auch keine Last sür das Hans.

Sie nahm sich vor , mit dem Vater darüber zu reden,
ztz

Der Rundfunk brachte Pressenachrichten.
Eine Nachricht kain , die die Männer sehr erregte und

zwang , mit gespannter Aufmerksamkeit zu lauschen.
Der Rundfunk meldete:

„Das englische Unterseeboot ,X 78' wurde im Kanal , etwa

viernndzwanzig Seemeilen von der Insel Wight , als es nach
einem Tauchversuch wieder nach oben gehen wollte , von dem

englischen Torpedobootszerstörer 17 ' gerammt . Bei dem

Zusammenstoß wurde der Turm des Unterseebootes ein¬

gedrückt, und da bei dem Zusammenstoß eine Explosion im

Maschinenraum stattsand , sank das Unterseeboot und liegt
ans Grund . Die Mannschaft ist nicht in der Lage , das

Unterseeboot zu verlassen. Die englische Regierung hat so¬

fort den Kreuzer , Sidnew und zwei Torpedoboote nach der

Unglücksstelle entsandt ; ebenso ist die englische Tauchsirma
Wevb L Doncaster mit der Hebung und Bergung beauftragt
worden . Die Mannschaft des Unterseebootes hat Luftvorrat

für zwei Tage . Man hofft , die Hebung und die Rettung der

Besatzung des Untcrsecboteö durchsührcn zu können. Kapitän
des Untcrseebooies ist Ellis Willcott , ein bewährter und

erfahrener Unterseebootskapitän . Leutnant Sollen , der Sohn

des Admirals Collen , der sich mit zur Unfallsielle begeben

hat und die Bergungsarbeiten leitet , befindet stch ebenfalls
unter den Eingeschlossencn.

"
Mit größtem Interesse , innerlich erschüttert, hörten die

Männer die Meldung . ^ .
.Insel Wight ? " meinte schließlich Kappen Krüger . „Da

könnten sie man Glück baben . Ist nichr zu tief , sechsund-

zwanzig bis achtundzwanzig Meter ." „ ^ ^ .
„Wenn sie nicht in die Mulde geraten sind, die bis fünf-

zia Meter hcruntergeht " , sagte Jan Marr , der Friese , schwer.

„Dann ist Hopsen und Malz verloren . Wäre schade um die

d ^
Mebb L Doncaster find gut ! " meinte Bosst . „Werden

^ s
^ Kommt auf die Ties« an , Krischan. Ueber achtundzwan.

zahlen hat , wird durch den Treuhänder der Arbeit e» zeitlich
festgesetzt . Jeder Lehrling wird in der Diaminrolle bei der
Kreisbanernjchast geführt , die seine Auspildung überwacht.
Der Redner beschäftigte sich im einzelne» näher mit den A » i-
gaben und Vorausseymigen , die sowohl Lcbrberr als Lebr-
üng zu ersüiie» habe» . Aus den Anssülirungcn gmg hervor,
daß der planmäßigen Lehrlingsausbildung in dem Reichs¬
nährstand künftig ein ganz besonderes Augenmerk geschenkt
werde» wird . Für die Besetzung der H .'nernellc» wird iünsiig
die Zurüctiegimg einer ordnungsmäßigen Lebrzeil zur un-
erläßiichc» Bedingung gemacht werden. In Verbindung da¬
mit verdient die Einrichtung von neuen Heuersiciic » dcsondcrcs
Interesse , damit für unsere» Landarbeiier die Aussicht besieht,
einmal das zu werden, was er werde» soll : der neue deutsche
Bauer!

Die Ausführungen wurden mit Interesse verfolgt . Das
Ergebnis der Aussprache faßte Kreisbauernsübrer Fittse
dahin zusammen, datz vis zum 25 . November d . I . in der
Kreisbauernschast eine Erhebung über die zum Frühjahr 1927
frei werdenden Lehriingsstellen durchgesührt werden soll . Die
Orisgesoigschasts- und Jugcndwarle werden in enger Zu¬
sammenarbeit mit den Lehrern der Volksschulen und Bäuer¬
lichen Werkschule diese wichtige Ermittlung durchführen. Ais
Ziel stellte der Kreisbauernsichrer heraus , daß zunächst jede
Orisbaucrnschast drei Lehrlingsstelien meidet, und zwar solche
Bauer » , die die Fähigkeiten und Voraussetzungen sür die
Lehrlingsausbildung diele » . Damit wird im nächsten Früh¬
jahr auch ans diesem Gebiete ans dem Ammeriand ein ersoig-
versprcchender Ansang gcmachi.

Im Gegensatz zu diese » rein berufliche» Fragen stand ein
weltanschaulicherSchulungsvorirag des Schuiungsleüers P o p.
ken, Ohrwege : „Bsas sagt uns Nürnberg ? " In klarer, an¬
schaulicher Weise zeigte der Redner hier die großen Linien
der nationalsozialistische» Weltanschauung aus. Im Mittel¬
punkt des interessanren Vortrages standen der Kamps des
Nationalsozialismus gegen den Bolschewismus und die Ver¬
kündung des neuen Vierjahresplancs durch den Führer . Tie
milrcißciidcn Aussichrungen wurden mit starkem Beifall aus-
genommen.

Kreisbauernsübrer Fitije faßte das Ergebnis der vier¬
stündigen Arbcirsiagung in einem packenden Schlußwort zu¬
sammen. Er appellierte an die Orts und Bezirksbaucrnführer,
die empfangenen Anregungen und Ausklärungen in den Orts-
bauernversammlungcn zum Gegenstand eingehenderBcfprechun-
gen zu machen , damit so der Erfolg der Tagung dis in die
kleinnen Zellen des Ammerlandcs fließe.

Interesse dürft « der RolenmonläsSzug finden , der In feiner ganzen
PraSl ein BNd von dem Leben und Treiben ln de » Straßen der
Sladl Köln gibt , das slcki keiner entgehen lätzl. Dieser Film ist so recht
geeignet , die Sorgen und Nöte des ÄlllagS aus Srunden zu verscheu¬
chen und vergessen zu lassen. — Im Beiprogramm läuft ein gut ge-
sehencr Film »Handwerk in, Dors- , der Bilder von den verschiedenen
Bernsen , wie Schmied, Müller , Holzschuhmacher, Drechsler usw. zeigt,
die inmitten einer Dorsgemetnschasi dem Bauer treu zur Sette stehen.
Sehr lustig der Film . Beim Nervenarzt " mit Karl Palcnttn in der
Hauptrolle . Die Ufa-Wochenschau bringt Ausschnitte von dem Lrnte-
dankseft aus dem Bückeberg mit den sehr interessanten Hebungen der
Wehrmacht, Bilder vom Alcazar , die erschütternd wirken, sowie die
Erössniing des NügcndammS und die Zusammenstöße zwischen Schwarz¬
hemden und Kommunisten in London.
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zig, höchstens dreißig Meter kommen die nicht. Die haben
unsere Apparate nichr .

"
*

Die Jungens verabschiedeten sich. Käppen Krüger blieb
mit Gecrt Riebclhau , dem Ersten Offizier , und Peter Sasse,
dem Steuermann , zurück . Die vier setzten sich zu einem
Kartenspiel zusammen — Bosse spielte leidenschaftlich gern
Skat —, während Meike ihre Freunde nach unten begleitete.

Sie war etwas traurig , als sie die vier gutgelaunt im
Auto Platz nehmen sah und als der Wagen fortrollte.

War es Eisersuchl, die ihr kleines Herz bewegte?
Sie ging wieder zu den Männern zurück und schaute

ihnsn beim Spiel zu. Oh, sie hatte so ost zugesehen, daß sie
sicher auch gut Skat gespielt hätte , aber als Mädel nahm sie
natürlich keine Karlen zur Hand.

Immerhin versolgte sie das Spiel mit Interesse . Bosse
war kein guter Spieler ; er war zu impulsiv und liebte gerade
die halsbrecherischen Spiele , so ohne Sechsen oder ohne
Sieben . Die waren nach seinem Geschmack . Aber da er mit
seinem Optimismus nicht immer recht behielt , verlor er
manches dicke Spiel.

Gegen 9 Uhr abends Kingelte plötzlich das Telephon
schrill und heftig . Ah . . . , ein Ferngespräch ! , dachte Meike und

ging ins Nebenzimmer , um sich zu melden.
„Ferngespräch ans Amsterdam ! " meldete das Amt.
Ah , überlegte Meike , das ist sicher Lconie van Leuwen!

Und wartete gespannt.
Richtig , sie hatte nicht falsch geraten . Plötzlich meldete sich

Leonies Stimme.
„Meike . . bist du es ? Hier ist Leonie ! Es stimmt doch,

datz die,Lenonie ' heute wieder in Hamburg eingetroffen ist ?"

„Ja , aber . . ."

„Sage deinem Vater , daß ich in zehn Minuten mit dem
Flugzeug starte . Ich bin in drei Stunden in Hamburg und
komme sofort zu euch heraus . Es ist unendlich wichtig ! Ja,
willst du ihm das sagen ? Aus Wiedersehen, Meike! "

Meike hängte den Hörer kopfschüttelnd an . Was war das
wieder einmal mit Leonie ? Ein ganzes Jahr hatte man sie,
die Richte und Erbin van Leuwens , der ihres Paters Kom¬
pagnon gewesen war , und der jetzt krank und siech in einem
prächtigen Hause in Amsterdam lebte , nicht gesehen. Jetzt
kam sie plötzlich bei Nacht und Nebel. Was bedeutete das
alles?

*
Krischan Bosse war nicht minder erstaunt als Meike, als

er vom Kommen Leonies hörte.
Exzentrisch war sie ja schon immer gewesen; also war es

auch nicht gar so verwunderlich , daß sie plötzlich wieder ein¬
mal austauchte wie damals , als sie Bosse durchaus überreden
wollte , sich mit dem Hebeschiff an der Schatzgräbercxpedition
ihres Vaters und Oberst Stanley Whorsley nach der Süd-
se« , die so kläglich scheiterte, zu beteiligen.

Gut , was war weiter dabei ; es kam eben ein Besuch um
Mitternacht . Sie spielten ruhig weiter.

Als es gegen 11 Uhr war , meinte Bosse: „Weißt du,
Deern , rufe doch man den Knut an : vielleicht ist er zu Hause.
Er kann dich dann mit unserem Wagen nach dem Flugplatz
fahren , und du kannst Leonie abholen ."

Meile nickte gehorsam und fuhr auch eine halbe Stunde
später weg.

(Fortsetzung folgt)



Alrtertmltttng uns wissen
Turba

Von
(Gerhard Brat , Oldenburg

Langsam finden sich die Passagiere in Freihafen in
2teuin ein . Ter Dampfer «Brandenburg der Reederei
Rud . Eh . Gribcl , Stettin , soll nm lt ! Uhr den Hasen ver¬
lasse » . Hafenarbeiter und Matrosen , benussichligl von Offi¬
zieren , sind eifrig bemüht , die letzte» Güter zu verstauen.
Landwirtschaftliche Maschinen , Ehemikalic » , Kiste» und
Körbe sind schon im Schisfsranm » ntergebracht . Doch » och
sind 20 deutsche Autos und etliche Mühlsteine zu verladen.
Mit Leichtigkeit hebt der Uran ein Auto nach dem andern
und setzt cs behutsam in den Laderaum . Die Passagiere
sitze » schon in dem Speisezimmer und trinke » die erste Tasse
Kaffee . Manchmal hängt ein Auto in der Höhe der Fenster;
das aus die Autoscheiben gcnialte Wort «Tallinn " ist les¬
bar . Die Mühlsteine sollen nach Wiborg ; sie finden in den
Zcllnloscsabriken Absatz.

Bald sind alle für die Randstaatcn bestimmten Elüter
wohl verstaut , noch einmal gehl der Offizier durch die
Räume , kurz daraus werden die Leinen losgcworfen.

Ai » übernächste » Abend tauchen die Lichter der alten
Stadt Reval , jetzt Tallinn genannt , auf . Tie auf einer lan¬
gen Halbinsel liegende Russisch Baltische Werst ist nur wenig
beleuchtet , doch sind die großen Ansiuaße im Halbdunkel
zu erkenne » .

Reval , früher Kolnvan , hat nicht das großstädtische
Lebe » anderer Städte hier im Rordcn . Die kleinen und ver¬
bauten Hänscr lassen im ersten Augenblick Armut vermuten,
und doch herrscht gerade hier ein gewisser Wohlstand , den
man in anderen nordischen Städten häufig vermißt . Ein
eigenartiger Gegensatz bestimmt das Gepräge der Stadt.
Hier die gotische evangelische Kirche mit ihren schlanken
spitzen Türmen , in einiger Entfernung die russische mit
Zwicbcltürmcn und reichem Goldschmuck . In der Altstadt
kleine winkelige Gassen , in den Vorstädten großzügige
Straßen und Anlage » , die säst an amerikanische Verhältnisse
erinnern.

Nicht allein in der Stadt ist dieser Gegensatz zu spüren,
sondern auch auf dem Lande . Eine in Estland gebaute elek¬
trische Eisenbahn verbindet Reval mit dem Ort Tnrba . Mit
großer Geschwindigkeit fährt der Zug an Wiesen , Aeckcrn
und kleinen Waldungen vorbei . Noch einmal berührt er
ein Dorf , Risst , dann sieht man links und rechts nur noch
die unendlichen Moore Estlands . Hier liegt der Ort Tnrba,
das größte Kraftwerk der Stadt Reval mil etwa 7000 - Kilo-
Watt - Stnndcn . Gleichzeitig mit dieser Kraftzentrale ist hier
eine großzügige Torsindustrie entstanden ; dieses Torswerk
soll sogar das modernste der Welt sein . Alles ist noch im
Werden , aber man sicht schon jetzt, daß hier eine bedeutende
Industrie ansgcbaut wird Sie ist darum besonders wichtig,
weil Estland außer Hol ; keine Brennmaterialien für den
Hansgcbranch hat . Bei der «Riigi Turbatööstus " sind zwei-
bis dreitausend Menschen beschäftigt.

Außer Brcnntors , der in jeder gewünschten Menge ab-
gcsetzt werden kann , wird Torsstreu verarbeitet , die ins
Ausland geht , ferner werden jetzt auch Torsbrikctts herge-
stcllt . Mit großen Fräsmaschinen wird das Moor aus
seinem Urzustand in kleine Teile zerrissen , an der Lust oder
auch künstlich getrocknet und dann unter starkem Druck zu
Torsbrikctts gepreßt . An Ort und Stelle im Moor befinden
sich chemische Laboratorien , in denen der Tors auf Qualität

und Feuchtigkeit hin geprüft wird . Das Elektrizitätswerk ist
mit den modernsten Einrichtungen ausgcstatiet.

Soweit es die Jahreszeit zuläßt , wird mit 25 Maschinen-
baggcrn Tag und Nacht Brenntors gefördert . Ans weite
Strecken hin ist dann das Moor mit Scheinwerfer » be¬
leuchtet . In einiger Entfernung arbeiten grauen , die Tors-
sodcn für die Sircusabrikaiion vorbereite » . Es wird »nt
großer Eile gearbeitet , denn der kurze Sommer läßt nur
eine kleine Spanne Zeit für die Arbeit im freien zu.

Für die Belegschaft ist gut gesorgt . Außer einem Sport¬
platz gibt cs warme Freibäder , die bis spät in den Herbst
hinein benutzt werde » können . Einzelne Wannenbäder siche»
von da an zur Verfügung . Weiter gibt cs ein Lichtspielhaus
mit Tonfilmanlagc und sogar einen Kindergarten , dem ein
Arzt Vorsicht , und in dem die Meinen während der Ab¬
wesenheit der Elter » » ntergebracht werden können.

Die Belegschaft setzt sich aus Deutsche » , Esten und
Russen zusammen , die einträchtig miteinander leben . Die
Russen halte » sich ein wenig gesondert und sind meist nur

Ein Aäuberromarr
Fr . Perkonig : „R i k o la u s Tschinderlc"

Von Stndienrat Liidke
Tcrtianercrinncrnngen werden wach : eine finstere Höhle

im Hochgebirge oder in der Waldwildnis , angcsüllt mit ge¬
raubtem Gut ; ein baumlanger Hüne , dessen bis an die
Zähne bewaffnete Wüstheit Furcht erregt , aber auch ein biß¬
chen Bewunderung , dessen Bekanntschaft man unter keinen
Umständen machen möchte und doch im stillen wünscht , um
nachzuprüsen , ob der 'Augenschein dem Hörensagen entspricht.
Um ihn die «Bande "

, Schiffbrüchige des Lebens , verwegene
Gesellen , bereit zu jedem Unternehme » , das Beute oder den
Tod bringt , das durch seine Kühnheit reizt , durch seine Ge¬
fahren lockt. Nikolaus Tschinderlc , Ränverhauptmann!
Fahren wir erst einmal hinaus auf den Strom von Bildern,
den der Name Hervorrust , mag die Phantasie die Segel zum
Schwellen bringen und » nscr Schiss hinaustragcn aus ein
Meer von Abenteuern.

Nu » sind wir doch wohl vorbereitet auf das Buch des
Kärntner Dichters Perkonig, das der Verlag Langen/
Müller in München soeben herausbringt ? — 'Aber
was lesen wir gleich zu 'Anfang : „ Ter Schneider Niko¬
laus Tschindcrle kniet im Schloß vor dem allergnädigsten
Fürsten , den sic auch den Schwarzen Zeno heißen . " — Ein
Männlein , das zwirnssadendünn , dessen Stimme ein Wispern
ist, dem es im Halse würgt , wenn er das Blut eines srisch-
gcschlachteten Schweins riecht , der des Nachts verträumt in
die Sterne schaut und Mondflccken aus der Erde für Silbcr-
talcr hält , — dieser biedere Bürger als Räuberhauptmann?

Nikolaus Tschindcrle liebt die Afra Ameiscr , doch das
hochnäsige Geschöpf hält es lieber mit dem sommersprossi¬
ge » reichen Bandlkramcr . 'Als sie auf dem Jahrmarkt ihren
Verehrer kurzerhand stehen läßt , dieweil ein in 'Aussicht ge¬
stelltes Gläschen Most gegen ein in die Hand gedrücktes
Halskcttlein nicht konkurrieren kann , wächst der Schneider
in Gedanken über sich hinaus . «Er muß einer werden , von
dem die Leute reden , den sie rufen und loben . . . Wenn man
nicht schon in der Wiegen ein Herr ist geworden , dann muß
man später ein Herr werden aus seine Weise . Sind nicht
auch andere in die Wälder gegangen , und es haben denen,
die schuld an solchem 'Auszug waren , die Zähne auseinandcr-
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während der Hauptarbeitszeit beschäftigt , dann fahren » Z
wieder » ach Hanse , größtenteils in die Nahe des Peihn» -
fees Sobald aber die neue Saison ansängt , sind alle p,r s
zühlich wieder da . Mit einem Sonderzug treffen sie ^ §
tagelanger Fahrt ein ; kaum , daß der Zug hält , sin, .,
Männer und Frauen heraus und lausen so schnell als nü» s
lich, um die beste Behausung zu erhallen . Vor Beginn
'Arbeit hält ein russischer Pope eine Messe ab . Dann nm>

^
mit einer Ausdauer geschasst , die erstaunlich ist.

Jeden Sonnabend , wenn die 'Arbeit um !i Uhr be«,^
ist, kommt die jüngere Generation ans dem Marktplatz,»
sammen . Z » den Weisen einer Ziehharmonika werdeni
fische Volkstänze veranstaltet . Es ist überraschend , wie dH
einfachen Menschen beim Tanz die ihnen eigentnmich
Schwermut vergessen und fröhlich werden.

Die Sonne gebt unter . 'Aus der Ferne hört man d«i
Kreischen der Torfbagger , hin und wieder einen menls
lichcn Laut , der bald von der großen Weite der Ländlich

'

aufgeschluckt wird.

geschlagen . " Nikolaus Tschinderlc berauscht sich an der
stcllung , ein Held zu werden , ein Held und Räuber, p„
dem die stolze Afra dereinst aus den Knien um Hnir,
betteln soll.

Mit dem nächtlichen Ausbruch ins Gebirge hebt nun di,
eigentliche Tragikomödie an , die Donquichotterie eines Ni»
scheu, der ein Räuber sein möchte und doch aus seiner
nicht heraus kann . Es ist nun höchst ergötzlich , wie die
gebenheiten — sogar im Stil prägt sich das aus — der A»
läge nach zum eisernen Bestand des Räuberromans gehör -,,:
Ucberfall auf einen reisenden Kaufmann , Enlsührung eine,
vornehmen Dame , Brandstiftung , — aber dann ein kmi>
sches Ende finden , lind doch will er nicht bloß so ein . am-
seliger Windwachel " sein , er will hart werden , 'Angst soll»
die Leute vor ihm bekommen , als Held will er leben mit
sterben — wie es sich für einen Räuber ziemt : am Galgn.
damit die Kramcrssrau Asra wenigstens dann noch einoul
an ihn denkt . 'Aber selbst den . Heldentod " gönnt ihm ei,
grausames Geschick nicht , die Tragödie des RäuberbaWi.
manns Nikolaus Tschindcrle schließt mit einer Groteske.

Zum Hauptmann gehört die «Bande " . Was da einet
Morgens unter dem Heuhaufen bervorkriecht und sich eine,
Führer kürt in Gestalt des edlen Spenders von Speck , Br»!
und Schnaps , ist ein seltsames Völkchen . Drei gehöin
äußerlich und innerlich zu der Welt , der sie feierlich
Kamps «» sagen , der Welt des . Bürgertums "

; nur ein»
bringt größere Voraussetzungen zum Räuberlnm mil: s
Drausgängerei , Vertrautheit mit dem Gebrauch von Mess« !
und Pistole . Er ist es , der am ersten die Bande wieder va> s
läßt , weil sie ihm zu wenig räubcrmäßig ist ; er stiebt p» .
wisscrmaßen vor ihr , und seine Flucht endet in einem Bens,
der ihm Gelegenheit gibt , seine Qualitäten nutzbringend,,
verwerten . Auch die anderen drei gehen dem Haupimm
aus eigenartige Weise verloren , einsam irrt er umher.

Ten Hintergrund der Erzählung bildet die Heimat dei,§
Dichters : die Alpenwelt Kärntens , mit liebender Hand
staltet und feinsinnig in das Gewebe der Handlung « r>
flochten . Was Perkonig bietet , ist Heimatkunst und d«l
mehr : ein Menschenleben wird ausgebrcitct , bei dessen A»
blick Rührung und Humor sich die Hand reichen , ein Mw
schcnlebcn , dessen Geltungsbedürfnis auf Abwege führt. Tai
ist des heiteren Spieles ernster Sinn.

Spaziergang auf Wolkenkratzern
Von

Hans B Wagenseil
Wenn man in das spinnwcbcnartige Stahlgcrüst eines

Wolkenkratzers hinanfschant , der sich in den Himmel hoch-
schranbt , und die ameiscnklcincn Männer über die obersten
Verbindnngsträgcr lausen sicht , wie sie von einem zum an¬
dern hinüberspringcn . so denkt man , was für tollkühne
Wagehälse sie sein müssen . 'Aber es ist nicht so schlimm.

„Wenn man einer von den Gerüstarbcitern dort oben
ist," sagte der Bauleiter von Radio City in Ncuyork , „ ist
man genau so sicher wie hier unten ."

„Wie ist es , wenn man über einen dieser Träger lausen
muß ? " fragte ich und deutete aus einen , der sich ungefähr
vierzig Stockwerke hoch gegen den Himmel abhob.

«Dieser Balken dort ? Er ist an die dreißig Zentimeter
breit . Läge er hier aus dem Boden , so würden Sie bis
zum Bahnhof daraus spazicrcngchcn und sich nichts dabei
denken . Nun , er ist genau so breit da droben . Es ist nicht
mehr dabei ! "

Aber das ist nicht wahr . Nicht ganz . Ich weiß es,
denn ich habe cs versucht , — nur einmal , aber seitdem habe
ich cs in Rächten , wenn ich nicht recht schlafen kann , wieder
und wieder getan.

Einmal sah ich einen Mann über einen nicht mehr als
zehn Zentimeter breiten Vcrbindungsbalkcn lausen . Viel¬
leicht sünsundzwanzig Stockwerke hoch. Plötzlich blieb er
stehen . Mein 'Atem stockte . Er kniete aus dieser schmalen
Stahlsckiicne nieder , mit nichts zu beiden Seiten , nichts
unter ihm — und band sich ruhig den Schnürschuh . Tann
richtete er sich auf und ging weiter . Es war das einzig
Richtige . Es bestand ernstlich Gefahr , daß er sich in seinem
Schuhband hätte verfangen können.

Ich batie gesagt , daß ich selbst nach oben gehen wollte,
und daß ich sicher sei , genug Nerven zu haben , um die Lei¬
tern hinausznklcttcrn , mich aus einen der Balken zu setzen
und von einem Streber zum andern zu lausen . Und nun
war ich aus meinem Weg nach oben . Die eiserne Leiter , die
aus dem Träger des darunterliegcndcn Stockwerks ruhte,
schwankte ein wenig unter unserem Gewicht , und es schien,
daß der Windzug mit jedem Stockwerk heftiger wurde . Ich
sah durch das schwarze Stahlgerippe hindurch . Meine Kehle
trocknete ans . Möwen und Wasserflugzeuge flitzten über
See und Himmel in dem nngcbcnren blaugoldcncn Frieden
des Sonncnnntcrgangs . In der Ferne sah ich ein Schiss
ins Unbekannte ausbrcchcn , » nd ties drunten die öligen,
lagnnenartigcn Stromstrecken des Hudson , die Ricscnkrane
der Docks und einen kleinen , Hellen Streifen : das war
East River.

Endlich waren wir zuoberst aus dem Gerüst angelangt.

Es war mit Brettern verkleidet . Dann gingen wir hinaus
an die äußerste Ecke. Dort lies ein Träger diagonal von
der Ecke weg hinüber zu einen , Streber . „Das Herz noch
am rechten Fleck ? " schrie mein Führer , ein junger Arbeiter,
mir in die Ohren . „Hier ist ein geeigneter Balken , um dar¬
aus zu gehen . Breit wie ei » Spazierweg . " Es mußte ein
zwanzig Zentimeter breiter Balken gewesen sein . Er schien
mir nicht breiter als fünf.

„Ich geh ' zuerst "
, rief mein Begleiter und ging hinüber

zum Streber . Er lehnte sich daran und zündete seine Pseise
an ; dann kam er zurück. „Noch Lnst ? " Ich preßte die Lippen
auseinander und nickte. Ich trat an die Stelle , wo der Trä¬
ger am Boden mit dem Streber vernietet war , an dem wir
standen . „Einen 'Augenblick ! " kam eine Stimme hinter mir.
„ Ich muß Ihnen den Sweater glattziehcn . Sie könnten mit
den 'Armen daran hängen bleiben ". Ich fühlte , wie er mir
den Sweater fest um die Hüsten zusammcnzog . „Fertig ! "
trat er zurück. „Und denken Sie daran : schauen Sie nicht ans
Ihre Füße ! "

Ich bohrte die Augen ans den Strebepfeiler . Ich dam
befürchtet , die Knie könnten zittern ; aber nein . Ich sühi»
mich erstaunlich ruhig » nd gedankenleer . Ich trat hinaus aus
den Träger . Er war nicht so schmal , genau genommen . Und
ohne kaum die Füße zu hebe » , fast rutschend , fand ich mit
unterwegs . Ungefähr halbwegs durchfuhr mich der lähmende
Gedanke : „Angenommen , mein Hut würde mir vom Kopse
geweht ! " Das einzige andere Gefühl , dessen ich mich ent>
sinnen kann , war das einer unendlichen Einsamkeit.

Tann legte ich meine Hand an diesen köstlichen Pseiln
drüben . Ich hatte es geschasst ! Ich schaute zurück nach dem
jungen Arbeiter . Er lachte » nd deutete aus meine Hüjte. Z»
meiner Verblüffung sah ich , daß sie von einem festen A
umgürtet war . Der Bursche hatte das andere Ende gehalten
und es einmal um den Pfeiler neben sich geschlungen.

Ich lachte nun auch und ging hinüber zurück, ohne eine»
Gedanken an Gefahr . Als ich endlich wieder unten aus da
Straße stand , empfand ich nichts so angenehm als diese»
breiten , ebenen , festen Gehsteig unter meinen Füßen.

Junge Liebe
Von

Georg von der Bring
Es war ein Knabe ; er hieß Gerold . Gerold besaß zwei

Freunde ; sie waren Brüder . Tie Brüder sprachen immer von
dem „andern Garten " Ter „andere Garten " gehörte ihrem
Großvater , dem alte » Sanitätsrat . Besonders im beginnen¬
den Frühling siel er ihnen ein , und dann sagten sie : Komm ' ,Gerold , wir gehen in de» „andern Garten "

. Und Gerold ging
mit ihnen.

Ter Garten lag in einem entfernten Teil der Keinen
Stadl . Er war durch ein Eisentor gesichert , das immer ver¬
schlossen war . Ta man keinen Schlüssel hatte , kletterte man
heimlich hinüber.

Sie wußten die Stellen , wo inan die ersten Veilchen
smdcn konnte . Sie vergaßen diese Stellen nicht das lange
Jahr über . Sic fanden sie wieder und entdeckten, daß die
Veilchen wieder blühten . Es war das Zeichen , das man er-
hofft und erwartet hatte . Sie knieten an solchen Stellen nieder
und atmeten den Tust ein ; sie pflückten sie nicht , sondern
ließen sie ausblühen.

Sodann gab cs im „andern Garten " eine Laube mit
einem steinernen Tisch . Unter dem Tisch saß man bei Regen-
Wetter . In die Tischplatte waren viele Namen geritzt — , aus
früheren Zeiten ; » nd nm die Namen herum waren Herzen
gezeichnet . Was mochten diese Herzen bedeuten?

Sie bedeuteten — die Liebe . Und als jener Frühling kam,da Gerold vierzehn Jahre alt wurde , verliebte er sich . Er
liebte ein Mädchen mit schwarzen Haaren . Nie sprach er mit
ihr . Mit ihr sprechen — , gehörte Wohl nicht zur Liebe.

Eines Tages , als man wieder im „andern Garten " woi>
stieg er in eine der Pappeln und schnitt die Anfangsbuchsiadc»

ihres Namens in die Baumrinde ein . Den beiden Brüder »,
die ihn beobachtet hatten und hernach in die Pappel llcmi»
wollten , um zu spionieren , schenkte er seine kleine Kanom
und Bleisoldaten , wenn sie von ihrem Vorhaben ablasst»
wollten . Sie versprachen cs » nd nahmen die Geschenke a«.
Und nun würde der Name oben in der Pappel in die Brei»
wachsen und die erste und unvergängliche Liebe bedeuten.

Einmal erlaubte der Sanitätsrat , daß die Jungen bi«
ein Lagerfeuer anmachlcn . Es war ein stiller Abend , als«
abgebrannt wurde . 'Auch die Eltern waren gekommen und
noch andere Gäste . Das Feuer prasselte , und die Flammen de-
leuchteten die Gesichter und den weißen Bart des Zaniiäti-
rats . Und — war cs ein Wunder ? — auch das Mädchen mb
den schwarzen Locken war gekommen und stand mit im KreiS,
genau unter der Pappel , in die ihr Name geschnitten war.
Und wußte nichts davon.

Was geschah an diesem Abend ? — Dies geschah, dal
Gerold sich ein Herz nahm , zu dem Mädchen trat » nd mit m
sprach . Sie kannten einander ja gut , denn sie besuchten 1"
Jahren die gleiche Klaffe . Bald würden sie miteinander kam
sirmiert werden.

Und weiter stellte sich heraus , daß die kleine
gelockte eine große Tüte Bonbons mitgcbracht batte »nd tv
rold davon abgab . und daß sie an diesem Abend immer da«
ausiauchie , wo er gerade stand und immer die offene Tu»
mit den Bonbons für ihn bcreithiclt . I

Das ist geschehen im „andern Garten " , am lodernde » ui» l
niederbrennenden Lagerfeuer . Und weiter weiß ich » >«» ,
Und eine schöner« Liebe mag es Wohl nicht geben als dm « s
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^ Oldenburger Landeswealee
Has LandeSIHeater teill mit:

Heute:
Erstes Anrecht - Konzert

Leitung : Generalmusikdirektor L » dw ig

? Lolist : Professor Wilhelm 2 t ro ß , München (Violine)

Morgen:^
„Eine Nacht in Bened ig"

Operette von Johann Strauß

ß - > Kulturgemeinde:

Heute: Kartenausgabe für die zweite Mittwochgruppe

Auswärtige Verpflichtungen von Mitgliedern
unseres Landesihcalcrs

Keueralmusikvircktor Leopold Ludwig wird demnächst

M Einladung des L a n d c S t h c a t e r s Stuttgart als

H,s , eine Oper dirigieren . — Georg vonTschnrlscheu-
daler. der HauS Sachs unserer „Meis «ersinger "-Auffüdr » ug,

0 „e bei den Salzburger Festspielen einen ungewöhn-

^ cn Erfolg . — Frau Magda R e u t e r - M ü t h e l wurde von

eneraliniendant Eugen Klopfer au die Berliner Volks-
'

iibne gcbolt , wo sie die Hauptrolle in einer neuen Operette

iele» wird . — Unser Lperettenbusso Ferdinand Schmidt

rdc von der Rcichsthealerkammer aufgefordert , an einer

, rascuiaiive » deutschen Auslandstournee teilzunckmen . Mit

» äsicht aus seine Oldenburger Verpflichtungen mußte Ferdi-

„d Schmidt jedoch absagen . — Auch an die jungen Mit-

icder des LandeStbeaters sind Verpflichtungen ergangen . So

ird Iuila Freybe eine Hauptrolle in einem Film der Shn-

jat - Filmgcscllschast übernekme » , und Dorothea Gmelin

urdc von Luis Treukcr für seinen neuesten Film verpflichtet,

r m Italien gedreht wird . — Auch Alerauder Ponto wird

mnächst einer Filmverpslichlung Folge leisten.

Oldenburger LandeSorcheflee
Die Reibe der Anrecht . Konzerte des Landesorchesters in

csein Winter wird mit der heutige » Veranstaltung ihren An-

„g nehmen . Das vorgesehene Programm zeigt eine äußerst

icrejjanie Zusammenstellung . Shakespeares „Sin Sommcr-

Lislraum "
, dieses schon als Dichtung säst musikalisch wirkende

erk . das immer wieder Komponisten zur Bearbeitung und

usdculung angeregt hat , wird in der Fassung eines zeilgcnös-

che» deutschen Meisters zu Gehör gebracht . Daran schließ « sich

ans Pfitzncrs Violin - Konzert , dem Professor Wilhelm

troß seine meisterliche Vortragskunsl angedeihen lassen

ird . Durch ibn wird zu den Oldenburgern einer der deutschen

nmeister reden , die immer wieder Nachhall und Erlcbnis-

rciischasi im Herzen des deutschen Menschen finden . Zumal

Hans Psitzner auch als Kämpfer der deutschen Sache und

r allem der deutschen Kunst in Wort und Tat bekannt hat.

n Beschluß bildet Beethovens fünftes symphonisches Meister-
rk.

In drei großen Werken dreier Meister wird so ein Aufriß

ntschcr Tonkunst gegeben , der für das musikliebende Llden-

rgcr Publikum ein Erlebnis zu werden verspricht.

Zum heutigen Symphoniekonzert des Lirndesorchefters

Professor Wilhelm Strotz aus München ist unter den

kadcmieprosessorcn der jüngste Deutschlands . Als Nachfolger
clir Berbers wurde er mit 26 Jahren an die Staatliche
lademie der Tonkunst in München beruse » . Schon als Zwcm-
gmbrigcr errang er an der Staatlichen Hochschule für Musik

Berlin den Mendelssohn Preis . Er kam von der Kölner

ochschule , wo er Schüler von Bram Eldering war , dem be-

bmtesten deutschen Musikpädagogen , dem Lehrer u . a . von

dolsBusch, und wo er das staatliche Reiseexamen mit Ausreich¬
ung bestanden batte . Danach war der junge Künstler als

onzertmeister im Kammerorchester Edwin Fischers tätig und

niernabm Konzertreisen im In - und Ausland . Neben seiner
buchener Lehrtätigkeit reist er als Solist und spielte in den

bleu Jahren u . a . Psitzner , von Hauseggcr , Abcndroth , Raabe
nd wird als der junge klassische deutsche Geiger in der Musik-
cli beurteilt . Unter seinem Namen führt er ein Streich-

» ortctt , das er mit Professoren der Staatlichen Akademie der

onkunst in München gegründet bat , welches beute führend in

er Reibe der deutschen Kammermusikvereinigungen steht.

Der Künstler spielt eine der seltenen A n t o » i u s - S t r a-

ivarius - Geigen aus dem Jahre 1714.

Hitlerjugend -Theater
»Au sein , und gleich . Die Nibelungen " !
Das war also unser erster Theatcrnachmittag ! Wie

oben wir uns alle gefreut , Mädel wie Jungens . Wie sauber
nd klar haben die Schauspieler uns die Gestalten unserer
ltcn und ewig jungen Sage vom Siegfried und Hagen , Brun-
ud und Kricmhild und all den anderen Recke» vorgespielt,
cin vorgelcbt . Dabei waren die Rollen der Kricmhild und
mgga neu besetzt worden : die der Kriemhild mit Jo Wege-
er , die der Frigga mit Ilse Parther, die beide gleich
en anderen ihre Sache ganz vortrefflich machten . Ja , es war
chon so . wie uns Hans Schlenck am Anfang als seinen

unsch aussprach : daß sich die unsichtbaren Fäden vom Spie-
cr zu», Hörer und zurück spannten und fest verwoben zur

rucke . Wir lebten alle mitten im allen Burgund , und Freude
nd Leid seiner Menschen machten wir zu dem unser » . Nach
>eser Vorstellung wissen wir , daß uns all die kommenden
bcaternachmitlagc immer zu einem großen Erlebnis werden,
mur bürgt uns Hans Schlenk , der mit feinen wenigen , aber
amgen Worten unsere Herzen gewonnen hat.

Nun freuen wir uns noch mehr auf unser Httler-
ugcnd - Thcater - Anrecht, und es werden rn dieser

Loche wohl noch eine große Zahl sich zum Anrecht melden,
irrst recht, weil es ja keine Schülerkarten mehr gibt !) Da wer

w ' r dann einmal im Monat das ganze Theater nur für
uns haben . Dabei ist noch etwas , das » ns anspornt »nd m»

^ lol , erfüll » der Ehrenplatz tn der . Führerloge " . Dort sitzen
dann jeweils die in ihrer Gcsamthaltung ordentlichsten Ka-

, cn und Kameradinnen : 1 Junge , 1 Mädel , 1 Pimps
1 Jüngmädcl ; da gehen ganz verstohlen ans den Rängen

Etandons
die Blicke hinauf zu den Besten des

^ ' n 10 . und II . Oktober trafen in Oldenburg die
Führer der Banne und Jiingbanne und die Führerinne»
der llutergaue und Juugmädcluniergaue des Gebietes und
Obergaues 7 (Nordsee ) zu einer 'Arbeitstagung znsaiinncn.

Am Sonnabend um 13,30 Uhr wurde die Tagung der
HI durch eine Rede des Gcbictssührers Lühr Hogrese im
Landtag erössnet . Ter Gebieissührcr hielt eine Rückschau
auf das hinter uns liegende Sommerhalbjahr und gab neue
Richtlinien für die Winterarbeit bekam » . Als Ziel der Ar¬
beit stellt er die Erziehung des heldisch kämpferischen Men¬
schen heraus . Anschließend an die Ausführungen des Ge-
bietssührerS sprachen die einzelnen Abteilungsleiter und
Referenten der Gcbietssührung über Organisation , Perso¬
nalwese » , Sozialarbcir , weltanschauliche Schulung , Kultur¬
arbeit , Presse » nd Propaganda , Heimbeschafsung und Son-
dersormationen . Zum Schluß der ersten Arbeitstagung gab
der Gcbictssührer die Neubesetzungen mehrere Banne und
Jungbanne bekannt , deren Führer zum Teil zum Arbeits-

Pg . Hans Schlenck spricht zu de» HI Führern im Fcstsaal
der Gcbietosührungs s'Ausn . : Bildstelle HI - Gebiet ? - Nordsee)

dienst oder zur Wehrmacht gehen , um dort ihrer Dienst¬
pflicht iiachzukomincn.

Zur gleichen Zeit fand in der Gebielssührung am
Damm eine Arbeitstagung des Obergaues statt . Tie Füh¬
ren » des Obergaues , Gauführeriu Hilde Wessel, stellte
vor allein die kommende Winterarbeil heraus und betonte,
daß das Hauptgewicht aus die sanitäre Ausbildung , auf
erste Hilfe und Luftschuykurse in den iinlercu Einheiten zu
legen sei . Dabei wird dem BDM das Rote Kreuz hclsend
zur Seite stehen , so daß bis zum April nächsten Jahres ein

großer Teil der Mädel und Jungmädel in den Uulergaue»
geschult ist » nd so durch ihre 'Ausbildung der deutschen
Volksgemeinschaft dienen.

Am Sonntagmorgen fanden sich dann im Festsaal der

Gebietssührung die HI - und TJ -Fllhrcr und die Führerin¬
nen deS BDM zu einer gemeinsamen Tagung ein . Nach
einem Vortrag des Vcrwaltungsfllhrers deS Gebietes über
die Straffheit und Sparsamkeit der Verwaltung wurden
einige grundlegende Vorträge gehalten über „Das Leben
des völkischen Menschen " und „ Kriegertum uud Heldentum
im altgermanischcn Heldenlied " durch den Abteilungsleiter
der weltanschauliche » Schulung und den Kulmrabteilungs-
leiter . Nach diesen Vorträgen wurden zwei Referate über

Theater und Jugend gehalten.

Als erster sprach der Referent der Reichsjugcndführung
für Theatersragcn , der die Erneuerung des deutschen
Theaters durch die Jugend forderte.

Als zweiter Redner richtete dann Generalintendant Pg.
Hans Schlenck einen dringenden Appell an die Jugend.
Er gab in ganz großen Züge » einen Einblick in die Thcater-
arbeit der Zukunft . Er ries die Führer der HI unö die

Führerinnen des BDM auf , das deutsche Theater zu unter¬

stützen , damit es dem Kulturgut des Volkes erhalten bleibt,
denn der Führer will es , er glaubt es , und das verpflichtet
uns . In einem kurzen Schlußwort wies der Gebietsführer
aus die Wichtigkeit des neuen Arbeitsgebietes der HI in

Theatersragen hin . Es sei hier zum erstenmal in Deutsch¬
land im Gebiet Nordsee die Verbindung zwischen einem her¬

vorragenden Leiter eines deutschen Theaters und der Ju¬
gend hergestellt . Er versprach dem Generalintendanten , seine
Arbeit in der Erneuerung des deutschen Theaters zu einer

wahren Kulturstätte durch die Hitlerjugend i» jeder Weise

zu unterstützen , um dadurch Theater und Jugend in eine

innige Verbindung zu bringen . Damit war die Arbeits¬

tagung beendet.
Als Höhepunkt des Tages hatte das Landestheater die

Führerschaft der HI und des BDM , sowie den Standort

Oldenburg zu einer Vorstellung „ Die Nibelungen " von

Hebbel eingeladen . Und die Teilnahme und Freude aller

Mädel und Jungen , sowie der Beifall zum Schluß war der

beste Beweis für den guten Beginn der Zusammenarbeit
und Verständigung zwischen der Jugend und dem Theater.

Volksbildungsstätte Oldenburg
Unser Woche n arbeitsplan:

Freitag, den 16 . Oktober , 15 .00 Uhr : Besichtigung

der Verlagsbuchhandlung Stalling . Die Teilnehmer ver¬

sammeln sich Ritterstraßc 4 . Anmeldungen können nicht mehr

cntgegengcnommen werden.

Freitag, den 16 . . Oktober , 20 .15 Uhr : Gesellschaft

Union in der Volksbildungsstätte bringt einen Vortrag von

Forstmeister Stig W e st l i n, Schweden , in deutscher

Sprache mit Film und Schallplatte » : „Hunger und Liebe im

Reiche der Steinadler " .
' Sonntag, den 18 . Oktober , 9 .00 Uhr : Besichtigung

der Nordwestdeutschcn Kraftwerke . Tic Teilnehmer treffen

sich am Werkseingang an der Amalienstratze . Anmeldungen

können auch für diese Besichtigung nicht mehr berücksichtigt

werden.

Sonntag, den 18 . Oklober : Autobussahrt nach Wil¬

helmshaven . 'Abfahrt 8 .00 Uhr vom Casinoplatz . In Wil¬

helmshaven Besichtigung deS Marineinuseums und der

Werst . Im Ausrüstungshafen ist das Schlachtschiff „ Scharn¬

horst " zu sehen . Anmeldungen zu dieser Fahrt außer in den

Kartenverkanssstcllen der Volksbildungsstätte auch bei der

NSG „ Krast durch Freude " .

Vlatzmustt der Fliegeekapelle
Seit Monaten hatte man den Mnsikzug der Flieger-

horstkommandantur in Oldenburg nicht gehört . Die Mit¬

wirkung bei den Olympischen Spielen in Berlin und bei den

Manövern , sowie Abkommandierungen nach Süddeutschland,

die für den Musikzug und seinen Musikzugsührer , Musikleiter

Remshagen, sehr ehrenvoll sind , hatten dies verhindert.

Kein Wunder , daß nach so langer Zeit die Oldenburger und

Oldenburgerinncn in Scharen herbeieiltcn , nm am Sonn-

tagmittag die Flicgerkapelle zu hören . So herrschte denn

vor dem LandeSthcater » nd in den Anlagen ringsherum

ein großer Andrang . Hat sich die Kapelle nicht noch weiter

vervollkommnet ? Nach der Wiedergabe der Ouvertüre ans

dem Fliegenden Holländer , mit der sie nach einem ein¬

leitenden schneidigen Marsch heranskam , hat es durchaus

den Anschein . Die schwierigsten Pastagen wurden spielend

bewältigt , und was besonders anzuerkennen ist : Musikleiter

Remshagen leitete hier , wie bei allen bedeutenden

Stücken des Konzerts ohne jedes Notenblatt , da er jede Note

im Kopf hat . So weiß er den Konnex mit seinen Musikern

aufs engste herzustcllcn und aus diesem großartigen Orchester

alles herauszuholcn , was drinstcckt . So erbrachte die groß¬

artige Wagner -Ouvertüre die volle Wirkung . Das gleiche

gilt von der melodiösen symphonischen Dichtung „Die

Moldau " von Smctana und von der reizenden Ballettmusik

aus Copelia von Delibes . Würdig schloß sich das klassische

Menuett von Bocchcrini an . Del Waldteusel -Walzer

„Herbstweiscn
" lenkte wieder zur Gegenwart über . Ten

offiziellen Abschluß bildete der schneidige Ratbk ->sche Marsch

„AuS Stahl und Eisen " . Nach jedem Stück klatschte das

Publikum begeistert Beifall , und so sah sich der Musikleiter

Remshagen veranlaßt , die dankbaren Hörer noch mit einer

Zugabe zu erfreuen , wozu er den zackigen Sedanmarsch von

Karl Lange erkor.

MD

ArbeilSjubilüum
Am heutigen Tage kann der

Reichsb .-Werkmcister Augu st
Wübbenhorst aus eine 40-
jährige Dienstzeit bei der Deut
fchen Reichsbahn zurückvlicken.
Durch seine unermüdliche Tä¬
tigkeit und seine Aufrichtigkeit
hat er sich eine grobe Achtung
bei seinen Vorgesetzten und Ka
meraden erworben . Wübvcn
Horst trat am 12 . 10 . 1896 als
Schlosser in den Dienst der da
maligen Grotzhcrzoglich Olden
burgiscven Eisenbahn und wurde
schon im Jahre 1907 zum Werk
fllhrer und später zum Werk
meisler ernannt . In dieser Tä
tigkeit versieht er noch heute als
Werkmeister beim Bahnbetriebs¬
werk Oldenburg Hbf . mit un
verminderter Gewissenbastigkeit seinen Dienst . Am Tage seines

Jubiläums wurden ihm von seiten der Verwaltung die An¬

erkennungsschreiben des Führers und der NBD Münster über¬

reicht . Von seinen Arbeitskameradcn wurde er noch durch
die Uebcrreichung eines besonderen Geschenkes geehrt.

(Privatausnahme)

Weebewoäre der
vereitiigungderReichSbalingesangvereine

im Deutschen Süngerbund
Die Vereinigung der Reichsbahngcsangvcreine im Deut

schen Sängerbund veranstaltete im ganzen Deutschen Reiche

eine Wervewoche . Der Deutsche Sängerbund bat sich von jeder

zur Ausgabe gemacht , das deutsche Lied zu pflegen und ins

Volk bincinzutragen und auch die Heranwachsende Jugend sür

das Lied zu begeistern . So batte am letzten Sonnabend der

Stadtoldenvurger Rcichsbavngcfangverein , der Mäiinergcsang
verein Oldenburger Lokomotivführer und -anwärtcr , der seit

1921 der Oessentlichkeit allgemein bekannt ist , im PcrcinSbcim

, Ha » s Hindenburg " sangcssrcudigc Bcrusskamcradcn zu dem

UebungSavend , der als Wcrbeavcnd gedacht war . eingcladcn.
Der Uevungs - bzw . Wcrbcabcnd gestaltete sich zu einem reinen

Kameradschastsabcnd , aus dem die RcichSbahnsänger , ob Werk¬

statt - oder Streckenarbeiter , Schaffner oder Lokomotivführer,
cin Bekenntnis zum deutschen Lied und zu der großen Volks¬

gemeinschaft an den Tag legten . Ter Pcrcinsleitcr R . Kiel-

gaS dankte in einer kurzen Begrüßungsansprache besonders

herzlich den Sängern selbst , die singen wollten und bestrebt
seien , mit allen gemeinsam neben dem deutschen Liede beste

Kanieradschast zu pflegen , nicht nur bei Festen , sondern auch

bei der Arbeit im kleinsten Kreise , in den Gcsangvrovcn . Hier

zitierte er ein Wort des Führers : » Das deutsche Lied und die

Pflege des Gesanges sind vielleicht in noch größerem Maße als

die Politik berufen , den deutschen Menschen für den national-

a » 1» «,ss,,ft « LrtMMllwUHL de « vielenKrankheiten wie Herz.
murkel- «nd Nierenentzündungen,

Gelenkrheumatirmu»usw. , läßt sich oft schwer die Ursacheseststellen . Nur durch

Zufall stellt sichdann häufig heraus,daß dieZähn « der eigentlicheKranlheüs-
herd sind. KrankeZähne vergiften nämlichden Körper ,sobald durchsie Krank¬

heitserreger in den Blutkreislauf gelangen. Beweist die» nicht, wie gefährlich
es ist, wenn man dl« Pflege der Zähn « vernachlässigt? Jeden Abend und

Morgen Thlorodont - da» sollt« deshalb für alle , ob jung oder alt , zur Selbst»

vrrsländüchleit « erdenI Zu Thlorodont darf man getrost Vertrauen hadrn.
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sozialistischen Staat zu gewinnen,' Im ivcileren Verlaus des
Abends ivurde» beachtenswerte Evordarvietungen geboten, die
.seugni« davon gaben, dass jeder ReichSvavnlänger, von, deut
schcn Liede durchdrungen, lein Bestes opserle. Sichtlich be¬
friedigt und gestärkt traten alle am Schiltst des Abends de»
Heimweg a » .

VreiS- und Volalfihletzea
der Kriegerknmeradfchaft vor dem Hciligcngeisttor

Am gestrigen Sonntag veranstaltete die Rriegerkamcrad-
schasi vor den , Hciligengeisttor aus dem neue » Gcmeinschasls-
Schictzsland bcs »lreisverbandc » bei Rcckcmever für die Mit¬
glieder ein Preis- und P o k a l s ch i c ß e » , Der Vereins-
siihrer Heinrich Fiencke konnte in einer kurzen Ansprache
nicht nur Mitglieder der Schicßgrnppc sondern auch sonstige
Kameraden mit Angehörige» beglichen . Pünktlich » in 14 Uhr
wurde mit dein Schieße » begonnen, und cs dauerte vis zum
Dunkelwerden, Aach der Preisvcrtcilung fand bei Wirt Rccke-
mcner noch « in gemütlicher Znsaniincnsein stau, wo bei Gesang
alter und neuer Soldatenlieder und anregender Unterhaltung
eine fröhliche Stimmung herrschte . Die Ergebnisse waren
solgcndc : Den Vereinspokal vericidigt bis zum nächsten
Schicstcn ilameravschafissührcr Heinrich F i e n ck e . Beim Preis
schiesten <je 3 Schust srcibändigs um wirklich schöne Sachprcise
erhielten die Kameraden Bauer mit 34 Ringen den ersten
Preis , AblcrS mit .3.1 Ringen den zweiten Preis , Eggert
mit 31 Ringe» den dritten Preis , H , Fiencke den vierte»
Preis und Fchners den fünstcn Preis mit je 30 Ringen.

»
* Paketanttiluger und Pnkctaufschrifizcttcl an den Paket¬

schaltern erhältlich. Von Jahr zu Jahr hat die Habt derjenigen
Pakcie und Postgüter zugcnommc» , die unzustcllbar wer¬
ben , weil die Anschriften während der Beförderung sich abge¬
löst vabcn und vcrlorengcgangc» sind . Die Pakctausschrift-
zettcl und die augebängien Ausschriftsabnen waren oft nicht
widerstandssäbig genug oder äntzcrst mangelhast befestigt . Um
den Versendern bevilslich zu sein und Nachteile für beide Sei¬
ten möglichst scrnzubalte» , wird die Post künftig an ihren
Paketschaltern Pakctanhänger und Paketansschriftzettel zum
Preise von 1 Rpf, für einen Paketanbängcr oder für zwei
Paketausschtistzetiel zum Verlaus bercitvalte» . Kein Pakct-
ausliesercr wird also , wenn die Bcschasscnhci » und mangclvaste
Bcsesligung der Aufschrift von der Post beanstandet werden
sollte , künftig für die Beschaffungeiner neuen Aufschrist Weite¬
rungen und Unbegucinlichkeitenhabe » , weil er das für die
neue Aufschrift erforderliche Material unmittelbar am Paket¬
schalter erhalten kann.

* Ausammcnlegttng von Krankenkassen , Die Zahl der
Krankenkassen ha » » ach den Feststellungen des Statistischen
Rcichsamls bis Ende des Vorjahres eine Verringerung um
rund Mi aus 5520 crsahrc» . Diese Maßnahme erfolgt mit dem
Ziele, durch die Zusammenlegung von Kasse» eine größere
Leistungssähigkeil derselben zu erreichen . Bekanntlich wurden
auch im Oldenburger Lande verschiedene Krankenkassen
in dem Bezirk des gleichen VersichcrungsamtcS vereinigt,

* Der Bund deutscher Mictcrvercinc, die gesetzlich aner¬
kannte Spivenvcrirclung der deutschen Mieterschaft hielt eine
Reichstag» » -; in Dresden ab , zu der auch der BczirkSvcrband,
dem die Mictervcrcine des Oldenburger Landes ange-
hörcn, Vertreter entsandt batten, Bundessührer Hcrrmann be-
zeichnete es als besondere Ausgabe der Miclcrvereine, helfend
und fördernd einzugrcisc» , wo es im Interesse der Erhaltung
und Förderung Hausgemeinschaft und der Behebung von
Notständen im Wohnungswesen notwendig ist , Ter Bund und
seine Gliederungen hätten durch praktische Arbeit gezeigt , daß
das Verhältnis zwischen Vermieter und Mieter kein gegensätz¬
liches sei, wen» jeder Teil »eine Pflichten crsüllc und sein
Interesse dem Allgemesninirresse unterordn « , Ministerialrat
lir, Ebel, Abtcilungsdiriacnl im Rejchsarbeitsministerium
sprach über „Der neue Mieterschutz '

, während Ministerialrat
Or. Knoll , Hauplabicilungsleitcr tm NcichSarbcitSministerium
über das Thema : . Wohnung und Siedlung ' sprach,

* Ein wunderschöner Herbsttag war der gestrige Sonntag.
Nachdem sich der dichte Frühnebel verzogen batte, strahlte die
Sonne bell und klar vom Firmament . ES wurde der Sonntag
ein Sonnenscheintag, wie wir solche in diesem Jahre nur wenig
gehabt haben. Da war denn gestern Gelegenheit gegeben,
diesen wundervollen Tag zu Ausflügen und Spaziergängen
auszunutzcn, und davon wurde reichlich Gebrauch gemacht . So
herrschte in den AuSslugslokalcn in der Nähe der Stadt ein
sehr reger Betrieb , Tie Reichsbahn bcsördcrte eine größere
Anzahl von AuSsliigleru, und die Vorortbahnen waren ebenso

Ein Toter wird lebendig . . .
Er klingelt «. Al« ftünd« der leibhaftig« Gottseibeiun« draußen,
so fuhr Frau Hase zusammen , als fl« di« Tür öffnete . Da stand
aber bloß der Gasmann und sagt «, er wolle den Zähler nach,
sehen . . . „Ich denke, Sie flnd tot ?" saßt « sich Frau Hase
endlich . „Vorgesternwar doch schon einer hier , der sagte , er war«
Ihr Nachfolger! Und 5 Mark SO hat er auch kassiert !"

E« war alle » Schwindel. Dar Gaswerk hatte längst ein« War.
nnng «inrütken lasten . Und gestern stand schon z« lesen, daß der
falsch« Garmann inzwischen aus frischer Ta» ertappt seil
Bloß Lase » wußten von nicht« .

Tja — hätten sie Zeitung gelesen!
Di « warn« dei»«i»«n : Sieh dich »er , sooft hau'» dich Gauner über« Ohrs

Wetterbericht des Reichswetterdienttes
« uraadeon : « remen, «« achdrua oerdoleal

VerSnderllchrr als bisher
Die Uber Norwegen ostwärts vordringeirden milderen Seeluft-

Massen haben da» Nordmcernef aulleben und gleichzeitig den hohen
Druck Uder Norwegen verschwinden lassen. Damit ist auch fllr uns die
Leit für eine grundlegende Umgestaltung der Wetterlage gekommen.
Air werden auf der Vorderseite dcS osiatlantischcn - ochs mildere
MeereSluftmasfen zugcfUhrt bekommen, in denen da- Wetter nicht mevr
so freundlich und trocken , aber auch nicht meyr so vorwintetlich kalt
ist wie bisher . Die diesem Umschlag vorangehende Aufheiterung brachte
noch einmal stärkere nächtliche Ausstrahlung , die in Nordwestdeulsch«
land zu mäßigem ssrosl bis zu S Grad führte.

Aussichten für den 13 . und II . cn . : Bet Winden aus West vtS
Nord veränderlicher als bisher , stärker bewölkt, örtliche Lcbauer, nachls
wieder Uber Null, tags etwa S— 10 Grad.

MMer lltgliltier MlerunMmitil
der Wetterstation Lande<baurrntck>aft Oldenbur>

Uniersuchungsamt und Forschungsanstal»
Beobacvtuna vom 12. Oktober, 8 Uvr morgens

Barometer Lusnemperat Windrickn Riederlchi Nie » r>»sü- ardboden-r,^
762 .4

t 'vtaii»
6.6

Lufttemperaturen
Höchste Niedilgfte

u. Stärk « au»
->5V 3 3.0

Am Vortage
Sonnenscheindauer

tn Stunden

ll.il

Temperatur
tn 1 w Bodeimch

« » , >3, Oktober >!»«,:
Soinienausgaila ii . t7 Uhr Mondaufaana - ii Uhr
2 o » nti». » iera °ng 17,4b . Monduntcraang w,41 .
H o q w a 11e r

-IlSflelb I I«, 15,25
Oldenburg L,>>, 15,05 : « remen

Brote v,5«. »5,05 : WNdclniSbovcn rii»
'

stark in Anspruch genommen, Tie Herbsilandschasi ziehi ibr
«arvenprächtiges Kleid an und erfreut in dieser bunten Pracht,
dem letzten Ausleuchienkurz vor dem Uevergang in die Winter
landschasl, die Natursrcundc , die gestern selten schöne Stunden
im Freie» vcrlcvt haben.

» Nachtsroft hat es in den letzten Nächten in empfindlicher
Höhe gegeben . Das Thermometer sank dis zu 5 Grad linier
Null. Was beim ersten Nachtfrost an Blumen und Pflanzen
» och vor der Vernichtung verschont geblieben ist, das ist jetzt
dem starken Nachtsros » zum Opfer gefallen. Ter Nachtfrost de-
wirkt vor allen Tinge» eine» schnellen Blätterlall , besonders
bei den Kastanien.

* Eine große Fiißdienftübung der sämtlichen Fcucrlöschzüge
in der Stadt Oldenburg fand gestern srüv unter Leitung von
Sladtvranddircktor Pg , Mever auf dem Sportplatz Haarcn-
csch statt. Bei den Freiwilligen Feuerwehren kommt cS nicht
nur darauf an , daß die Mitglieder die ibncn anvertrauicn
Fcuerlöschgeräte einwandfrei , schnell und sicher bedienen kön-
» en , sondern auch daraus , daß sie in sportlicher Hinsicht auf der
Höhe sind . Der Sport nimmt bei den gcuerlöschzügen inner¬
halb der regelmäßigen Hebungen einen hinreichenden Raum
ein. Der Erfolg dieser sportlichen Betätigung ist daraus er¬
sichtlich, daß ein großer Teil der Mitglieder der Fcuerlöschziige
taS SA - Sportavzeichcn verliehen belommcn bat . In den
gestrigen Uebungen der FeucrlöschzügeOldenburg , Ostcrnburg,
Ofenerdiek, Lbmstcde und Eversten stand der Fußdicnst im
Vordergrund , Die Uebungen des Marschieren« und SrcrzierenSin den kleinen und großen Verbänden nahmen gestern früh
einen schönen Verlaus und stellten unter Beweis , daß die Feuer¬
wehrmänner dieses Gebiet ebenso beherrschen , wie sie ihren
technischen Dienst zu versehen in der Lage sind,

* Das Problem der Fahrradunterstcllgelcgenhciien ist bei
den öffentlichen Gebäuden und den Schulen in der Stadt bis¬
lang noch nicht oder dvch nur erst zum Teil gelöst worden,
Ueberall mangelt es an ausreichenden Räumlichkeiten, die
Fahrräder geeignet unterstellen zu können , wenn die Radfahrer
den öffentlichen Gebäuden einen Besuch abstaitcn müssen , Tie
Fahrradschuppcn sind in der Stadt ebenso knapp wie es die
Äutoparkplätze zum Teil auch noch sind . Wenn die Fragendes Verkehrs und die einzelnen Belange der VerkehrSange-
legcnheiten zur Debatte stehen , müssen auch die Fragen der
Beschaffung von Fabrradunterstellräume und die Errichtungvon Parkplätzen einbegriffen werden. Die Lösung dieser Fra¬
gen ist natürlich sehr schwierig, weil eS zumeist an dem de-
nötigten Play fehlt, ganz abgesehen davon, daß für die Be-
schafsung der „Parkgelegenhcitcn' für Fahrräder und AuioS
große Geldmittel auszuwenden sein werden. Der Mangel an
Fahrradschuppcn macht sich bei vielen Schulen besonder» un¬
angenehm bemerkbar. Hier wird jetzt daran gegangen, die
fehlenden Einrichtungen nach und nach zu beschaffen , ES m »ßaber auch daran gedacht werden, bei den öffentlichenGebäude»
Fahrradstände zu erstellen, damit die Fahrräder nicht zu
Dutzenden und noch mehr aus den Bürgersteigen verkekrs-
hindernd hingestellt werden.

* Am Stau herrscht immer noch Hochbetrieb, Zum Wochen¬
ende waren es hauptsächlich die Erzeugnisse der heimischenTorfinduslrte , die zum Löschen kamen . Aber es waren auchviele schmucke Segelschiffe eingclaufen, die Setreideladungcnaus den Ostseehäfen brachten. Wir hatten über Wochenende
seit Monaten sowohl das größte Motorschiff vier, wie auch diegrößte Schute, nämlich das MS . Rhenus 90 ' mit 1860 Kubik-mcier und die Schute . Bremen 107 ' mit 1456 KubikmeterLaderaum.

* Arbeiten an den Fernleitungen des Lichkstromneties
im Lande werden zu Beginn der Jahreszeit , wo der Haupt-
stromverbrauch einsetzt, in größerem Umsange anSgesührt,
um die Leitungsnetze der Ueberlandleitungen und Ortsnetze
so tn Ordnung zu bringen , daß Störungen in der Strom-
zufuhr kan », eintreten können. An den Orten , wo die Lei-
tungsarbeiten erledigt werden müssen, wird die Stromzu-
suhr für die Dauer der Jnstandsetzungsarbeiten unter¬
brochen,

* Die Knbclverlcgiing in der Hunte macht bei der Eiscn-
bahndrehbrücke in Elsfleth die Sperrung der nördlichen
Schisssdurchsahrt noch aus weitere Tage notwendig . Erst am
14 . Oktober kann die Durchfahrt für Schisse wieder srci-
gegeben werden , da bis zu diesem Termin die Kadelarbeiien
ihre Erledigung gefunden haben.

* Seine Schlachtung unreifer Tiere ist das Gebot der
Stunde . Es geht nicht an , daß noch nicht ausgemästete Rin¬
der und zuleichte Schweine den Schlachtviehmärktcn zu¬
geführt werden , weil dadurch der Aufbau der Rindvich-
bestände und die Sicherstellung der künftigen Versorgung
mit Schweinefleisch gefährdet werden . Die Marktbcauslrag-
ten müssen die an den Markt gebrachten unreifen Schlacht-
tiere zurückweisen. Dadurch entstehen dem Einsender un¬
nötige Kosten. Außerdem kann der Einsender solcher Tiere
in eine empfindliche Ordnungsstrafe genommen werden.
Für Rinder ist z . B . im benachbarten Bremen die Einricht-
tung getrossen, daß die unreifen Tiere , die dort ankomme» ,
zu den Mästerställcn in Mitteldeutschland weitergeleitct
werden . Aus die Jnnehaltung der Anordnung Nr . 28 vom
7 . November 1935 der Hauplvercinigung der Deutschen
Viehwirtschasi, die die gewerbliche Schlachtung eindeutig
unreifer Tiere verbleiet , sei nochmals im Interesse der Be
tciligten und der gesamten Volksgemeinschaft hingcwiesen.

* Lastwagen fährt eine Litfaßsäule um. Heute früh gegen
8 Uhr fuhr ein Lastkraftwagen, der von der Langen Straße
in den Heiligengeistwall eingeboaen war , mit voller Wucht
gegen die beim Geschäftshaus Ullmann stehende Litfaßsäule.
Die Wucht des Anpralls war so stark , daß die Säule umsiel
und sich aus das Lastauto legte, das im Vorderteil zusammen
gedrückt wurde. Tie Feuerwehr mußte hcrbcigcruscn werden,
um das Lastauto aus seiner gefährlichen Lage zu befreien.
Wie durch ein Wunder sind Menschen bei dem Unfall nicht
verletzt worden. Bet Rcdaktionsschluß sind die Rettungs-arbeiten noch nicht abgeschlossen,

* Wieder « ufflackern de « Feuer « aus der Brandstelle an
der Bahnhosftraßr . In den Nachtstunden bemerkten Pas-

sauten , daß im Eingangsportal zur Brandstelle der Firn,,
Büsing L Fasch die Flammen wieder auflodericn und
Nu Mannshöhe erreichte» . Die Feuerwehr wurde sostn
alarmiert und erschien schnellstensmit dem Sprengwagen ä,
einstündigcr Arbeit wurde das Feuer mit einem Rohrmi
Erfolg bekämpft Der Brandstätte muß sogar heute, nach zch,
Tagen des Ausbruchs , noch besondere Aufmerksamkeit ge¬widmet werden.

* Rund um die „abhanden' gekommenen Fahrräder, z,der ttrainerinarktswochc war die . labt der abhanden gewmm,.
nen Fahrräder recht (trotz . Zum Wochenende va » sieb ,««
erheben, daß die als gesloblen gemeldeten Favrrader niwi „
alle » Fällen einem Diebe in die Hände gefallen sind , sondem
daß ein großer Teil der vcrmitzlen Fahrräder . verloren' woi-
de» ist. Der gestern vcrausgegcvcne Polizeibcricht mcldci le-z
gci .ohlcnc Fahrräder , Dazu kommen die gestern neu bei dn
Kriminalpolizei zur Anzeige gebrachten zwei Fabrrädcr , so das
in der zweiten Wochcnbälkte ach» Fabrrädcr abdandcn geloni-
men und vermutlich gesloblen worden sind . In der gleich«,
Jett sind aber auch sechs Fahrräder bei der Polizei als go
sunden avgcgeven und sichcrgesiclli worden, TaS ist ein seicht»
dafür , daß im Turchschnitt mit den Fahrrädern viel zu un¬
achtsam umgcgangen wird . Wenn ein jeder Fabrradvelchn
die nötige Sorgfalt bei der Aufbewahrung seines Eigcnüml
außerhalb des Hauses walten lassen würde und znm mindeste»
das Fabrrad beim Abslellcn an Straßen und Plätzen an-
schließen würde, hätte die Polizei erheblich weniger Arbeit und
die Eigentümer viel weniger Acrger, Bei den geitern all
gesloblen gemeldeten Fabrrüdcrn bandelt cs sich uni ein Heire»-
sabrrad Westfalen, verschwunden in der Amaliensirasze , und
um ein Herrcnsadrrad ebne Marke, verschwunden vom P !eid5
Marktplatz . Als gesunden sind folgende Räder sichcrgeücllt wor¬
den : Herrenfahrrad Baihia ( Fundort Haarenuscri , Hciien-
fahrrad Windhorst (Fundort SchaftristSwcg) , Herrenfahrrad
Adler (Fundorr Pscrdcmarkt) , Herrenfahrrad WKE (Funden
Wallgraben) , Herrenfahrrad ohne Marke (Fundort Weißcmooi-
strafte ) . TaS gefundene Fahrrad Panther ist dem Eigentiiirin
wieder ausgehändigt worden.

» Grober Unfug wurde in der Nacht zum Sonntag in dn
Kurwickstratze verüvr . Hier bat eine weibliche Person mebim
Fensterscheibenzertünnncrt und dadurch größeren Schaden au-
gerichtet , Tie Polizei bar die Täterin aus frischer Tat eiiappi,
so daß sie zur Rechenschaft gezogen werden kann.

Bürgcrkelde.
Die Arbeiten zur Erneuerung der Fahrbahn der Alexander'

chaussee schreiten rüsiia voran und sind in ihrem ersten Tril
nunmehr bis zum Bürgcrfeldcr Bahnhof fertiggcsielli . Ist
Fahrbahn bat eine für den Fadrvcrkcbr glücklich zu nennend«
Verbreiterung erfahren , Tie Fortsetzung dieser Ernciicnmiil-
arbeiten aus der anschließendenweiteren Strecke vom Bürgn-
selber Babnbof abwärts nach der Stadt zu wird nunmell
ebenfalls ins Auge gefaßt werden können. Gleichzeitig wild
auch an die Verbesserung und Erneuerung der Fußwege aus
der Reparaturslreckegedacht werden lönncn.

Benthullen,
Ter GauarbeitSsührcr in Benthullen . Am Freitag wtilit

der Gauarbcitsführer des Gaues XIX in Benthullen, Er bt-
sichiigte vor allem das Reichsarbeiisdicnstlager 3,190 „Volk
von Bardensleib' und war erfreut über den ungemein frische»
Geist des cinaerückicn Jahrganges deutscher Arbeiissoldaicii,
der noch von demselben idcalistiichcn Wollen getragen ist , w«
jener der ersten freiwilligen Jahrgänge in der Zeit des ersten
Ausbaues des nationalsozialistischen Arbeitsdienstes, Zchon
fett jener Zeit ist es OberstarbeitSsübrer zur Love gewesen,
der den Aufbau der Siedlung Benthullen stetig Vorangeirieden
hat.

Sandtrug,
Reue Motorspritze. Tie allzeit rührige Sandkruger Feuer¬

wehr ist jetzt in den Besitz einer neuen Motorspritze gekonime ».
Tie bisherige Feucrwehrspriyc war eine HanddnMndr
allere» Datums . Bei Bränden inußic immer ein Teil dei
Löschmannschaft zum Pumpen ablommandiert werden , wo¬
durch die Mannschaft an der Brandstelle geschwächt wurdr.
Hinzu kam noch , daß die Leistungen der allen HanddriM-
spritze nicht den Wünschen der Wehr entsprachen. So besinn«
schon seit längerer Zeit der Wunsch nach einer moverncnMou» '
spritze . Die neue Spritze wurde sogleich aus ihre Hanüliwke»
und Leistungen hin probiert . Die Probe verlies zur vollM
Zufriedenheit aller anwesenden Feuerwehrleute . Leider iE
die neue Spritze noch durch Pscrdckrasi soribcwcgi wer««"
Man hosst jedoch schon in ven nächsten Jahren zu cincrmo
torisierlen Zugkraft zu gelangen, so daß die Sandkruger
willige Feuerwehr mit ihrem neuen Spritzenhaus , ihrer mul»
Motorspritze und ihrem » och anzuschasfcndcn Feuerwehr»»»
als moderne, schlagkräftigeWehr dastcken würde.

Rastede.
Bcrsammlung der NS Franenschast. Tic NS Fraucnslbast

kam bei Brnggemann zu ihrer ersten Versammlung in Silsem
Winterhalbjahr zusammen. Tie stellvertretende Orissiavi»-
schasisleftcrin cröfsnete mit dem Gruß an den Führer dl»
Abend. Die kassenverwalterin wies daraus hi» , daß M »>
glicder sich beim Verzug aus dem Gebiet der Ortsgruppe bl>
der Kassenverwalterin persönlich abznmelde» haben, dam»
keine Schwierigkeiten in der Beitragszahlung und damit em<
Gefährdung der Mitgliedschaft cintritl . Für alle Frauen, die
der NS - Fra »cnschaft oder dem Deutschen Frauenwerk noa
» ich « -»» gehöre » , besteht die Möglichkeit zum Eintrili
Einzclmitglicd in, Deutschen Frauenwert . In dessen vmaM'
denen Arbeitsgruppen , wie z. B . der Abteilung Vollswiro
schast — Hauswlrlschaft, ist für jede Frau die Möglichkeit, .

«
dort aktiv zu beteiligen, wohin sie sich nach ihren Fäbig>e>»"
gezogen suhlt. Die Amtswalterinnen der NS - Fraucnsa >a»
nehmen Anmeldungen entgegen. Acußerst iniercssant war »»
Vortrag „Kamps dem Verderb'

, den Fräulein Lehma » »
hielt. Sic richtete an jede Frau den Appell, in dem Kamps »"
die 114 Milliarden deutschen Volksvermögens, die jährlich " !"
Verderben anheimsallcn, aktiv »liizubclscn. Zu einem BE
teil bat jede Frau an diesem Verderb Mitschuld. Und w -»»
in jedem deuischc » Haushalt täglich nur für wenige Pi - »» M>
Werte durch mehr Aiifmcrksamkeil, durch bessere AusbewahrunS-
verlustlosere Zubereitung , Haltbarmachung überschüssiger
rungsmittel usw . gerettet werden, so ergibt das,
samte deutsche Hauswirtschaft umgercchnet, schon Million"
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wer» Fräulein Lehma» » verstand « S , allerlei praktische Rat.
» laae für die tägliche Arbeit ,u geben, bet deren Befolgung
manche» deutsche Volksgut vom Verderb gerettet wird , An-
schlickend a » den Vortrag wurde ein Film der Abteilung
- iolksivirlschast Hauswirtschaft „Kamps dem Verderb" gezeigt,
r-je Kreissachvearveiterin für Handarbeiten , Frau Scherf,
aad praktische Vorschläge sür die Herstellung guter Hand
arbeiten , wie sie von den Mitgliedern der NS Frauenschastcn
,ur die Weihnachisschau gearbeitet werden könne » . An
lchanungsmatcrial, Proben und Muster vervollständigten den
>>!arirag, Tie Zachbearbcitcrin sür Vüitlcrschulung warb so
wodl Iur die ossentliche Veranstaltung der NS -Frauenschast
in , November wie auch sitr die Weibnäh - und Flickkurse sowie
iur den stoebkursus , die hier stattsindcn sollen , Anmeldungen
und An -skmift bei Fra » Scherenberg. Vom 29 . Oktober
bi« l , November finden vier zwei Varalleikurse im Weben
siau , veranstaltet von der Abteilung Volkswirtschaft— Hau«,
lvirlschasi.

Wiefelstede.
Aus der RSB . Den ossiziellcn Auftakt sür die Winter-

bilsearveil der Ortsgruppe bildete eine Zusammenkunft der
»liier , Walter und Blockwarte sowie der Bezirksvorsteher aus
dem Orisgruppcnbcreich, Onsgruppenleitcr Pg . Tapsen
leilcle die Zusammenkunft. Er erinnerte an die Siede des Füh¬
rers zu Beginn des WHW und gab der festen Hossnung Aus¬
druck, dag auch in diesem Winter wieder jeder Volksgenosse
m,s dem OrtSgruppcnbereich wie in den lebten Jahren seine
-Wicht tun werde. Gerade , das, am Ort selbst nicht so viele
notleidende Volksgenossen seien, verpflichte zu doppelter Be-
reiischast sür die , die noch nicht aus eigenem Verdienst Nah-
runa und Feuerung für den kommenden Winter beschaffen
Icnnen, Der OrtSgruppenamtSleiter der NSV , Pg . Hib be¬
te r , gab bann den Rechenschaftsbericht für daS vergangene
lubr. Von de» 3iitl Haushaltungen im NSV -Bereich sind 2i5
hausbaltungcn Mitglied der NSV . Die restlichen Volksgenossen
sollen in einer Werbeaktion gewonnen werden . Im kommenden
« micrbalbiakr werden wieder alle Gliederungen und Ver¬
bünde iiiitbclicn, daß der Erfolg wieder ein voller wird . Die

Fraucuschasl bat in diesem Herbst bereits 4tttt Dosen Boh¬
nen und 21-U Dosen Apfelmus eingekocht . Der erste Appell an
alle eraing am Sonntag mit der Eintopssammlung . Vom 12,
bis ll/Oktober soll die Natiiralieiisaiiimluiig durchgcsübrt wer¬
den nach folgenden Richtsätzen : Pro Hektar Kulturland werden
ä Pfund Roggen und 3l > bis ölt Pfund Kartoffeln abgegeben.
Naiiirlich können auch Geld- oder andere Naturalienspenden
gegeben werden. Der erste Plakcttcnverkauf wird durch die
7euijche Arbeitsfront durchgcsübrt. Die Psundsammlung an
der sich die Bevölkerung hossentlich wieder restlos beteiligen
wird , toinmi in der Hauptsache den örtlichen Bedürftigen zu
Me, Mit der Aufforderung , alle Kräfte einzusctzcn , dasz auch
in Wiefelstede des Fübrers Appell zum vollen Erfolge führen
möge , und dem Treuebekenntnis zum Führer schloß die Zu¬
sammenkunft. Edewecht.

Besprechung der Bauernsüftrer . Bezirksbauernkührer Walt.
Bunjcs (Edewecht» hatte die Dorsvauernsührer zu einer
Besprechung nach Fritz Schröders Gastbof in Nordedewecht
berufen, Bezirksvaiiernsüvrcr Bunjes gab eingangs verschie¬
dene Mitteilungen bekannt. Hiervor interessiert insbesondere
die Einsübrung eines ErzcugcrstempelS für Eier , Künftighin
müssen alle zum Verlaus kommenden Eier mit einem Erzenger-
slempcl verleben sein . Weiter standen der Flachsanbau und
die fZlachsablicfcrung zur Besprechung. Die Ablieferung deS
Flachses Io« am Dienstagmorgen . 13 . Oktober, aus dem Ede-
weäitcr Babnbof erfolgen. Es wurde »och ausdrücklich darauf
aulmcrklam gemacht , dab mit Stroh gebundene FlachSblindel
nicht abgenvinmen werden.

Bad Awischenahn.
Tic Arbeiten zum „AmmerlSnder Heimatdorf" kommen in

Fluß. Der Amiiiersgiider Heimalvcrein hatte seine PorstandS-
milgiieder und die sür eine Erweiterung des Vorstandes vor¬
gesehenen Personen zu einer Besprechung auf den Spieker-
Veden geladen . Hier gab der Vorsitzende, Kreisbauernsiihrer
Finje. einen Ueberblick über den Stand der Vorarbeiten,
die — wie man hörte — sorgfältig und gewissenhaft von matz-
gebendcn Persönlichkeiten des Ammerlandes ausgesührt wer¬
den. Tamil ist die Gewähr gegeben, daß die Durchführung
des großzügigen Projektes demnächst ohne Schwierigkeiten in
die Lege geleitet werden kann. Woraus es besonders an-
kommi , iü dar srcudige Mitarbeiten weitester PolkSkrcise; aus
diesem Grunde wird auch ein besonderer Werbeausschuß ein-
gcselü und in den Vorstand eingebaut werden. Er soll vor¬
wiegend seine Ausgabe darin sehen , in der ammerländischen
Bevölkerung Intereste und Verständnis sür das „Ammerllinder
Heimatdorf "

, der Kulturstätte des Ammerlandes , zu wecken.
Das große Werk kann nur gedeihen, wenn der Ammerländer
Heimawcrcin von einer starken Aesolgschast gestützt wird ; der

Das Ergebais der Verkovbelaag in Westerstede
Die Verkoppelung der Lohstücke zwischen der Bankstraße

und dem „Röttgen " in Westerstede, di« Ansang des Jahres
angeregl und später von den Interessenten einstimmig be¬
schlossen wurde , ist jetzt zur Hauptsache durchgeführt wor¬
den . Vcrmcssungsrat F r a n ck s e n - Oldenburg hat bereits
eine örtliche Absteckung der neuen Planung vorgenommc»
Das etwa 8 Hektar große VerkoppelungSgebiel hat ein ganz
verändertes Gesicht bekommen. Aus bisher schlecht zu be
wirtschaftende» Ackerflächen sind jetzt größtenteils wertvolle
und schöne Bauplätze entstanden . Die schmalen, lang
gestreckten Parzellen , die in Richtung Nord - Süd das Ge
lande durchziehen, eignen sich in dieser Form nicht sür eine
Bebauung mit Wohnhäusern , die aber am Nordrande de«
OrtS sehr erwünscht ist , um die Geschlossenheit des Orte«
anzustreben und besonders den Mangel an geeigneten Bau-
plätzen zu beheben. Würde aber unter den bisherigen un
günstigen Bedingungen eine wettere Bebauung der südlich
vom Röttgenweg belegencn Parzellen einsetzen, so würde
eine dicht aufeinander gedrängte Höuserreihe entstehen, und

des Ortes war schon aus Gründen der vermehrten Ansicd-
lung aus dem „Röttgen " ein dringendes Bedürfnis , Zn
Erkenntnis dieser Hage und aus G-ünden der Schaffung
neuer Bauplätze in der Ionnenlage , hat die Berkoppelungs-
kommission drei neue Straßen in Rord Südrichlung mit
Bauplayfront Ost und West aufgeteil ».

Aus diese Weise sind etwa 5i> neue Bauplätze ent¬
stände» , wovon voraussichtlicb eine größere Anzahl von den
GrniidstückSeigeniümer» veräußert werden . Auch die Gc
»leiiideländereien aus dem Röttgen sind in niedrere Ban
Plätze umgelegi worden . Die Gemeinde wird natürlich jede
Spekulaiionsniöglicvkeit ausschalie» und nur an solche Inter¬
essenten verlausen , die auch wirklich ein Eigenheim errichten
wollen , Ter neue Plan , der am Sonnabend den Verkoppe-
lungSinleressenlen zur Orientierung der Planung vorgelegt
wurde , beweist die glückliche Lösung der Anlegung , Viele
werden es kaum sür möglich gehalten habe» , daß aus de»
ungewöhnlich langgcsormicn Ackerfläche » eine schöne Wohn¬
siedlung entstehen konnte. Wenn auch einige ältere Haus-
grundslücke im VerkoppelungSgebiel durch die Umformung

die ohnehin schon ungünstige Sonnenlage i Nordseite ) noch , ihres Grundstückes etwas mehr als die unbebauten Flächen

verschlechtert. Die ruhige Wohnlage des Röttgens hat es
bewirkt , daß dort in verhältnismäßig kurzer Zeit zwanzig
Wohngebäude , Ein - und Zwcisamilüenhäuser , entstanden
sind, vierzig Familien wohnen in dieseni neuen Wohn¬
viertel , das noch vor 15 Jahren ohne Bedeutung war . Eine
Verbindung mit dem nahegelegenen „Zentrum " jMarktplatz)

in Anspruch genommen werden , so haben diese doch mir
ihrer Beteiligung an der Verkoppelung ein größeres Werk
zum Nutzen der Allgemeinheit unterstützt . Noch in diesem
Herbst werde » , nachdem noch einige Verkoppeluiigsicrinine
vorausgegangcn sind — die Erdarbeilen sür die neuen
Straßen in Angriff genommen.

Mitglicderwcrbung kommt deshalb eine besondere Bedeutung
zu , und kein echter -Freund unserer Heimalsachc darf abseits
stehen — er muß ein begeisterter Mittrüger dieser großen
Kulturarbeit werde» . In der nächsten Zeit wird aus dem
Spickerbodc» eine neue Beratung siattsinven aus der Amt«-
banptmann Thei len auch die ausgearbeitete neue Planung
vorlegen wird . Dann wird Gelegenheit sein, in übersichtlicher
Form über das gesamte Projekt zu berichten und Näheres
über die vorerst zur Durchführung kommenden Maßnahmen
mitzuteilen.

Tie Eiiitopfsainmlung ergab gestern i» i Bereich der Orts¬
gruppe Zwischcnahn Mitte den schönen Betrag von 296 RM
gegenüber 283 RM im Vorjahr : daran sind die Zelle Bäke mit
144,75 RM . die Zelle Aue mit 117 .9t , RM und die Zelle
Specken Zwischenahncrseld mit :Z3,45 RM beteiligt. Man hatte
dieseSmal die Sammclbczirke kleiner gehalten, wodurch die
Durchführung ausgezeichnet klappte. Die Sammler haben
überall freundliche Gesichter angcirofscn!

Einen recht lebhaften Fremdenverkehr brachte der Sonntag
nach hier. Im Slrandpark und auf den Promenaden war das
Bild belebt wie an Sammeltagen . Am Wasser wurde mir
großem Interesse das Wikinger Boot des ReichsstatthalterS in
Augcnschetn genommen. Aus den Hauptpartplätzen konnteman
eine Anzahl großer Vcrkchrsomntbusse bemerken.

Berne.
Sin Schadenfeuer brach am Sonntag l» Ranzen-

büttel aus . BIS » och »»geklarter Ursache gerieten die im Stall
lagernden Ernievorrüle des ln diesem Sommer ncuerbauten
Heuerhaufeö des Bauern Schmidt in Brand . Das Feuer
wurde von Spaziergängern kurze Seit nach Ausbruch gegen
18 Uhr bemerkt . Tic Freiwillige Fcuerwckir Berne war mit
gewotmtcr Schnelligkeitzur Stelle ; ibrem Ben,üben gelang es,
das Wohnhaus gänzlich zu retten , während der Stall vollkom¬
men ausbrannlc , so daß nur noch die Umfassungsmauern sichen
geblieben sind . Bet Ausbruch des Feuers befanden sich dt«
Kinder der Bewohner allein im Hause.

Elsfleth.
Ter Reichsluftschutzbund bat mit dem 1 . Oktober auch

wieder seine LchulungSarbeir ausgenommen. Zum ersten K»r-
susabend waren die Teilnebmer nach Kruses Gastwirtschaft ein¬
geladen. Der Leiter der hiesigen Ortsgruppe des RLB , Pg.
Henning, sprach einleitend über die Wichtigkeit der Teil¬
nahme an den Kursen, zu dem besonders die Lustschutzhaus-
warte berangezogen werden, und zwar auch wieder wie im
Vorjahre straßenweise. Die Löschgemeinschaft der diesigen
Ortsgruppe bat ihren Gerätewagen mit besonders starken Rä¬
dern versehen lassen , womit ebenfalls eine Uebung abgehalten
wurde. Bardenfleth.

Tchulungstagung . In Gräpers Gasthaus waren am Frei¬
tagabend die Politschen Leiter sowie die Walter und Warte

Enthüllung eines Ehrenmals für die gefallenen
Bremer Freilorpskämpser

Bremen , 11 . Oktober.
Am 4 . Februar 1919 haben die ehemalige Division Gersten-

berg und 'die in dem ehemaligen Freikorps Caspar ! zusammen-
geschlossenen Bremer Freiwilligen die Stadt Bremen nach
schweren und verlustreichen Kämpfen von kommunistischerGe-
wallkerrscht und vom Terror befreit. Zur Erinnerung an
diese Tat, deren Bedeutung weit über die Grenzen der Stadt
Bremen reicht , wurde doch damals zum erstenmal der roten
Flut in Dculschiand Halt geboten und gleichzeitig damit die
seht eingesetzte Erneuerung Deutschlands vorbereitet , sowie zur
Ebrung der 26 gefallenen Freiheitskämpfer wurde am Sonntag
m feierlicher Weise ein Ebrenmal eingeweiht. Am Schoppen-
liccl . einem vcrlräumlen Winkel im Innern der Stadt , zwischen
Nathans und Ltebsraucnkirche, wurde daS Denkmal errichtet,
das in vollendeter künstlerischer Form eine wertvolle und
wiirdigc Bereicherung des Bremer Stadtbildes bedeutet. Am
Tcnlinalsplatz versammelten sich die ehcmallgcn Gcrslcnberger
und die Mitglieder des Freikorps Easpari . Zahlreiche Ehren¬
gäste , darunter der Regierende Bürgermeister Heid er, Ver¬
treter der Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht,
Behörden sowie Angehörige der gefallenen Gcrslcnverger, hatten
sich cingcsunden. Ein Sonderkommando des Il/IR 12 aus
Quedlinburg hatte mit der alten Fabne der Gcrslcnberger.
unter der der Marsch aus Bremen an dem denkwürdigen Tage
unternommen worden war , vor dem Denkmal Aufstellung
genommen . Nach dem Aufmarsch einer Ehrenkompanie der
Landcspolizeispielte die Kapelle den Iranermarsch von Beet¬
hoven . Tann hielt General Easpari die Wcthercde. Er
danttc im Namen seiner Kameraden allen, die erschienen seien,
ei» gemeinsames Bekenntnis abzulcgcn zu dem Geist, der zur
Befreiung Bremens von bolschewistischem Terror geführt habe,
um die Toten , u ehren. 13 Jahre Weimarer System hätten
tnsbcr verwehrt, die DankeSpslicht den Toten gegenüber zu
erfüllen . Erst tm neuen Deutschland Adolf Hitlers sei dies
möglich gewesen , nachdem das ganze deutsche Volk seiner ge-
kallenen Helden wieder würdig geworden sei . General Easpari
«ab dann einen Ueberbliek über die Zeit na» dem Kriege. Der
Kamps sei nicht nur um Bremen gegangen, es sei in diesen
Kämpfen um die Befreiung ga» , TcutfchlandS vom Bolschc
wismns gerungen worden . Die Ernährung des ausgehungerten
Deutschland mußte stchcrgestcllt werden . Jedes ausländische
Schiff weigerte slch bereits , den von Bolschewistenbeherrschten
bremischen Hafen anzulausen . Der Steg der tapferen IE
Freiwilligen wirkt« sich aus ganz Nordwestdeutfchland au», und
Bremen konnte wieder feinen guten Namen gewinnen. Dt«

Namen der Gefallenen würden für alle Zeiten mit Ehrfurcht
und Dankbarkeit genannt werden als erste , die tm Kampfe
gegen den Bolschewismus ibr Leben ließen.

Aus Befehl des Generals fiel dann die Hülle des Denk-
mals , und die Musik spielte das Lied vom guten Kameraden,
während sich alle Arme zum Gruß erboben, zugleich als Ge¬
löbnis , im Geiste der gefallenen Helden wciterzuwirken. Re¬
gierender Bürgermeister Heid er übernahm daS Denkmal in
die Obhut der Stadt . Er gedachte mit Stolz der Männer , die
zur Zeit der tiefsten Schmach Deutschlands den Glauben an
da- Vaterland nicht verloren hatten . Ter Bürgermeister schloß
mit dem Gelöbnis , daß niemals mehr die Zeiten wtederkebren
würden , in denen deuifche Männer gegen deutsche Volksgenossen
kämpften. So nur habe daS Sterben dieser Helden einen Sinn,
wenn wir ein Volk von Brüdern bleiben. Erbebend llangen
die beiden Nationalhymnen , und laut erschallte ein Siegveil
auf den Führer . Das Denkmal wurde von dem Bremer Bild¬
bauer Kuvica geschaffen . Es zeigt eine überlebensgroße Bronze-
figur , einen nackten Mann darstellend, der in der erhobenen
Linken einen Lorbcerkranz hält , während seine Rechte zum
Boden weist , zum Hetmatboden, sür den er kämpfte und starb.
Anschließend an die Wethestunde fand tm alten RathauSsaal
ein Empfang der ehemaligen Jreikorpükämpser durch den
Bremer Senat statt. Rach dem Einzug der historischen Fahnen
der Gerstenberger begrüßte Regierender Bürgermeister Hel¬
der die Erschienenen und legte in längerer Ansprache die
Bedeutung des Kampfes um die Befreiung Bremens für ganz
Deutschland dar . Besonderen Tank stattete er General Easpari,
dem bcidcnmütigcn Führer des Freikorps Easpari , ab.
Tiefer dankte im Namen seiner Kameraden sowie im Namen
des erkrankten Obersten Gcrstcnverg für den ehrenden Emp-
fang. Am Mittag versammelten sich die alten Kämpfer in der
Jakobihalle zu einem gemeinsamen Sintopsesien.

Telegramm de» Führers
Aus ein von den versammelten Mitkämpfern an den Führer

telegrapbifch gerichtetes Treubekenntnt» ging folgendes Tele-

gramm des Führers und Reichskanzlers ein:
Ten anläßlich der TcnkmalSweihe für ihre am 4 . Februar

1919 im Kampfe gegen den Bolschewismus gefallenen Käme

raden versammelten Mitkämpfern der Division Vcrstenberg

und des Freikorps Easpari dank « ich für da» Treuegelöbnt«

und für die Grüß« , di « ich herzlich erwidere.
(ge, .) Adolf Hitler.

der DAF aus den Ortsgruppen Altenhuntorf , Bardenfleth und
Großenmeer zusammengczogen zu einem gemeinsamen Schu¬
lungsabend . De » Politischen Leitern wurde mitgeteilt , daß
der Krct SWesermarschnunmehr in siebe » Beeriischgstcn ein-
getcilt sei , und daß jede Bereitschaft monatlich einmal eine Zu-
sammcnlnnst habe mit Ordnungsdienst » nd Schulung . Ter
Kreispropagandalciter erläuterte die propagandistischen Auf¬
gaben an Hand der grundsätzlichenAnssübrungen Or. Goebbels
auf dem RciebSpartcitaa. In einem ausgedehnten SchulungS-
vortrag sprach daraus der Kreisschnlnngsleiter über die Aus¬
gaben der Zutunst unter der besondere» Berücksichtigungder
marxistischen Irrlehre sowie über die Aufgabe des seelischen
und rassischen Ausbaues de « deutschen Menschen . .

Brake.
Fische mit Bandwürmern . Die Sporlfijchcr müssen leider

sestsicllcn , daß bei den gefangenen Weißfischarlen, besonder«
bei den kleineren Brasse» , diele mit Bandwürmern behaftet
sind . ES bandelt sich bei den Bandwürmern um den breiten
Grubcnkopf, eine Finne , die sich mit Vorliebe in Fischen aus-
hält . Diese Feststellung wurde auch im vorigen Jahre von den
Iportfischern gemacht und zwar nm dieselbe Zeit.

Barel.
Vierteljahres Jnnungsversammlung der Maler - Innung

Kreis FricSland . Im . Holet zum Schütting" hatten sich Frei¬
tag die Mitglieder der Malcr -Innunb zu ihrer dritten Ouar
talSversammlunfl recht zahlreich cingezunden. Zum ersten Male
bet den verschiedensten Innungsvcrsammlungcn der einzelnen
Handwerksgewcrbc waren in dieser Znnuiigsvcrsammlung
auch die GcsoigschastSmilglieder der einzelnen HandwerlS-
bctrtebc der Maleriiieistcr mit versammelt. Obermeister Pg.
Heeren- Varel begrüßte alle Erschienenen und besonders den
ebenfalls anwesenden Krcishaiidwcrksmcistcr Pg . MekringS
sowie den Krcisamtsiciter der Abt. Handwerk in der TAF
und de « Heimstättenamtcs Kreis Fricsland , Pg . Stüh mer.
Ferner den LcrusSkotlegen Fu h r l e » - .Oldenburg, der sür
einen Bortrag über Schrift und Schr rs t g c sta l t u n g
gewömicn war . Nach der Bekanntgabe einer Reihe
Eingänze und Verordnungen der Handwerkskammer und des
Reichsiniiungsverbandes nahm Kreishandloerksmeistcr Pg.
Mehrings sofort da« Wort zu einige» grundsätzliche» Aus¬
führungen über das deutsche Handwerk. Er streifte weiter
Fragen des Lehrlingswesens , Berussschulangclcgcnhcilcn, Fach¬
kurse und zusätzliche Bcrufsschulkurse, Handwerk und DAF-
Buchsührungskurse sür Handwcrkcr und verschiedenes andere,
und erntete mit seinen Ausjührungcn lebhaften Beifall. Im
Anschluß an die Ausführungen des Kreishandwcrksincisters
verbreitete sich Pa . Tliihmcr über das Gcscllenwandcrn,
Sicdlungswcsen , Borg - nnd Kreditwesen im Handwerk und
besonders auch über das Lehrlings-Wesen , wobei er dem Ober¬
meister der Malerinining noch einen besonderen Dank aus¬
sprach , daß er es crmöglichl habe, daß eine so große Anzahl
Gcsolgschastsmitglicderan der Innnngsversammlung teilncbme.
Im Anschluß a» diese beiden Poriräge südrle sodann der
Malermeister Fnbrkcn Oldenburg die Versammelten durch
einen äußerst interessanten und tiefschürfenden Vortrag in die
Kunde der Schrift und Zchristacstalttuig ein und zeigte an
an Hand einer große» Reihe Vorlage» von eigener Hand,
den liefen svmbolischcnWert jedes einzelnen Buchstaben, deren
Entstehung er bis in die Urzeit klarznlcgcn verstand. Die von
hohem Idealismus getragenen Aussührungen wurden dank¬
bar anerkannl . Die nachsolgcnden Verhandlungen betrafen
reine Innungsangelegenheiten und fanden in reibungsloser
Weise ihre Erledigung.

Zwei Molorradunkälle an derselben Kurve. An der gesabr-
drobenden Kurve und Straßenkreuzung , Ecke Tcichgartcnsiraßc,
Windallce. Lange Straße , wo schon wiederholt mevr oder we¬
niger ichwere Unfälle zutage traten , ereignete iich am Sonn¬
abend zu später Stunde wieder ein Motorradunsall , indem der
Mowrradsayrer , durch ein entgegenkommendes Auto vcdrüngt,
die Kurve nicht nehmen konnte und an den Bordstein geriet.
Hierdurch war ein Stur ; unvermeidlich, und in »oben « Bogen
sauste der Fahrer in die Hecke beim Hause des Anwohners
Kirchdoss . ES viicb zum Glück bei wenig schweren Verletzungen,
aber die Maschine war stark veschüdigt . — Aus derselben Stelle
traf am Sonntagmittag dem Vareler Motorradkabrer S . ein
gleiches Schicksal . Auch dieser geriet mit der Fußraste an den
Bordstein, schlug um und sauste in die Hecke. Auch dieser
Fahrer halte großes Glück dadurch, baß er mir wenig Fadrr
halte. Somit blieb auch dieser Unfall verhältnismäßig gelinde.

Jeringhave.
DaS Ehrcnschild der LandcSbaucrnschaft verliehen. Der

Sippe Praß, Jeringhave , erbcingcsesscnseit 1642 , wurde daS
Ehrcnschild der Landesbaucrnschast Oldenburg für alteinge¬
sessene Bauerngcschlcchter durch den Reichsnährstand , Landes-
bauernschast Oldenburg , verliehe» . Die Ucberbringung erfolgte
durch den KreiSbaucriiführcr Pg . Blohm, Jever . SiabS-
leiler Pg . Bö ekel mann, Varel , und de » Obmann , Bauer
Pg . Tbeilc Suhrcn, Jeringhave . Ter beute » och lebende
Besitzer der Bauernstelle, Bauer Johann Praß, wurde am
24 . April 1816 geboren, steht also bereits tm !ll . Lebensjahr
und ist trotzdem noch immer rüstig und tatkräftig . Zahlreiche
Ehrenämter üble der alte Biedermann in seinen langen
Jahren aus und erfreut sich überall allerbesten Ansehens.
Tein Sohn Günter Praß verwaltet heute den Hof.

Rvftrtngen.
Ter Oftsricscnverein „Eala freha Frcsrna " feierte am

Sonnabend in den „Zentralhallcn " sein drcißigiäbriges Be¬
heben. Zu dieser Feier waren viele Ostsricscn a» S den Iade-
städicn erschienen , weiter viele Heimalfrcundc aus anderen
Landschasien unserer Heimat. Nach dem Einzug der Bcreins-
sabne begrüßte der BerctuSlcitcr Knoop die vielen Gäste.
Ein lebendes Bild sübrlc in die osisriesisch « Heimat, dazu
wurde daS Hcimatlied gesungen. Der Gauvolkstumswari der
NS < Kulturgeineinde, Wilhelm Srölttng, hlelt die Fest¬
ansprache. Er Uberbrachtedi« Grüß « der ostsricsischen Heimat-
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k .Lier Verenb kt Vrie» und Georg Blickllager an ibrc
Lanbsleu :« und der Ableitung ..Volksrum und Hermar ' zu dcm
Jubiläum . Taran anlLlietzenb lvraL er ud« r den Zinn dtk
He .maiarbeir im nturn Volk und unrertzr-.L Sit Aufgaben der
LaTidsman -i 'Laiien in erz :eder: >Ler RiLruna Mn dem Treue-
gelobns zum -lubrer eridere die Rede der tzL der Gelang der
Nar .onalooo- iiin anlLiotz Sine ausaeit .Lnci« Le . tzung war
die dann tolocnbe Auki'udruna ron He . nrrL Bebnlens
.. L ü n ! t n l a r m ' . Gani rrct' l .Le Zo . clcr '.nnen und Zb .eler.
au : in ZrraLe und Ausdruck . r . tten die LulLauer von Skr zu
Sk : in tzeraernremRatze nin und berdalten dem Zrück zu einem
burL -' Liaaenden Hrkola. NaL diciem Auirakr begann ein«
irodc GeiclUgkeir , de , der ausgiebig bas Tanzbein gelLwunge»
wurde.

8ilbel » » b » » en,
Tos Auslaufen der Kreuzers »(rinden" zur Auslands¬

reise . In dictem Iabre lautr der ZLulkreuzer .Hmben' vom
Hermardaken Sildelm - daoen zur Auslanbsreike aus Tie Aus-
reue Hai diesmal dadurL idre dclondere Beteurung . da glerL
drei ZLul «L '. t ' e . und zwar neden dcm Kreuzer . sinken ' die
beiden v .nleniLi ' «t . ZLleswia " und . ZLIcswig - Holt,ein'
rwe, Tage ioarrr au - Iaukcn . Hin «Laner Zonncnraa dar : : dies¬
mal die Iadeuadrer wieder an die Hüten gtlccki . wo an ker
dunen idin ' adri der ZLulkreuzer verablLiedei wurde, naL-
dem am Licacrla? die Anaedor'. acn der Belayuna genügend
Gelcacndcrr ae -unden darren. noL einigeZerr mir den .Hmden' -
Leuren zusammen zu tcin.

Telmenhartz.
Rebrere GinbrüLe outgeNSri Ter Telmendo- tzer Krimi-

nalroliici gelang er. einen zwanzia-adrigen rungen Rann zu
verdauen , dem insai ' amr rrci HinorüLe in der Ziadr naL-
sewic' en werden konnten . Bei einem der HmbrüLc . die niLr
nur iraendc.ner Noilaae dcraus rcrüdr wurden , konnre er einen
Berraa von l >- NR rauben. Bei einer erneuien Vernebmung
des Türcrs. der - unaL ': alle - ableugnerc. eiklürre UL der,urige
Bur ' Le dere r , ein Le 'randn S adzuleacn. wenn man idm eine
ajlgarcne geben würde. 81 - idm dies zuge <agr worden war.
getianb der Taler. iämiliL « drei HinbrüLe ausgetüdrr und ta?
Geld in der Heide in Orrool; rcrueckr zu baden, ein. Bei einer
NaL -uLe an dcm angegebenen Orre . wurde katz der gctamre
Beirag im Zanbc re: Larrr autgcncmmcn. io datz der Bcrrag
dem betzrblcncn Kaufmann wieder zurückaegcben werden kann.
BezciLnend «ür den Hdarakrcr de? Bai 'Len itz. datz er dem
verncdmcnden Bcamicn acacnüder die Bemerkung maLie . batz
er dielen mir 'einem Biororrade üdertadrcn dane . wenn der
Beamie rcr ' uLr darre , idn aui der Zrratze zu verdatren.

S - nderkekee.
Tie ürrsarudvenleiieri » der N2 -zrnuenkldnki . -irau (dlli

Beenlen. darre die Amr -wairerinnen naL Bu ^ ina Hürrcls
Sandoi in den '- emcindemirrelrunkrgeladen, um mir idnen d : e
kommenden Äroerren zu de>'dreLen. ron denen iolaende de-
merkenSwerrin : ^in den Zcücn i

'
o - cn B'

.urrcr' LulungLluric e :n-
ger .Lrer werden. ,Um i-edruar werden innerdalb der Ür:S>
grudde AoLkuri '

e und Borrraa - raac. an denen über büuSliLe
Kranlcnr ' lcge und iürziebuna- ledre gc ' rroLen wird , ein-
gerrLier. 8n den Boriraacn können trauen und NadLen über
iö <iad : t minedmen. T : e Blürrerderarungsne- cn . die kurzliL
ausaciaüen waren, werden icriab wieder nan ' lnden. Tie Hilie-
neüe . Äuncr und Sind ' wird von der örrlreden Zellenlenerrn
berreur. a .e ZoicL 'runden der HiliSnekle » Nuncr und krnd^
le .ici Zarweiic : Biarrda. <in naL 'ier Aen wird in rZandericiee
eine grotze 8u - ncüuna >ia : :i :nrcn . der eine ron den ^ rauen-
arurocn auiaezoaenc 8u -ncl!ung » oedaiicn und Silken der
deui' eLcn .- rau " angeaiieder: wird.

T i » k l » z r.
Srdeiien zur Bcaradigung der Haie werden in der Näh«

der OureS de - izreidcrrn ron NdNing aui einer längeren
Zwecke auSgc ' übrr. Sin Teil der Sirenen iir deiens terng-
geirclir . <iekr >ol!en die Sirenen durL die neu elngt 'ieLien
Srren -mannci de» Ne >L»«r»«n »»i«»ill«aert T » ll»g« (»rr-
ge>eki werden.

T i « « e.
<?au »rdeiisi » quntz des Smies kür Handwerk und Handel.

Tas Smr iu: Handwerk und Handel dielr ieine erne Srrtiis-
raauna deS Haue- Stier Sms ad. Tie zweilagige Tagung
wurde ron Hauami - lener Zenker gelener. Ter Aauamrs-
leiier gab icldn einen Uederdlick über dar Suigadengedier der
Smre- und die R :L : l '. n : en >ür die dcoornedende Sinierardeii.
Von der Rc .Lrleirung irraL ein Vernerer der Hauviamir-
lenuna iur Handwerk und Handel. Pa . Tbomien. Srbe-
dandelre vor allem die arund>' a? lick>e Bcdeurung der ZLulung.
wüdrcnd Pa . ran Nao al - Verrrcier rer Häurramisleiierr.
vr ron Neniclen. ein um' ancnder Reierai über dar Sui-
aarenatd .er der Smier kür Handwerk uns Handel in keiner
Ädarcnzuna zu den Suigadcn der TS » und der Trganiiarion
der gewerdliLen Sirrickun d '.clr.

Leer.
Tagung des Bundes »ükrieüiiber Hrimarvereine. — ßr>

»kknunß de» »eue» Heimaimuitum» Hier iand « ine Tagung
de« Bundes oiiirisiiLer Heimawereine iian . » m Porminag
wurde rar neue Heimarmulenm «roünti . < n der Taaung
nahmen di « Haudirereiae aus Noiden, Seener , SuriL . Sin
mund. Norderneo. Borkum k : e NarurkoriLcnd« SeielliLa ' i
Smden und die Smder ..Kun>i^

, ein Verireier der uniritien-
Perein » Lldendura. der xanterrerkelnroeidander der
HeimaidiLrer Seiend de Vriet, der Sulmrwarr der o »<rieii-

i»en xandichair. vr Habn. iüaukuliu. wan Zioln^
ML ^ reü S - ukulrurwan 2 iol, . ng ude. br -Lie ^
«lkrükze der ÄauiLulunarlt ' ierr Buiever. Ter Bund onineki,
' ck»«r Heimaiverelne wird von üandrar E o n r z n g ael«,i«,
der ^ eir - i srv dieielben « raiie vereinigen wie bei den tz«,.
einen, autzerdem sollen idm um die Heimen verdienie « ai„ ei.

ALiernmeer. Tie Bauern in SLiernmeer baden kur
den gemeinkamenGedrauL einen grotzenkariokkeldümr-
ker anaelDaktr. mir dem die »urrerkanokkelnin die karrokkel-
tilor gtdamrti werden ,> ür ein « geringe ueidgedüdr kdnnen
auL NiLigenokken dielen Tamrier eniltiden.

SSrerndolr. iürn iedünes . geräumiger Scdndaus lagi
Bauer ZLmidr neben dem allen Sodngebüude erriLren
Ter Sobdau >>'i iLon iowen kerrig . da ^ er zeriLici und mn
gjiegeln gedeeki werden konnre.

Lmel . Tie Haienjazd dar begonnen. TaS Srged-
nis iir n .Lr ko zur wie in kruderen Zadren . da eine ZcuL« im
Haienbe'iandt gewüier dad öiablreiL« Ha<en wurden im
Hauke der Zommerr verender aui den »eldern gesunden. ReLr
ergiebig aber war bir zehr die Redbudniagd.

Hiiiel. Tie Bauern baden mir dem Reinigen der
Grüben in den Herdewieken beaonnen. Tie ZLlörcr ''reden
mir idren doden knieknekelnim Salier und kLneiden mir einer
geraden Zenke die Bo' Lungen ab . >Zine reLr keuLre aber inrer-
ekianre Srbeir.

Sardenburg. Sn den Torkcingüngrn unterer Sand-
dezuker lind ron der Zirahenoaurerwalrung neue Sege-
iLilder mir den Gemeinde- und Smrrbezeickmunaen ange-
braLr worden. Von durLreiienden fremden wird diete Neue¬
rung t«br begrützr.

Tüdick . Ter dkuLL i <r bicr noL reLr büutig. Tie
Bauern können îL keiner kaum erwedrcn. denn trugen latzr er
tiL m den auraetrcllrcn ZLiäaen niLr . und ror die » linre
kommr er nie. Tie einzig wirktamen Blincl ünd Treibzagden
und Susgraben der Hödlen.

Sven. Unter 8 irLenrar iaare unrer dem Porti ? ron
Palwr ZrSver in Blerroter Gaabot und nabm u. a. zur
kennrnir . datz Ptarracbilte Hegeler unr rerlatten wird.
Zeine Zrelle wird obnc Pledikokren kür die Gemeinde mir
einem Hil«rrrcdiger betexr.

Tang «. Zdre goldene HoLzeir keierr « dar Sde.-n>
^ Llürer Ten ganzen Tag wurde dar Haur niLr leer «e,
« rarulanren. Hin GemikLier Hdor rru, wekenUick, zur Per-
tLönerung de« »euer der.

PrekLen - Bokel. Intrige der vermedrren Sa " !:,
baurcn >m benaLdarren okr «r,ekikLen « edier, werden auL din
wcdl T e iLv e ra r k un g en niLr zu umgeben kein
BcdenerkcrtLung werden an unkern Gewakkern zur Zen Srr-
dcdrungen vorgcncmmen. . , ^

Brake . TieSaukilmlelle wird am MinwoL i,
. Senrral Horel " die Iilme . Iuaend der Selr " und . Zrori dn
Zoldaren" zur Vcrküdrung dringen.

RodenkirLen. Ter engere Porkrand der bietigen U,
gemeinen Turnveremr ragre in Semker Gakrdok . Lui de,
« egzug der Pg Borg iü der Poncn der Vereinsleiierr or,-
waitr Ter in VortLlag gedraLie NaLkolger erdar - L kir
keine Hnn'Leidung einige SoLen Bedenkzeit. Bis dadin tug^
kautmann Hullmeine die Getckxiiic der AllgemeinenTnnu
Vereins weirer. » »RodenlirLen. Snkang November wird die bie-ig,
Irauen « Latr im Inrerette des NeiLsmürrerdien 'irS e-ne:
Ünrerdalrunz -gdend verantialren. Zur Aukkübrunz gelang
u. a. das rlandeurtL « Lu ' rtriel . Tiederk kLall kre « ,7
von August HiniiLr.

Nordenbam . Ter grotze Gelddiedkrabl bei de:
» irma Tdamr t Gart ! wurde ratL autaeNarr . Ter Taur
ein 27,ädriaer P-. alergedilte Arut«. wurde dereirr dinrcr Zs .-z
und Riegel gedraLr.

Hinewarden. TaZ neue Kakino der Seker.
werke, detredend auL keLs Haurr - und einigen Nebengebä,.
den . wird demnaL'i in Berriev genommen werden. Neben
kückxn - und Zoeiteräumen kinb auL Sobnungcn kür Hedge
in den Gebäuden. Tie Sauren wurden von der Firma Sitzen.
Bieren , au- gekübrr.

Geflügelzucht
Auk den bäuerliLen Bekirungen. wo die Hier durL Glucken

erbrürci und die geiLluotren Küken zunaL -i von Glucken ve-
rreur aukgezrgcn wurden und rann mir dem üdrigcn Geklüael' :L auswaL 'en können , kiedr man je? r noL alre und junge
Häbne mir den alren und jungen Hennen ka ' r allenrdaldcn dei-
kammcnlau>en . Bei der Bc' Lrerdung der Rauke: dade iL tLon
taraut binzcwieten. datz es angedraLr ikr. die Hädne ron den
Hennen wävrend der Rauteizerr aerrennr zu dalrcn. weck die
Äauker kowodl die Hädne wie auL die Hennen tedr anareitr.
Bener . an Hiweitz und rdosodoriaurem Kalk rciLem »urrer >kr
ru reicden . um crt, zu krätren zu kommen , bevor beide Ge-
kLleLrer wieder zutammengebraLr werden. Bei der SutzuLi
der Küken mutz die Trennung der Halme von den Hennen
edcntall; vcrgenommen werden, bevor nL der GetLleLrrrried
regr, waL bri leiLren Ratzen bereu? mir drei Ronaicn oder
rt , auL nc<b trüber , bei kLweren Ratzen mir künk bis kcL4
Slonaren einrrirr. Ueberalrerr« Hennen tollren auL naL Sin-
trellung des Segens und überalrene Hadne kLon naL Hrbrü-
mng der lerre« dekruckneren Hier Oeied(o«»i«> wer»«». SuL di«
zur .-inedr niLr benörimen grrnabödne Mützen krübzeirig vom
Geklügeldok r»rker» r werde» , « il Ke »(4 üdertlüktig« Freier
den erdc' tien Gewinn au? der Seklügeldalrung kLmaiern. Ta?
dadurL ertrarre Funer iann Hetzer zur Kräftigung de? ver¬
bleibenden Getlügel? und da? für oerkaukre ZLlaLrricre zelötre
Geld zur Verketzerung de ? Sinierkrallc? utw . verwandt wer¬
den . wenn lckierc? niLr zur Funerdekedatkung oder kür den
Hau?dalr gedrauLr werden mutz.

So da? Geklügel nickn jadrgang ?wekke gezeicbne « wurde
durL Futzringe oder Flügelmarken. wird e ? immer kLwer dal-
ren . da? Slrer kctizutitllcn. Und e ? wäre kLade . wenn kLon
zweiadrige Hennen adgctLlacknei. bingegcn vieriadrige und
allere weirergedalren würden. So e ? noL nickn gc<Leden i>i.
mutzen die Jungtiere , ko lange tzc noL von den Slren zu unier-
kLeiden ünd . mir anber?karbiaen oder mir numericrrcn ktzutz-
ringen verkeden werden.

Aelrerc al? dieiiüdiige Hübner lauken zu latzen . itr nickn zu
cmbtrbleni e ? kei denn, datz e ? kiL um dckonder ? werwolle
Iucknriere brndelr , worau ? edenko werwolle NaLzuckn zu er-

warren iti. Senn kürzliL in unkcren . NaLriLren ' von erne:
tünkiädrigen Legebenne. die durL ^zutall dem ZLiackndeil enr-
ronnen war . dericknci wurde, datz tze tzL al? Relordlegeden«
enwuror darre , ko üi da ? eine Susnadme von der Regel , se-
naL die meikren öier in den beiden erkren segeverirden ^>
liekeir werden.

kamst dem Verderb
H ? itr niLr dlotz dakur zu «orgen. datz di « Hüüner aenügent«

Nekigelegendeiien im Zrall baden, krndern auL dakür. datz du
Nckrer reine Sinlagen von Zrrcb . Häcktel oder Heu dckommr»
und kaude : gedalren werten . Tie Netier mützen auL ko üder-
tiLiliL kein , datz lein S , in eine Hcke de? verteilenden Netzes
taüen kann, wo e ? lange liegen kleiden und verderben laue.
Ta? Geslügelkuner. vctondcrs Korn und Redl , mutz im nocke-
nen Raum aukbcwabrr werben. Zveikerekre und Gemme » «
bürten niLr kaul oder kLimmlig kein , wenn üe al ? Funer tär
Geklügel ober tontrige klcinner « Verwendung linden kelce.
Sdcnio mutz da? Grüntunrr mögliLtz trikL kein, dark aal
n,wi ,» «e>i»ren,n» Z»na»k>e gereiLr wer»«,.

Viele Garronbetzder. die teldtz kerne kleinriere balren. litzei
werrvoles Gruuiuner uwt»» « e » , >»de« ü« e? der Be»« ,
liLkeir wegen auk den Svmbc 'idauten dringen oder i» de,
Rülleimer werken . Verwdller Semütevu ?. karrokkel-. Rüde».
koblrabitLalen ukw . werben in vielen Hau? dalnrngen mn »
berem küLenabtall dadurL ILncll bekeingr. datz ne gleiLtur
dem Sbkubreirner ernverleibr werden. Alle kodl - . Kcdlrib «-.
Zellcrie- . Zalarbläncr . da? beim Raben der BleiLen cder ter
RatensläLen im Garren antallcnde Sra ? stnd im krikLe»
Lutz and « werivolle Furrermirrel: edentall- tu
genannren Hau?dali?- und küLcnadkälle. Tie kleinnerzüLre:
tollren idre NaLbarn rdne Sleinnerdalmng auk den Sen dic¬
ker Funerminel dinweiken und einen TaukLverrrag mir idiiei
adlLliehcn. wonaL n« tzL verptliLren . geleaenrliL einig « Hin
oder einigt Karren voll Tüngcr kür den Garren kür die emd-
kangenen Sbtälle zu liekern. Zo wäre beiden Teile»
gebolken und beide Teile werden belobni kir
ibr « Teilnadme im »Kamps dem Verderb " .

H. v.

Äälber-Söchltpreise ab IS. Stlober
Ter Vrrti ?enb« der Haurweremigunz der Teun'Len Vied-

wirrkLaki. der Bauer Sildelm Süd er , dar kiL veranlatzr
getcden . die Preisoerdalinitze kür ZLIaLikalber nun auL durL
eine HöLnorci-ocrordnung zu regeln. TadurL wird in die
Verdalrnitze der Käldcrmarkie ertien? eine grötzere ZiLerdeir
und zweiien ? die norwenbige Prei ?gereLngktir bineingedraLr.
Tie näheren Angaben üder die HöL-'wreike kür ZLlaLrkilder
tznd in der Anordnung Nr . 71 der Haurwereinigung kekigelegr
worden, d e >m ganzen künk Paragraoden umtatzr. Im K 1
itz gekaar . datz e ? drei verlLiedene Prei ? gebieie
kür die ZLIaLikalber gibt, und zwar mir Gebier I den deurtLen
Nrrben und L? tzen - ZLle?wig Hvltzcin . Otirrevtzen und ZLle-
tzen -. mir Gebier ll den deurtLen Züden -tüdliL der Rain-
lrnie und da ? Zaargebrer- lcwre mn Gebier lll alle übrigen
ZLIaLwiedmärkie im ReiLe Für die einzelnen Ge¬
biert gelren je drei Preitgruvren und eine
Prei ? lrndergrllrre. Fetzgelegr itz im Gebier I kür die
ZLlaLiwerMatze » > M. t - ü» und i > und ä > U RR ze SO
Kilogramm SebendgcwickNi im Gebier ll : » - 65. d , 55 und ei
und 4 > RR : im Gebier III : » ' 65. b > 55 und ei und 4>
5r RR . In die Zo » derklakke kommen nur eckne Torvel-
lenderkälber. kür bie ein LutLlag bi ? zu 15 RR aut den
jeweiligen HöL-wrei? der Klatz « » > zugelatzen itz. Für die
Rärkre in Bremen. V >lbelm? b : ben . Selermünde . Osnabrück
und im Rdeinland. die kür ? Land Oldenburg matzaebenb tznd.
gelle » die Preike de? Prelsgediert lll . Ter 1 2 regelt die

Prelle kür KalbkleilL im Grotzbandel. S « gidi
drei L. ualirüi?Ilatze » . namliL I - O-ualnür Flei' L von saidern
der Zvnberklatze und der Gruvre « >. 2. Qualira » iFlrilL von
Kälbern der ZLIaLiwerrklatz« h > und 5. O.ualiiär >FltiIS von
Kälbern der ZLlaLrwerMatzen e und <>, . Sl ? HöL'wreite tznd
ketigeke? ! je 50 Kilogramm : 1 . QualiiLi I») zl >, l>/7 >11 » und
l»( illl - R « : 2. Qualirär S . 96 . N RR : 5. Qualiiar 72. b2.
7d RR . Im K Z itz getagr. datz die Preike autzerdald
der ZLlaLroiebmärlre naL Landkrei? -Sdnadme ad
Sand - und ömriangsorrrreiS -Sdnadme krei Hmokanasori ' zu
unrerlLeiden tznd . Ter Landvrei? mutz mindetzens ö RR . der
Smokangsorwrei ? mindetzens 5 RR inner dem Rarkrrreile
der ZLIaLrwerrNatke » ' des zutzändigen RiLrmarkre? liegen.
Tie ViedwirrlLakrSverdände tznd ermäLngr . kür den Srotz-
Vandel mii KalbkleilL autzerdald der ZLIaLrviebmaikre mn
Luknmmung der Hauvwereinigung HöL<wreile ketzzukehen . Tie
<»? 1 und 5 enrdalren die Zrrakbetzimmnngen und geben den
Termi» des Inlraknrcicn ? der Anordnung bekannt « b-
kLlietzrnd lei miigcreili. datz im Sande Oldenburg ad 15. Okr.
kolgende Sedendvrcikt kür ZLIaLikalber je 50 Kilogramm
gellen: ZLlacdrwerriiatz« » : 55 - Sandbrei? - bzw. Sl ' Hmrtang ?-
orwrei ? RR : ZLlaLiwerrklatle ^ bzw. 50 RR : ZLlaLi-
werrllattcn es und 4 >: » dzw . U RR . Tie HöLtwreisvercrd-
nung 71 bring, in erker Linie die norwenbige SnaleiLung der
kälbcrrreike an die betzedenden Preike kür ZLlaLrrinder und
ZLIaLriLweine.

Suenenschau der Serdbuch-Gelellschafi
im Vezirl MldeShause«
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,»Aus König FudballS Reich. . ."

Favortten-Siege im Gau Nie-ersachfen
Arminia Hannover Wetter ohne Vnnttverlust — vkv Oldenburg besiegt Bremer SV 1:v — Sportfreunde Bremen

schlägt Komet 2:1
Oldenburg , 12 . Oktober.

Die Fußballspiele standen gestern im Gau Nieder¬

sachsen durchweg im Zeichen wichtiger Vorentscheidungen
in allen blassen und Stassel ». Mit ganz wenigen Ausnahmen
haben sich die Mannschasten durchgeseyt, denen man von
vornherein gewisse Vorteile eingeräuml hatte . Eine Aus¬
nahme machtenallerdings unsere Oldenburger Mann¬
schaften. VfB . VsL 04 und Sportfreunde in der Bezirks-
Nasse , Viktoria und TuS 7« standen im Kampf um die

Punkte . Aber nur dem VsB Oldenburg gelang es,
seinen Gegner, den Bremer SV, nach fesselndem und

prächtigem Kamps mit dem knappsten aller Ergebnisse, mit
l .g Toren, zu besiegen, während unsere übrigen Vertreter,
teils aus eigenen, teils aus fremden Plätzen erwartete und
unerwartete Niederlagen einstccken mußten . Ein Sieg —

vier Niederlagen, das ist eine magere Ausbeute!
*

Teilweise sehr hohe Favoritensiege meldet die Gau¬

liga . Werder Bremen schlug den Neuling FC » 9
Wilhelmsburg mit 7 : 2 Toren , und Hannover 96

setzte sich in Göt 1 ingen mit 5 : 1 Toren erfolgreich durch.
Ten schwersten Kampf aber halte der Tabellenführer Ar¬
minia Hannover zu bestehen, der den VsB Peine
1 :9 schlug und damit seine führende Stellung stark ausbaule.
Neben den „Arminen " sind nur noch die „9 6er" ohne
Niederlage und Verluslpunkte , während Werder Bre¬
men sich vorerst darauf beschränken muß , „Tuchfühlung " zu
behalten . Von der Liste der „Mannschasten ohne Siege " ver¬
abschiedete sich Rasensport Harburg mit einem
klaren 3 : l-Erfolg über Eintracht Braunschweig.
Kart aus hart ging es zwischen 1911 Algermissen und
Borussia Harburg her . Am Ende waren beide Mann¬
schasten sroh , wenigstens einen Punkt gerettet zu haben . Das
2 :2 entspricht den gezeigten Leistungen . In der Spitzen¬
gruppe der Tabelle ist keine Veränderung eingetreten , da¬

gegen hat sich Rasensport Harburg vom Ende der Tabelle
um zwei Plätze nach oben gearbeitet . Wilhelmsburg und
Göttingen bilden nach wie vor den Schluß . Aus zwei wichtige
- piele am kommenden Sonntag sei heute schon hingewiesen:
Arminia - Hannover 96 und VsB Peine — WerderBremen!

»
In der Bezirksklasse , Staffel Bremen-

Nord, haben dieBremerSportsreunde nach ihrem
2 : l - Zieg über Komet Bremen die Tabellenführung
übernommen . Relativ günstiger steht aber der VfB Ol¬
denburg, der den Bremer SV in einem bis zur letzten
Minute spannenden und prächtigen Kamps mit 1 :0 Toren
beide Punkte abnahm , und nun die letzte Mannschaft ohne
Niederlage ist . Der Kamps der beiden Neulinge
ASV Blumenthal — VsL 94 Oldenburg, endete
mit einem erwarteten 3 : 1-Sieg der Blumenthaler . Sehr
tapfer hielt sich der MSB Sportfreunde Olden¬
burg , der in Gröpelingen gegen Bl au weiß mit
9 : 1 unterlag. Ersatzgeschwächt trat SuS Delmenhorst
in Woltmershausen an und bezog eine unerwartet
hohe 6 : 1 - Niederlage . Sehr stark ist die Spitzengruppe der
Tabelle , die von Sportfreunde Bremen , VsB Oldenburg,
Zparta Bremerhaven und ASV Blumenthal gebildet wird,
dicht gefolgt von einer ebenfalls zahlenmäßig starken Mittel¬
gruppe , an deren Spitze Komet Bremen steht . Nach „unten"
ist keine Veränderung eingetreten . SuS Delmenhorst,
VsL 94 Oldenburg und Sportfreunde stehen nach wie vor
am Schluß der Tabelle , wobei Sportfreunde allerdings erst
zwei Niederlagen zu verzeichnen hat . Kritisch wird die
Situation nunmehr für den VsL 94 O l d e n b n r g , der
aus sechs Spielen erst einen Punkt gerettet hat ! — Ab¬
schließend sei auch hier aus zwei Paarungen des kommen¬
den Sonntags hingewiesen : VsB Oldenburg — Sport¬
freunde Bremen, Komet Bremen —ASV Blumenthal.

*
Für eine große Ueberraschung sorgte in der Stassel

Nord der 1 . Kreisklasse Oldenburg - Lstsries-
land der bisherige Tabellensührer TuS 76 Olden¬
burg. Die Niederlage gegen den starken Wilhelms-
havener SV kommt dabei weniger überraschend als die
Höhe des Ergebnisses . Mit 7 :0 Toren wurden die Olden¬
burger abgefertigt . Das ist deutlich! — Aber auch Vik¬
toria Oldenburg enttäuschte seinen Anhang . Aus
eigenem Platz unterlag die Elf gegen Frisia Wil¬
helmshaven mit 3 :2 Toren . Für die dritte Ueber¬
raschung sorgte der VsL Rüst rin gen , der in West¬
rhauderfehn unerwartet mit 2 : 1 Toren den Kürzeren
sog. — Das Lokalderdy in Emden gewann „Ster n" gegen
SuS mit 2 : 0 Toren . — Somit ist also in dieser Stassel
keine Mannschaft mehr ohne Niederlage . — Frisia
hat die Führung übernommen , und TuS ist aus den zwei¬
ten Platz abgerutscht. Die Nächstfolgenden sind Stern
Emden und der WSV, während SuS Emden den
Abschluß der Tabelle bildet.

»
Auch in der Staffel Süd gab es zwei überraschende

Ergebnisse. Der Delmenhorst er BV konnte zu Hause
der SpV Lohne nur ein mageres 1 : 1 abringen , wäh¬
rend der BV Cloppenburg beim VsL Wildes-
hausen mit 4 : 1 Toren eine deutliche Niederlage be¬
zog — Hart war der Kampf in Dinklage, den der
Turnverein sehr glücklich mit 2 : 1 Toren gegen Falke
Steinfeld für sich entschied. Als einzige Mannschaft
ohne Niederlage hat der .V sLWildeshausenmit süns

Punkten aus drei Spielen die Tabellenführung übernom¬
men. Tie nächste » Plätze nehmen Roland und DLW Del¬
menhorst sowie TV Dinklage mit nur einem Punkt Abstand
ein, während die SpV Lohne die Mittelgrnppe ansührt.
Ohne Gewinnpunkte sind noch der VsL Löningen und der
Luftwaffen SpV Delmenhorst, die aber gestern spielfrei
waren . hm.

*
Arminia Mel überlegen

Arminia — VsB Peine 1 :9
Mit 6000 Zuschauern kam in Hannover die Spannung

zuni Ausdruck, die von dem Meisterschaftsspiel zwischen den
bisher ungeschlagenen Arminen und dem erfolgreichen VsB
Peine ausging . Man sah denn auch von beiden Hinlermann-
schasien erstklassige Leistungen. Mit der guten Leistung der
Hintermannschaft war aber auch das Können der Peiner so
ziemlich am Ende , denn der Sturm bot herzlich schwache Lei¬
stungen. Nur durch den großen Eifer waren die Gäste noch
etwas gefährlich. Der knappe Sieg der Arminen ist dem
Spielverlaus nach verdient . Arminia kam zu einem durch¬
aus überlege» geführten Spiel , konnte aber nicht die ent¬
sprechende Zahl von Toren heransholen . Der Angriff fand
nie das Schußfeld , das nötig war , um einen so guten Tor¬
hüter , wie Peine ihn hatte , überwinden zu können. Das
einzige Tor siel bereits vor der Pause durch W . Schulz. Im
übrigen hatten die Peiner mit ihrer Abwehr fabelhaftes
Glück.
Werder—Wilhelmsburg »S 7 :2

In der Bremer Rampsbadn war der Gauliganeuling Wil-
helmsburg 09 kein ernsthafter Gegner für den Niedersacbscn-
meistcr , denn Werder blicv zum Schluß nach eindeutig über¬
legenem Spiel ebenso eindeutig mit 7 :2 siegreich , und dieser
Sieg hätte bei etwas weniger Zchußpech der Bremer zweistellig
werden können. Dabei waren die beiden Gegentore der Wil
belmsburger , die sich aus leichtfertiger Abwehr der Bremer
Hintermannschaft ergaben, noch nicht einmal nötig . Tie 6009
Zuschauer, die sich bei herrlichstem Spätsommerwclter eingcsun-
den hatten, konnten scslslellcn , daß es mit Werder sichtlich wie¬
der voran geht, wenn auch die Leistungen der Elf mit den
früher gewohnten noch nicht wieder zu vergleichensind . Aber
dcnnoch wurden sehr viele Torgelegenheiten ausgelassen, weil
zu ungenau und überhastet geschossen wurde.

05 Güttingen - Hannover 96 1 :5
Im Punktspiel in Güttingen mußten beide Mannschaften

ihre Außenstürmer Maseniann bzw . Meng III ersetzen . Tie
Niederlage der Göttinger war in dieser Höhe nicht zu erwarten,
sie erklärt sich aber daraus , daß der Halbrechte Kühne schon in
den ersten Spielminuten so verletzt wurde, daß er ausscheiden
mußte. Tarunter litt das Stürmcrspiel der Göttinger sehr.
In der ersten Halbzeit war das Spiel durchaus offen , wenn
auch die Angriffe der Hannoveraner weitaus gefährlicherwaren.
Erst in der zweiten Hülste machte sich die Uebcrlastung der
Göttinger Hintermannschaft bemerkbar und nun sielen die
Tore . In der ersten Halbzeit erzielte Teile I die 1 :0 -Fübrung
und nach dem Wechsel schob Malccki das zweite Tor , Teile II
erhöhte aus 3 :0 und der gleiche Spieler holte d»rch einen Kopf¬
ball auch den vierte» Treffer heraus . Tann kam Göttingen
durch einen Elfmeter aus 4 :1 heran und vor dem Abpfiff war
noch einmal Meng II für Hannover 96 erfolgreich.

Rasensport Harburg —Eintr . Braunschwcig 3 : 1
Der Rasensport -Platz wies mit rund 2000 Zuschauern

einen guten Besuch auf , doch wurden die Zuschauer von den
Leistungen der Mannschasten nicht befriedigt . Ueberhaupt
hinterlieh der ganze Kamps keinen günstigen Eindruck, da

Die Ergebnisse des Sonntags
Privatspiel:

Fortuna Düsseldorf— FC 04 Schalke ausges.

Gauliga Niedersachsen:
Werder Bremen — 09 Wilhclmsburg 7 :2
Güttingen 05— Hannover 96 1 :5
Arminia Hannover —VfB Peine 1 :0
1911 Algermissen—Borussia Harburg 2 :2
Rasensport Harburg —Eintracht Braunschwcig 3 : 1

Bezirksliga - Stassel Bremen - Nord:
VsB Oldenburg — Bremer SV 1 :0
ALB Blumcnlhnl —BsL 94 Oldenburg 3 : 1
Blauweiß Gröpelingen — Sportsr . Oldenburg 1 :0
Sportfr . Bremen — Komet Bremen 2 : 1
FB Woltmershausen — SuS Delmenhorst 6 : 1

1 . Kreiskl . Lldenburg - Lstfriesland:
StasselNord:

Viktoria Oldenburg — Frisia W 'haven 2 : 3!
Whavcncr SB — TuS 76 Oldenburg 7 :0!
SpVg Westrhauderfehn —VsL Rüstringen 2 : 1!
Stern Emden — SuS Eilvcn 2 : 0

Stassel Süd:
Dclmenhorster BB — SpV Lohne 1 : 1!
VfL Wildcshnusen —BV Cloppenburg 4 : 1!
TB Dinklage— Falke Steinfeld 2 : 1

Handball - Werbetag:
in Wcißensels : Llqmpia -Heer—Olympia -Zivil 15 : 10
in Oldenburg : Heer— Zivil 12 :7

die Braunschweiger in der zweiten Halbzeit eine unnötige
Härte in den Kamps trugen , die schließlich die Hinausstel¬
lung zweier Spieler zur Folge hatte . Tie erste Halbzeit ver¬
lies bei fairem Spiel durchaus offen und beide Mannschas¬
ten waren je einmal erfolgreich. Nachdem Rasensport gleich
nach dem Wechsel durch Hellwage in 2 : l - Führung gezogen
war , wurde das Spiel sehr hart geführt und Sukop mußte
wegen Fouls das Feld verlassen. Tie Harburgcr kamen
durch Griebe zum dritten Treffer , der den Sieg sicherte.
Kurz vor Schluß wurde noch der Harburger Linksaußen,
Hellwage, des Feldes verwiesen.
1911 Algermissen—Borussia Harburg 2 : 2

In diesem vor rund 1200 Zuschauern ausgctragenen
Meisterschaftsspiel hinterließen beide Mannschaften keinen
überzeugenden Eindruck. Bei Algermissen glänzte die Sturm¬
reihe durch große Harmlosigkeit. Die Hintermannschaft der
Borussen war wohl gut und ziemlich sicher , aber doch wäre
sie zu überwinden gewesen, wenn Algermissens Sturm ent¬
schlossener im Strafraum gewesen wäre . Nach einer halben
Stunde gab Sander eine Vorlage zu Deppe, die zur 1 :0-
Führung der Algermisser führte . Nach dreißig Minuten fiel
der zweite Treffer für die Einheimischen durch Bettels I.
Fünf Minuten später kam Borussia durch den Halbrechten
aus 2 : 1 heran und nach dem Wechsel hatten die Harburger
die tiefstehcnde Sonne zum Bundesgenossen . Dennoch waren
die Algermisser im Felde leicht überlegen , aber Borussia kam
durch Traeger zum Ausgleich.

Kampfgeist triumphiert über Technik!
VfB Oldenburg schlügt de« Bremer SV mit 1:0 Toren

Etwa 1200 Zuschauer waren gestern Zeugen eines ses-
selnden und spannenden Fußballkampses , den die Mannschaft
mit dem gröberen kämpferischen Einsatz zu ihren Gunsten
entschied. Das war die Elf des VsB. — Zugegeben, die
Bremer waren unseren Oldenburgern in technischer Hinsicht
überlegen . Ballbehandlung , Zusammenarbeit und Spiel-
aufbau waren periodenweise hervorragend , und es gab
Zeiten , da sah es um den VsB sehr trübe aus . Tie Bremer
beherrschten das Mittelfeld ; der Ball lies von Mann zu
Mann durch die Reihen , aber keiner der Angreifer wagte
den krönenden Torschuß. Da stand aber auch seitens der

Oldenburger eine Hintermannschaft und eine Läuferreihe,
die zwar im Spielaufbau und Ballabspielen nicht ganz an
die der Bremer heranreichen konnte, die aber in der Abwehr
gestern wohl eines der ausovserndsten Spiele geliefert hat.
Mehr als einmal stand auch das Glück unseren VfBern ret-
tcnd zur Seite . Bis zur letzten Minute blieb der Kamps
spannend . Der Endspurt der Bremer , die in den letzten
zehn Minuten klar und überlegen das Spiel diktierten, prallte
an der eisernen Abwehrmauer der Oldenburger ab , die mit

dem knappsten aller Ergebnisse einen glücklichen, aber

ans Grund ihres großen Kampfes nicht unverdienten Sieg
errungen haben.

Wie im letzten Jahr , so zeigten sich auch di« Bremer

gestern von ihrer besten Seite . Mit Ausnahme der ersten

zehn Minuten der ersten Halbzeit und der ersten zwanzig
Minuten der zweiten Halbzeit waren die Gäste durchweg
leicht im Vorteil . Die produktivsten Mannschaststeile waren

zweifellos die Hintermannschaft und die Läuferreihe . Einer
der besten Spieler war der Torhüter Schenk, der durch sein
oft gewagtes und vor allem rücksichtslosesDazwischensahren

eine ganze Reihe gefährlicher Momente im Keim ersttckte.
Ein tadellos zusammenarbeitendes Verteidigerpaar bildeten
Zembski und Lange , von denen der letztere wohl der bessere
war . In der Läuferreihe war Mittelläufer Knappeck der er¬
folgreichste Spieler ; nach ihm ist Brand zu nennen , der Zim¬
mermann nur wenig zur Geltung kommen ließ . Im Sturm
war Esdohr der technisch gewandteste Spieler , der aber als
Mittelstürmer einige aussichtsreiche Gelegenheiten durch zu
langes Ballhalten und durch mangelhafte Wendigkeit ver¬
scherzte . Von den Flügelstürmern war Martens vor der
Pause , Niemeher nach dem Wechsel die gefährlichen Durch¬
reißer . Beide Halbstürmer Grissing wie auch Zyrwicki zwei¬
fellos glänzende Techniker, die sich aber gegen eine harte und
entschlossen angreifcnde Verteidigung nie durchsetzen werden.
Schwach bei nahezu allen Stürmern das Sclnißvermögen.
Technisch bot der BSV in der Gesamtheit zweifellos eine
Leistung, die ausgezeichnet war.

Der Einzelkritik voraus , muß man der VfB -Mannschast
für ihre Gesamtleistung ein uneingeschränktes Lob zollen.
Zweifellos wurden gestern bei dem technisch -reifen Spiel der
Bremer Schwächen aufgedeckt. Sie bestanden aber weniger
in der Abwehr , wie vor allem im Ausbau der eigenen An¬
griffe . Hier ließ vor allem das genaue und überlegte Ab¬
spiel der Läuferreihe mitunter stark zu wünschen übrig,
Bredcmever im Tor bekam kaum einen schweren Schuß zu
halten . Er zeichnete sich aber bei einigen gefährliche» Eck-
bällcn durch entschlossenes Fausten aus.

Durch ihr entschlossenes und sicheres Dazwischensahren
zeichneten sich Moneke wie Tantzen in der Verteidigung aus.
Allerdings hatte Moneke auch einige Male mit einigen „Ker¬
zen"

, die sehr heikle Momente vor dem Tor hervorriesen,



Im Spiegel der Tabellen
Gauliga Niedersachscn

Lp. gen,, unenlsch.Verl. Lore Pkt.
Arminia Hannover 5 5 — 13 : 3 10
Werder Bremen 5 3 i 1 18 : 8 7
Hannover !«6
Borussia Harburg

3 3 — 13 : 5 6
6 ) 2 0

1
13 : 15 6

VsB Peine 3 1 1 4 :3 3
Einiraait Braunschweig 4 1 1 2 11 : 7 3
ION Algermissen 3 2 1 2 :4 2
Rasensport Harburg 4 1 3 6 : 12 2
FE 09 Wilbeimsburg 4 — 2 2 5 : 15 1

105 Göttingen 5 — 1 4 3 : 17
Bezirksliga:

Sportfreunde Breme»
Staffel

6
Bremen -Nord
3 2 1 18 :8 8

VsB Oldenburg 4 3 1 10 : 5 7
Sparta Brciuervave» 5 3 1 1 12 : 7 7
ASV Blumeiilval 4 3 1 11 :6 6
ViB Komet Bremen 4 2 1 1 10 : 7 5
Blauwctß (tzröpeltngen
Bremer Sportverein

4 1 1 6 :6 5
5 2 1 12 : 9 5

FE Woltmershausen 5 2 1 2 14 : 11 5
Germania Leer 4 1 1 2 7 : 12 3
SuS Delmenhorst 5 2 3 9 : 19 2
VsL 91 Oldenburg 6 — 1 5 9 :25 1
Sportfreunde Oldenburg 2 — — 2 1 : 3 0

1 . Krcisklassc, Stasfel
Srista Wtlbclnisbave» 4 3

Nord
1 9 : 6 6

TuS 76 Oldenburg 4 3 1 11 : 9 6
Ster » . Emde» 3 1 6 : 2

7 : 2
4

Wilvelmsvavener SV 1 1 2
2SV Aurtcb 2 1 1 5 : 6

VsL Rüsirtugcn
Viktoria Oldenburg

3 1 2 6 : /
3 1 2

2
6 : 8

SV Wcstrbaudcrsehn 3 1 4 : 1
SuS Emden 4 1 — 3 6 : 9

0Adler Rüstrtnge» — — — — —
1 . Krcisklnsfe, Staffel Süd

Wittesind Wildesbauscn 3 2 1- 12 : 5 5
Roland Tclmenvorsl 3 2 i 9 : 4 4
TV Dinklage 3 2 i 4 : 3 4
TLW Delmenhorst 3 c> i 4
Spvg . Lohne
BP Eloppenburg

3 i 1 i 9 : 6 3
»2 i 1 3 : 5 2

Dclmciiborster BV 3 2 i 4 : 5 2
Falke Sieinscld 3 i 2 5 : 7 2
VsL Löningen
Lusttvaffe Delmenhorst

1 - 1 0 : 1 0
2 - 2 3 : 13 0

großes Glück . In der Läuferreihe waren Gehn und Hundt
in der Abwehr hervorragend.

Ihr aufopferndes Spiel in den Drangperioden der Bre¬
mer war nicht zuletzt für den knappen Sieg ausschlaggebend.
In seiner Leistung schwankend wa^ Bcising , der vor allem
gegen Schluß der Spielzeit gegen den Bremer Niemever
einen sehr schweren Stand hatte . Im Sturm war wieder
Matte der aggressivste und erfolgreichsteStürmer . Sausmikat
trat weniger in Erscheinung , er setzte dafür aber vor allem
Haakcr einige Male sehr schön in Szene . Nicht ganz so er¬
folgreich war der linke Flügel mit Ristcdt- Zimmermann ; vor
allem der letztere hat seine Form noch nicht ganz wieder-
gesnndcn . Wenn auch in der Zusammenarbeit die VfB-
AugrisfSrcihe nicht so schön für das Auge spielte Wie die
Stürmerreihe der Gäste, so blieb aber doch vor dem Tor der
VfB Angriff der weitaus gefährlichere. Schenk mußte wie¬
derholt alles ausbieten , um die schweren Brocken zu meistern,
die ihm vor allem Maile » nd Ristedt zudachten. Das ein¬
zige Tor war mehr als verdient.

Zum Spielverlauf: Der VfB erschien in weißer
Spiellracht , BSV in blauweißer Must . Der Anstoß bringt
den BsB bereits vor das Gästetor , aber hoch jagt Ristedt den
Ball über das Tor . Von vornherein legt der VfB Tempo in
seine Aktionen und gestaltet so auch die ersten Minuten des
Spiels überlegen . Ter zweite aussichtsreichste Angriff wird
von Haaker vorgetragen , der aber mit seinem Torschuß kein
Glück hat . Der Ball geht weit vorbei . Dann sind aber auch
schon die Bremer im Gegenangriff . Moneke gibt sehr gewagt
zurück; der Ball landet im Aus . Die Ecke wird von dem
Rechtsaußen im Gedränge an die Latte geknallt und dann
schasst Moneke den Ball weg. Schon im Gegenzug der Llden-
burgcr hat der Bremer Torhüter Gelegenheit , sich auszu-
zcichncn; er klärt zweimal tadellos . In einer kurzen, aber
gefährlichen Trangperiode fällt dann in der 24. Minute das
erste Tor . Matte nimmt eine Flanke aus, die er überlegt
cinlenkt. Große Freude ! Aber zu früh ; der Schiedsrichter
entscheidet aber richtig Abseits ! Die Spieler reklamieren,
aber Lehrseld besteht aus seiner Entscheidung. Der VsB kämpft
weiter und drängt , und die Bremer haben einige kitzliche
Minuten zu überstehen. Ueberlegt machen sie sich aber aus
Grund ihres technisch besseren Spiels frei und gehen zu
Gegenangriffen über , die den VsB in harte Bedrängnis
bringen . Immer wieder machen sich die VsBer frei , und ein¬
mal haben die Bremer Glück , als Matte eine Zimmermann-
Vorlage direkt ausnimmt »nd haarscharf am Pfosten vorbei
jagt . Aus der anderen Seite ist es der Rechtsaußen , der
hintereinander zweimal knapp vorbeischießt bzw. vorbeiköpst.

Jin wechselseitigen Spiel endet die erste Halbzeit , die
die Bremer leicht im Vorteil sah. Noch steht es 0 : 0 . Nach
der Pause dreht der VsB zunächst mächtig auf , die Bremer
überstehen bange Minuten und lassen sich vollkommen aus
dem Konzept bringen . Knappeck und Esdohr gelingt es dann
wieder , Svstcm in die Aktionen zu bringen , und die nächste
Viertelstunde gehört eindeutig den Bremern . In dieser
Drangperiode fällt aber für die Oldenburger das ersteund
entscheidende Tor. Moneke rettet in höchster Not,
Hundt verlängert den Ball zu Matte , und dieser zieht mit der
Vorlage aus und davon . Von der Strasraumgrenze anS
schießt er bedrängt , aber placiert und unhaltbar , zum 1 : 0 für
den VsB ein. Ter VfB setzt jetzt zu starken Angriffen an,
aber die Bremer Hintermannschaft leistet in diesen schweren
Minuten Hervorragendes . Es sind noch 20 Minuten zu
spielen, da geht der BSV zum Endspurt über . Angriff auf
Angriff rollt gegen das VfB -Tor . Zweimal krachen unhalt¬
bare Torschüsse von der Latte zurück , immer wieder ist ein
VsBer da , der rettend dazwischenspringt. Mit großer Auf¬
opferung schassen die Läufer und Verteidiger . Die letzten
Minuten zieht der VsB taktisch richtig die Halbstürmer zu¬
rück . Im Zeichen starker BSV Angriffe geht daS Spiel zu
Ende . Mit Glück hat der VfB diese schwere Drangperiode
übcrstandcn , in der der Ausgleich mehrfach „in der Luft
hing " . Tank des aufopfernden Spiels der gesamten Els und
deS bewundernswerten Kampfgeistes hat der VfB einen ver¬
dienten und knappen Sieg errungen . — Schiedsrichter war
Lehrfeld, Delmenhorst . Er gab sich große Mühe , beiden
Mannschaften gerecht zu werden . hm.
Tie Mannschaften:

VsB: Bredemevcr: Moneke , Tantzen; Gehn, Hundt,
Beising : Haaker , Sausmikat . Klatte, Ristedt, Zimmermann.

BSV : Tchcnck; Zembski , Lange; Brand , Knapprck , Krratz;
Riemcyer, Srtsfing , Esdohr , Zyrwicki , Martens.

StSdleelf Hannover in Dortmund 4:1 geschlagen —
Ans den deutschen Fukball-Gauen

heimer SV dagegen nur 2 : 1 . Zn einem Gesellschaft ^ ,Neben dem überall in vollem Umsang durchgcfiibrte»
Meistcrschasisprogramm gab cs am Sonntag noch zahlreiche
Gesellschaftsspiele, die sehr interessante Ergebnisse brachten.
Zwei Städiespiele ergaben Siege von Berlin und Dortmund
mit >1 : 0 über München bzw. 1 : 1 über Hannover.

In Ostpreußen erzielte Hiudenburg Allenstcin über
Masovia Lyck einen 8 : 0-Bo » ibcnsicg. Auch der VsB Königs¬
berg schlug Eoncordia Königsberg hoch mit 6 :2.

In P o m » i ern schlug der Stettiner SV Blücher Goll-
now 2 :0.

Brandenburgs Gauliga trug wegen des Städle-
spiels in München nur zwei Spiele aus . Die größte An¬
ziehungskraft hatte im Poststadion die Begegnung zwischen
Viktoria 89 » nd Herlha -BSC . Allgemein galt der Altmeister
nach seinem guten Abscbneidcn gegen Tennis Borussia als
Favorit , doch es kam wieder einmal ganz anders . Viktoria
war » ach der letzten schwachen Leistung nicht wicderzu-
erkennen und siegte mit 4 : 2 überaus sicher . Das zweite Gau¬
ligaspiel zwischen Nowawcs 01 und Minerva 91 endete l :2.

Der Gaumeister von Schlesien, VsR Gleiwitz, bat
seine Schwächeperiode immer noch nicht überwunden . Am
Sonntag unterlag der Meister Breslau 02 glatt mit 0 :2.
Beuchen 09 schlug dagegen Vorwärts Breslau sicher mit 5 : 2.

In Sachsen verlor der VfB Leipzig gegen Fortuna
Leipzig überraschend 0 : 2 . In einem Gesellschaftsspiel schlug
der Polizei -SV München 1860 sicher mit 4 : 1.

Aus dem Gau Mitte ist ein 3 : 1-Sieg des I . SV Jena
über Dessau 05 zu melden.

In Westfalen unterlag Westfalia Herne dem SB
Rotthausen 3 : 4 , bleibt aber an der Spitze. Der Neuling
Erle 08 war diesmal nicht gut aufgelegt und ließ sich vom
SV Höntrop mit 1 : 6 absertigen . Germania Bochum und
Hüsten 09 spielten unentschieden 2 :2.

Pom Niederrhein interessiert insbesondere der
3 : 1 - 2ieg von Rotwciß Oberhauscn gegen Turn Düsseldorf
und der 5 : 3-Erfolg des SSV Elberfeld in einem Gesell¬
schaftsspiel gegen Hamborn 07.

Am Mittelrhein schlug der Meister VsR Köln den
TuS Ncuendors überraschend hoch 5 : 0 , der CfR den Mühl¬

war der „ Schlager - Rhenama Würselen über VsL « enr°,h
mit 4 : 2 erfolgreich! Fortuna Düsseldorf bcsirttt em Freund,
schaftsspiel gegen den Bonner FV , das die Glücksritterz >,
siegreich beendeten.

In Nordh essen endete die wichtigste Begegn,,-
zwischen Germania Fulda und Hessen Hersseld — letztere
sind wieder spielbcrechligt — unentschieden 1 : 1.

Im Gau Südwest konnte der FSV Frankfurt nur
knapp 1 : 0 die Saarbrücker Sporlsreunde bezwingen. Tie
Spiele FK Pirmasens — Kickers Lssenbach und « oiM
Ncunkirchcn— Wormatia Worms endeten unentschieden.

In Baden lieferten sich der 1 . FC Pforzheim und
VsR Mannheim einen erbitterten Kampf , der jedoch,or,,j
endete. Ei » Gesellschaftsspiel gewann der SV Waldhos mH
8 : 3 über Eintracht Frankfurt.

In Württemberg halte der VfB Stuttgart M
Arbeit , um dem FV Zussenhauscn mit dem 3 : 2 beide Punk,
abzunehmcn.

Der Ga» Badern brachte wegen des Städtespstsz
München—Berlin nur einen Punktekampf , und zwar die Be-
gegnung ASV Nürnberg —BE Augsburg , die die Nürnbei-
ger überraschend sicher gegen die sonst sehr gefährliche,
Augsburger mit 3 : 0 für sich entschieden.

*
Die Spiele im Nordmarl -Gau

Eimsbüttel l » Lübeck geschlagen!
Das Futzballprogramm brachte eine überraschendeAiedli-

läge des Gaumcistcrs Eimsbüttel gegen den Tabellen,
lebten Polizei Lübeck. Die scvnellcn Lübecker ließen die Ham.
vurgcr nicht zur Entwicklung komme » und siegten verdien.
Das Ergebnis stand schon bei der Pause seit . Sonst gab ej
durchweg die erwarteten Ergebnisse. Ter HSV batte gegen
den LBV Phönix Lübeck keine große Mühe, um das Spiel glan
mit 9 : 1 (3 :0- zu gewinnen. Durch diesen Ersolg bat der HSZ
sein Torkonto erbevlich ausgcbcssert und stcvt jetzt mit
Punkten und 22 :5 Toren an der Spitze, während der LBI
Phönix das Tabcllcncnde ziert. Victoria batte gegen Sperber
alle Müde, um knapp 4 :3 (1 : 1) die Oberhand zu behalten , in
Rotbenvurgsorter FK » »«erlag dem Altonaer FE nur ln,»,
2 :3 (1 : 1 ) und Hütte ein Unentschieden verdient gehabt.

vom Schuhpech verfolgtr
VfL 94 Oldenburg — AS « Blumthal 1 : 3 (0 : 1)

Zu ihrem sechsten Punktspiel fuhr die PfL -Mannschaft
begleitet von zahlreichen Schlachtenbummlern nach Blumeir-
thal . Trotz den teilweise hohen Niederlagen , die die VfL-
Mannschast in den bisherigen Spielen hat hinnehmcn
müssen, zeigte die Els ein gutes Spiel und verlor erst nach
tapferer Gegenwehr . Zum Spielverlauf : Vor etwa 1000 Zu¬
schauern ( Schiedsrichter Junghans , Woltmershausen ) trat
der VsL mit Reck , Vnlhop , Müller ; H . Lltmanns , Schweri¬
ner , Harms ; Ehlting , R . Oltmanns , Döhler , Warnke und
Knust an . — Das Spiel beginnt mit forschen Angriffen;
beide Stürmerreihen versuchen zu Toren zu kommen. Knust
läßt die erste Bombe los , die aber der Blumcnthaler Tor¬
wart famos hält ; dann sind es Döhler , Lltmanns und
Warnke, die das Blumenthaler Tor bombardieren , aber die
sehr starke Abwehr vereitelt jeden Ersolg . Inzwischen muß
Reck im VfL-Tor auch schwere Bälle meistern. Nach kurzer
Zeit fällt dann durch gutes Stellnngsspiel der Blumenthaler
durch den Halbrechten das erste Tor ; für Reck unhaltbar.
Uncntmutigt kämpst die VfL-Mannschast, um dem Spiel eine
Wendung zu geben. Warnke und Knust haben aber Pech
mit ihren Schüssen. Kurz vor Halbzeit rettet Reck noch ein¬
mal tadellos . Bei leichter Ueberlegcnheit des VsL schließt
mit 1 : 0 für Blumcnthal die erste Halbzeit.

Nach der Pause setzt der Kamps erneut ein. VsL ver¬
sucht zum Ausgleich z » kommen. Döhler hat zweimal hinter¬
einander Pech ; auch sein Kopsball versehlt sein Ziel . Eine
große Ausgleichschance vergibt R . Oltmanns ; eine Knust-
slanke schießt er haushoch über das Tor . Aus der anderen
Seite ist es Reck , der einen scharfen Kopfball meistert. All¬
mählich findet sich Blumcnthal wieder und von links sällt
dann auch das zweite Tor . Dieses Tor wäre bei richtiger
Abwehr , vor allem schnellerem Eingreifen der Hintermann¬
schaft , zu verhindern gewesen. Im Gegenangriff schießt
Ehlting freistehend dem Torwart den Ball in die Arme.
Lang drängen die Oldenburger wieder , aber Knust und R.
R . Lltmanns vergaben durch Unsicherheit zwei große Tor¬
gelegenheiten . Das Spiel geht dem Ende zu. Döhler ist es
der durch Nachsehen das Resultat aus 1 : 2 verbessert. Drei
Minuten vor Schluß sällt dann durch einen Strafstoß für
Blumenthal dis d r i t t e T o r.

Tie Hauptstärke der VfL - Mannschast war der
Sturm , in dem nur Ehlting etwas schwach war ; die Läufer¬
reihe bot ein ausgeglichenes Spiel . In der Hintermann-
schast , in der für Raguse spielende Vulhop, gefiel vor
allem durch sein gutes Stellungsspiel , während Müller
schwächer war . Reck im Tor zuverlässig und gut . Blumenthal
hatte die Hauptstärke in der Hintermannschast und den bei¬
den Außenstürmern.

Schiedsrichter Junghans , Woltmershausen , hatte durch
das saire Spiel beider Mannschaften ein leichtes Amt.

Schwacher Sporlfrem »- e»Arigrisfr
Blau -Weiß Gröprlingcn — Sportfreunde Oldenburg 1 : 0

Sportfreunde mußte diesen Kampf mit zwei Mann Er¬
satz bestreiten. Während in der ersten Halbzeit Blau -Weiß
Gröpelingen das Spiel diktierte, kamen in der zweiten Halb¬
zeit unsere Soldaten stark aus . Bei den Hiesigen war die
Hintermannschast wieder der beste Teil . Burmeister im Tor
hielt ausgezeichnet und meisterte die schwierigstenBälle . Auch
die Verteidigung sowie die Läuferreihe leisten gute Arbeit.
Der Sturm dagegen konnte sich in der ersten Halbzeit kaum
durchsetzen. Obgleich der Ersatz absolut nicht aussiel , war
doch das Zusammenspiel reichlich zerfahren.

Blau -Weiß Gröpelingen stellte eine schnelle »nd kampf¬
kräftige Mannschaft . Gute Ballabgabe und slaches Abspiel
des Sturmes schufen vor dem Sportfreundetor ost brenzliche
Momente . Schiedsrichter Meder ( Komet) leitete aus¬
gezeichnet. Beide Mannschaften lieserten sich ein faires Spiel.

Zum Spielverlauf: Blau Weiß hat Anstoß und
spielt mit der Sonne im Rücken . Es ist ein slotter , fairer
Kamps, den die Gröpelinger zunächst leicht überlegen gestalten
können. Angriff aus Angriff rollt aus daS Sportsreunde -Tor
Aber die Verteidigung , und besonders Burmeistcr im Tor

leisteten ausgezeichnete Arbeit . Tie schwierigsten Bälle hält
Burmeister mit viel Glück und Geschick. Selbst einen As-
Meter , den der Schiedsrichter wegen eines zweifelhafte»
Handspiels verhängt , wird von Blau - Weiß nicht aus-
gewertet . Tie Angriffe der Soldaten entbehren der Durch¬
schlagskraft. Das Abspicl des Sturmes ist zu ungenau ; auch
ist die Läuferreihe mit Arbeit derart überlastet , daß sie de,
Ausbau notgedrungen vernachlässigen muß . Trotz einign
Ecken für Bremen gelingt es ihnen nicht, die Hintermannschaft
der Soldaten zu überwinden . Mit dem Resultat von » :ü
werden die Seiten gewechselt.

Auch nach der Halbzeit können die Gröpelinger das
Spiel zunächst weiter überlegen gestalten. In der 10 . Minult
kommen dann die Bremer durch ihren Rechtsaußen zum
ersten und einzigsten Tor . Nach diesem Tor wendet sich das
Blatt . Unsere Soldaten sind nicht wicderzuerkennen. Li«
übernehmen jetzt das Kommando und greifen energisch a.
Aber das Glück , das in der ersten Halbzeit aus der Seilt
unserer Soldaten war , ist jetzt mit dem Gegner . Trotz teil¬
weise! Ueberlegcnheit unserer Soldaten können sie den Pol-
sprung des Gegners nicht ausholen . Der Vorsprung wild
von Blau - Weiß gehalten , und als glücklicher , wenn auch
verdienter Sieger verlassen die Bremer den Platz.

«
Bremer Sportfreunde —Komet 2 : 1

Vor sehr gutem Besuch fand dieses Spiel bereits am
Vormittag in der Bremer Kampsbahn statt . Tie Sporl¬
sreunde mußten für den linken Läufer und Halblinken Stür¬
mer Ersatz einstellen, während bei Komet Warnken nicht da¬
bei war . Sein Ersatzmann wurde schon nach einer Vierttl-
stunde verletzt und mußte ausscheidcn. Somit mußte Komet
mit zehn Mann durchspiclen. Tic Sportfreunde halten tech¬
nisch ein kleines Plus und gewannen damit verdient , wenn
auch die Kometen reichlich viel Schußpech entwickelten. Durch
ein Eigentor des linken Läufers von Komet kamen die Sport¬
freunde billig in 1 : 0- Führung , die sie bis zur Pause hielten.
Dann kam Komet durch Protzeck zum Ausgleich , aber nach
einer Viertelstunde siel der Siegtresser der Weinroten durch
den Halbrechten. Kurz vor Schluß wurde ein Tor für Ko¬
met nicht gegeben. Neuwerth fühlte sich berechtigt, dem
Schiedsrichter Vorschriften zu machen und mußte vom Platz.
Er ging nicht sofort , sondern griss den Unparteiischen noch
tätlich an . Dieser Ausfall dürste dem Komctspielcr seht
schlecht bekommen!
SB Woltmershausen—SuS Delmenhorst 6 :1

Im Kampf um die Pimkte konnten die DcUuenboritcr den
Woltmershausen, in der ersten Halbzeit noch Widerstand lü¬
sten , so daß sie bei der Pause nur mit 1 : 2 Toren im Rückstand
lagen. Aber nach dem Wechsel setzte sich der Woltmcrsbauser
Sturm sehr krastvoll ein, die Hintermannschaft der Linoleum¬
städter wurde überlastet und in regelmäßigen Abständen siele,
vier weitere Treffer sür die Pusdorscr , die einen dem Spiel¬
verlauf nach zu hoben 6 : 1- Sieg landeten.
VsL Osnabrück schlügt VsB Schinkel 4 :1

In der Stasfel Bremen - Süd gab es gleich diü
Ueberraschungcn. Der VsL Nordborn schlug 06 Osnabrück m»
1 :0, und der SV Meppen war über Schwarzweitzsogar mit 2 :0
erfolgreich . Mit Billen und Zurbausen gewann der VIL Os¬
nabrück gegen den VfB Schinkel sicher mit 4 :1 (2 :0) , doch südrt
Schinkel weiter die Tabelle an . Spiclverein 16 und Spar»
Nordhorn trennten sich uncntschicdcn2 :2 (2 :0) .

-mckNeüdL,
Heute , Montag:
Körperschule (Betriebskursus ) von 8.00 bis 9 .00 Uhr i

Läcilicnschule am Theatcrwall.
Leichtathletik und Rcichssportabzeichrn sür Männer von

bis 21 .00 Ubr in der Turnhalle der Mittelschule i
garetcnstratzc).

Fröhliche Ghmnaftik und Spiele (Betriebskursus ) von 19.
20 .45 Uhr in der Blumenhosschule.Schwimmen sür Männer und Frauen von 20.30 bis 22.0

„ . ^ cessentlichen Badeanstalt. Huntcstraße.^" ' '5H ^ .2»üi,ner » nd Frauen (geschk. Kursus - von 19
20 .30 Uhr in der Reithalle an der Brüderstraße.



verdienter Steg der Säfte
Viktoria Oldenburg —Frisia Wilhelmshaven 2 : 3 (1 : 1)

»ln der Holler Landstraße lieserten sich beide Partner einen
wechjelvollen Punktkainpf, den die Wilhelmshavencr Gäste auf
ttrund ibrer besseren Technik und durchschtagskrästigere»
,
-zünserrcihe kn ap P . a b « r v e r d i e n t für sich entschieden.
x >e Blauroten zeigten eisernen » ampsgrtst, enttäuschten jedoch
ihre Änyanger insofern, da sic im Sturm das flüssige Zusam-
menspiel vermissen tieften und sich im Strasraum nicht durch
scve» konnten . Torgclegcnbeiten boten sich den Hiesigen genug,
ui» dem Spiel eine andere Wendung gebe » zu können . Tie Elf
valtc diesmal mebrere schwache Punkte , wie z . B . im Halb¬
linken Hcinve, rechten Läufer Röser und dem Verteidiger Anult,
aus dessen Konto zwei Tore kommen. Sr war oft zu langsam,
dazu beging er einige grobe Fouls , die ihm leicht einen .Feld¬
verweis hätten einbringcn können. In der Läuferreihe gefielen
Grcwing und Karnau am besten , ohne an die gulcn Leistungen
der stabilen Halvreihe der Gäste ganz heran, »kommen . Die
» instellung Brinkmanns als Mittelstürmer wollte anfangs
nicht ,»sagen , jedoch besserten sich im Laufe des Spieles seine
Leistungen : allerdings ist sein Ballstoppen und -verteilen recht
schwach . Thon und Weinrich gefielen noch mit am besten . Bei
den Friesen machte der Tormann im Hcrauslausen einige
grobe Schniver, was dann auch prompt das zweite Tor ctn-
vrachic: im allgemeinen machte er keine schlechte Figur . Tie
Verteidiger hatten einen schwachen Start , wurden aber im
weiteren Verlaus bedeutend besser . Der beste Teil der Gästecls
war die Läuferreihe, die allerdings in dem guten, zurückgezogen
spielenden Halbrechten FiskuS eine groke Stttve fand . Von
den Stürmern gefiel Bcckermann als Mittelstürmer besonders.

Das Spiel hatte rvpischen Punkrspielcharakter mit all seinen
Lichl - und Schattenseiten, beide Mannschaften standen sich be¬
treffs Einsatzes und Härte nichts nach . Einige grobe Fouls
unterband der gut leitende Unparteiische Erskamp (Heis-
selbe) sofort. ES lag von Anfang bis Ende ein enormes Tempo
in dem wechselvollen Ringen um Sieg und Punkte, so daß
die Zuschauer in dieser Beziehung aus ihre Kosten gekommen
sein dürsten. Vor beiden Toren entstanden heikle Situationen,
die sür die nötige Spannung sorgten. Zweimal gingen die
Gäste in Führung , jedeSmal sorgten die Blauroten sür den
Ausgleich , als jedoch die Friesen den dritten Treffer , der den
Sieg bedeuten sollte , erzielten, kamen die Hiesigen völlig aus
dem Konzept und verpaßten einige sichere AusgleichSmöglich-
leiien.

Vom Spielverlauf ist zu sagen, datz dar Spiel durch¬
weg ausgeglichen war . WaS die Gäste an Technik voraus
hatten , glichen die Hiesige » durch erhöhten Kampfgeist aus.
Aus beiden Seiten konnten guiaetretene Eckbälle nicht ver¬
wertet werden. Viktorias Jnncnsiurm ließ zwei sichere Tor¬
chancen aus . In der 22 . Minute gibt der Rechtsaußen Raschle
stach vors Tor , der Halblinke Müller knallt aus kurzer Ent-
,
'ermmg scharf ins Tor . l : l> für Frisia . Tie Hiesigen drehten
mächtig aus , in der 38 . Mnute glückteLeuteritz durch Flach¬
schuß der Ausgleich 1 : 1 , damit das Halbzciteraebnir her-
stcllcnd. — In scharfem Tempo versuchten beide Parteien zu
Erfolgen tu kommen . Knust wird umgangen, und schon mar¬
kierte Stein 2 : 1 sür Frisia . Borgwardt hatte sein Tor sälsch-
lichcrwesie zu früh verlassen, konnte den Ball nur schwach weg-
borcn und mutzte zusehen, wie Heinye das Leder ins leere
Tor beförderte . 2 :2. Jetzt stieg das Spiel auf „Siedehitze",
eisern wurde um den Sieg gekämpst , das nächste Tor wird
die Entscheidung sein! Und so kam es . Ter Linksaußen
Frisias kam gut durch und gab in die Mitte , wo Beckeimann
den Siegiresser erzielte. Die Blauroten konnten die verstärkte
Hiniermannschast der Gäste schwer überwinden. Leuteritz ver¬
gab den Ausgleich , indem er den vom Torpslosten springenden
Ball in die Wolken jagte . Ein Punkt hätte gerettet werden
müssen!

Eine schwere Schlappe!
MlhelmShavener SB —TuS 76 Oldenburg 7 :v (2 .9)

In Wilhelmshaven erlitt der Tabellenführer eine schwere
Schlappe . Auf Grund der Niederlage gegen seinen Orts¬
rivalen Frisia hatte der WSV eine sehr starke Mannschaft
ausgestellt, die ein ganz ausgezeichnetes Spiel lieferte und
den Oldenburger keine Gelegenheit ließ , dem Kamps eine
Wendung zu geben. Der Tabellenführer enttäuschte in Wil¬
helmshavenstark. Die Mannschaft hatte einen rabenschwar¬
zen Tag erwischt und zeigte wohl das schlechteste und
schwächste Spiel in diesem Jahr . Auch die sonst so zuver¬
lässige Hintermannschaft leistete sich bedenkliche Schnitzer.
Sehr schwach war die Läuferreihe , während der Sturm ein
vollkommener Ausfall war . Die Niederlage ist auch in dieser
Höhe verdient, daran ändern auch zwei klare Abseitstore,
die Schiedsrichter Becker -Aurich übersah , nichts. Zu Anfang
war das Spiel ausgeglichen , doch war der WSV seinem
Gegner technisch bereits klar überlegen . Die Oldenburger
glichen aber dieses Manko durch erhöhten Einsatz aus . Durch
einen Handstrasstoß ging WSV in Führung und ein Fehler
des Torhüters brachte kurz darauf den zweiten Torerfolg.
Nach der Pause siel TuS vollkommen auseinander , so datz
die WSVer stark überlegen wurden . Fünf Tore waren die
Ausbeute der Drangperiode . — Ueber Schiedsrichter Beeker-
Aurich kann man geteilter Meinung sein.

Für TuS spielten : Schnerr : Herb . Meper , Gg . Wiese;
Gg . Meyer, Luttmann , Müller ; Wessels, Gust. Wiese, Men-
sing , Runge und Zitzer. H. Wiese und Sichert mußten er¬
setzt werden.

Vie Spiele der unteren Kreisklaften
Der zweite Oktobersonntag brachte in allen Klassen ein

umfangreiches Punktspielprogramm . Hinzu kamen noch
einige Gesellschaftsspiele, so daß fast alle Mannschaften im

vldeudurger Vereine meiden
BsB 1897 Oldenburg

1 . — Bremer Sportverein
6. — VfL 94 5.
1 . Jugend — TuS 76 Jugend
2 . Jugend — VfL 94 2 . Jugend

MSB Sportfreunde Oldenburg
1. — Blauweib Gröpelingen
2 . — VsL 94 4.

1 :0 (9 :9)
6 :2 s2 :1>
7 :0 (2 :0)
S :1 (1 :0)

0 :1
6 :0 (3 :9)

VsL von 1894 Oldenburg
1 . — A2V Blumenthal
2 . — Brake 1.
3 . — Viktoria 2.
4. — Sportsreunde 2.
5 . - VfB 6.
6. — Ohmstede3.
1 . Jugend — Ohmstede 1 . Jugend
2 . Jugend — PsB 2 . Jugend
1 . Schüler — Viktoria 1 . Schüler

TuS von 1876 Oldenburg
1. — Wilhelmshaven« Sportverein 1.
2. — Zwischenahn 2.
Jugend — « s« 1 . Jugend
Knaben — Viktoria Knaben

Viktoria Oldenburg
1 . — Frisia Wilhelmshaven
2. - VfL 94 3.

1 :3
4 :0 (9 :9)
1 : 7 sv :4>
0 :6 (9 :3)
2 :6 1 :2)
6 :9 (2 :9)

16 :9 (7 :9)
1 :3 (9 :1)
3 :2 (1 :1)

9 :7
1 :9 (1 :9)
9 :7 (9 :2)
9 :24(9 :11)

2 :3 (1 :1)
7 :1 (4 :9)

Spiel waren . Vier angesetzte Spiele kamen nicht zum Aus¬
trag.
Die Pflichtspiele der 2 . NrriSllafse
Reichsbahn 1 Bloherfelde 1 2 : 1 (9 : 1)

I » Sandkrug gab es einen spannenden Kamps um die
Punkte . Die Playbesitzer , die nur niit zehn Spielern antraten,
hatten in der ersten Halbzeit nichts zu bestellen . Die Bloher-
felder konnten kurz vor Halbzeit in Führung gehen. Als die
Reichsbahner sich » ach dem Wechsel vervollständigt habe» ,
klappt es bei ihnen besser . Aber erst in der Mitte der zweiten
Hälfte langt cs zum Ausgleich. Auf beiden Seiten wurde
nun mit letztem Einsatz um den Sieg und damit um die
Punkte gekämpst. Ei » Elfmeter wurde von den Platzbesitzern
vorbeigeschossen. Kurz vor Schluß kamen die Reichsbahner
zu dem glücklichen Siegtresser.
Glück aus 1—Ohmstede 1 3 : 1 ( 1 :9)

Am Willersweg entpuppten sich die „Turner "-Fußballer
wieder mal als sehr spielstark. Es galt ja auch , die hohe
Niederlage des VorsonntagS gegen Bloherfelde wieder wctt-
zumachcn. Die Ohmstedcr kamen aussallend schlecht ins Spiel,
so datz während des ganzen Spiels die Platzbesiyer etwas
mehr vom Spiel hatten . Glück aus' s Sturm zeigte das
zügigere Zusammenspiel mit dem ersolgbringcnden Torschuß.

Erst beim Stande von 3 :9 konnten die Ohmsteder sieben Mi¬
nuten vor Schluß ein Tor nachziehen.
Westerstede 1 —Tweelbäke 1 2 :9 (9 :3)

Für eine freudige Ueberraschung sorgten di« Tweelbäker,
die cs serlig brachten, die Wcstcrsteder im gesürchteien
Ammerland beinahe zweistellig zu schlage » . Trotz Ersatzein-
stelluna zeigte die Mannschast des TSC ein gutes Zusammen¬
spiel. Besonders gut war der Sturm in der zweiten Halb¬
zeit aufgelegt . Diese, schöne Erfolg dürste sür die schon oft
vom Pech versolgtcn Tweelbäker ein schöner Ansporn sür
die kommenden Punktspiele sein.
Brake 1—BsL 94 2 9 : 4 (9 : 9)

Die VsL-Zwote trat die Reise nach dem Weserstrand
nur mit zehn Spielern a» . Dennoch gab es eine» einwand¬
freie» Sieg der Grünweißen . In der ersten Halbzeit gab es
ein ausgeglichenes Spiel . Beide Hintermannschaften arbeite¬
ten gut und stoppten die gegnerischen Angriffe . Nach der
Pause wurde das Spiel in unvermindertem Tempo fort¬
geführt . Als nach etwa fünfzehn Minuten das erste Tor der
VsLer siel , war es um Brake geschehen . Tie Grünweißen
beherrschten bis zum Schlußpfiff das Spielfeld und landeten
einen auch in dieser Höhe verdienten Sieg.

Wegen der übrigen Spiele bitten wir um Beachtung der
Rubrik „Oldenburger Vereine melden ".

An Oldenburg: Heer Nvi! 12:7!
Schönes Sandball-Werbewiel auf dem Saareoesch

DaS Handball - Werbespiel Heer — Zivil aus dem
Haarcnesch fand leider zur selben Zeit statt , wo der zug¬
kräftige Fußballkamps VsB—BSV ausgetragen wurde.
Wenn sich trotzdem etwa 159 bis 209 Zuschauer eingesunden
hatten , so ist dies eine erfreuliche Tatsache, die zu der Hofs-
nung berechtigt, daß auch die Handballspiele am Orte in
Zukunft wieder eine größere Anziehungskraft ausüben
werden . Dies wird vor allen Dingen dann der Fall sein,
wenn die Spielstärke der Mannschaften wieder steigt. Ter
Austakt der Punktspiele brachte sowohl in der Bezirks- als
auch in der Kreisklasse keine besonderen Leistungen. Gestern
mutzte man aber die erfreuliche Feststellung machen, daß
das Heer wieder gutes Spielermaterial zur Verfügung
hat , so datz die Sportfreunde - Els an ihre frühere
Glanzzeit anknüpsen dürste . Hoffen wir , datz mit dem 'An¬
wachsen der Spielstärke der Soldaten -Elf auch in den übri¬
gen Vereinen im gleichen Schritt die Spielbewegung wieder
auswärts geht.

Der Zweck des gestrigen Spiels dürfte voll und ganz
erreicht sein, denn es gab ein äußerst flottes , faires
Kainpsspiel, das vor allen Dingen in der ersten Halbzeit
begeisterte. In der zweiten Hälfte waren die Zivilisten dem
vorgelegten Tempo der Soldaten nicht mehr gewachsen und
mutzten, nachdem sie die erste Halbzeit ausgeglichen gestalten
konnten, dem Heer den Sieg überlassen. Die Mannschast des
Heeres zeigte ein flüssiges, kurzes Abspiel mit guter Be¬
dienung der Autzenleute. Look im Tor hielt einige Male
sehr gut . Das Verteidigerpaar Bützow - Kagelmann
verstand es , den viel zu engmaschig spielenden Zivil Sturm
in der zweiten Halbzeit kaltzustellen. Die Läuferreihe kam
nicht viel zur Geltung , wies aber keinen Versager auf . Im
Sturm waren Sensis , Triefen und Torowski die
treibenden Kräfte , die mit ihren entschlossenen, wuchtigen
Torwürsen stark hervorstachcn. Sensis erledigte ein un¬
geheures Arbeitspensum : mit unermüdlichem Eifer holte
er immer wieder die Bälle und leitete die Angriffe ein . Die
beiden Außenstürmer , die zeitweise gut eingesetzt wurde » ,
paßten sich der Fünferreihe sehr gut an . Nicht so glücklich
zusammengestellt war die Zivilmannschaft . Ohlhofs war im
Tor gut . Zwei Tore hätte er verhindern müssen, anderer¬
seits machte er aber einige scharfe Schüsse unschädlich. Die
Verteidigung und Läuferreihe ließen den erforderlichen
Kontakt untereinander vermissen, und das Abdecken der
gegnerischen Stürmer ließ stark zu wünschen übrig . Vor
allen Dingen wurde in der zweiten Hälsle zu ungenau ge¬
spielt ; die weiten Ballabgaben wurden fast restlos von den
Gegnern abgefangen . Im Sturm klappte es in der ersten
Halbzeit gut , aber nach dem Wechsel verfielen Schröder,
Meyer und Arnold auf den Fehler , zu engmaschig zu
spielen und die guten Außenstürmer nicht zu beschäftigen.
Dadurch kam die Zivilmannschast völlig ins Hintertreffen,
denn gegen die eiserne Verteidigung des Heers war weder
mit Alleingängen noch mit dem Jnncnspiel anzukommcn.
Die Mannschast des Heers zeigte das einheitlichere Spiel
und siegte verdient . Kreisschiedsrichterobmann Claußen
hatte einen leichten Stand , da beide Mannschaften äußerst
fair spielten. Er leitete das Spiel sehr gut.
Zivil hat Anwurf , der aber sofort abgcfangcn wird . Im
Gegenangriff kommt Triefen zum Schutz; der Ball sitzt un¬
haltbar . 1 Minute ist gespielt. Einen Langschutz Hölzcns
hält Look sehr gut , und ein schöner Schutz Klusmanns
streicht am Pfosten vorbei . Triefen setzt seinen Strafwurs
knapp daneben . Look kann einen Flachschuß noch eben aus
der Ecke holen . Das Spiel ist äußerst slott und bringt

4 . — Bloherfelde 2.
Schüler — VsL 94 Schüler
1 . Knaben — TuS 76 Knaben

6 : 1 (3 :9)
2 : 3 s1 :1)

24 :0 ( 11 :0)

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 . — Glück auf 1.
2 . — Glück aus 2.
3 . — VfL 94 6.
Jugend — VsL 94 1 . Jugend

1 :3 (0 :1)
8 :4 (3 :1)
9 :6 (0:2)
9 :16(0 :7)

RcichSbahn-Turn - und Sportverein
1 . — TuS Bloherfelde
Jugend — TuS Bloherfelde Jugend

2 : 1 (0 :1)
13 :1 (6 :1)

TB Glück auf Oldenburg
1 . — Ovmstedel.
2 . — Ohmstede2.
Schüler — TSC Schüler
Knaben — TuS Bloherfelde Knaben

3 :1 (1 :9)
4 :8 ( 1 :3,
7:9 (4 :9)
9 :6 (9 :2)

TuS Bloherfelde
1 . — Reichsbahn 1.
2 . — Viktoria 4.
Jugend — ReiLsbadn Jugend
Knaben — Glück aus Knaben

1 :2 (1 :9)
1 :6 (9 :3)
1 : 13( 1 :6)
6 :9 (2 :9)

Tweelbäker Sportclub
1 . — Westerstede 1.
1 . Schüler — Glück aus 1 . Schüler
2. Schüler — Zwischenahn 1 . Schüler
Knaben — Zwischenahn I . Knaben

9 :2 (3 :0)
9 :7 (9 :4)
9:6 (0 :4)
9 :5 (9 :3)

wechselseitige Angriffe . In der 15 . Minute fällt der Aus¬
gleich . Mcvcr gibt einen Strafwurf gut an Schröder , der
cinsendet. Aber bereits in der nächsten Minute gebt das
Heer wieder in Führung . Ohlhofs wirft sich bei einem Tor¬
wurf Sensis zu früh und mutz den leichten Ball passieren
lasten. Tore fallen jetzt am lausenden Band . Eine Ecke von
rechts landet bei Schröder , der besonnen abermals den Aus¬
gleichstreffer wirst . Sensis verschießt aus guter Position,
und dann gibt es auf der anderen Seite ein schönes Zu¬
spiel Hölze» , Meyer , Schröder , das durch letzteren die 3 :2-
Führung bringt . Aber bereits in der nächsten halben Mi¬
nute gleicht Driesen aus . Es sind 29 Minuten gespielt.
Hölzen umspielt den Verteidiger , täuscht den Torwart ge¬
schickt, und schon heißt es 4 :3 für Zivil . Wieder folgt der
Ausgleich aus dem Fuße , dieses Mal durch Marx . Sensis
verwandelt einen Strafwurs zur 5 : 4-Führung . Der An-
wurs wird von Mever dem sprintenden Klusmann gut vor¬
gespielt, der aus vollem Lauf wunderschön einschießt. 5 : 5.
Kurz vor dem Pfiff erhöht Dorowski aus 6 :5.

Während der Zivilmannschast nichts mehr gelingen
will , kommen die Soldaten jetzt erst recht auf Touren.
Driesen erhöht aus 7 : 5 , und Dorowski, der ganz frei durch¬
kommt, verbessert aus 8 : 5 . Aus beiden Seiten verfehlen
Torwürfe knapp ihr Ziel oder werden von den guten Tor-
warten gehalten . Ter 9 . Treffer fällt wieder durch Do¬
rowski, und Sensis verwandelt einen Strafwurf zum 19 :5.
Endlich kommen die Zivilisten erfolgreich durch, als sie die
Außcnleute bester einsetzen . Holzen wirft das 6 . und Ar¬
nold das 7 . Tor . Dann ist es aber wieder aus . Di« Mann¬
schast des Heeres bestimmt wieder das Spielgeschehen. Wohl
kann Ohlhofs noch einige Male sehr gut halten , aber es
mutz sich noch zwei Tore durch Sensis und Dorowski ge¬
fallen lassen. Einen Psundsschuß von Hölzen hält Look kurz
vor dem Schlußpfiff hervorragend.

Tie Mannschaften , die noch einige Umstellungen er¬
fahren hatten , standen sich bei Spielbeginn in folgender
Ausstellung gegenüber:
Heer: Look

Kagelmann Bützow
Hosmann Anberg Wille

Marx Driesen Dorowski Sensis Werner
D

Klusmann Schröder Meher Arnold Hölzen
(TE ) (BTB ) (LTB ) (BTB ) (OTB)

Wieling E . Harms Peitzmeyer
(BTB ) (TE ) (OTB)

Schulz Würdemann
(TuS 76 ) (BTB)

Ohlhofs
Zivil; (BTB)

owmpia 'Seer siegt 1»:1v!
Ter Wcrbetag in WeitzcnfclS

Das zweite Wochenende des Oktobers stand im Zeichen der
Werbung sür den Handballsport. Uevcrall im Reich gelangten
zahlreiche Freundschaftsspiele und Blitzturniere zwilchen
Heeres- und Zivilmannschastcn zum Austrag . Im Mittel¬
punkt der Begegnungen stand das Tressen der Auswahl-
mannschaslen von Heer und Zivil in Weißen-
sels, in dem die Soldaten mit 15 : 10 (5 :5) Toren einen
zahlenmäßigen eindeutigen, in dieser Höhe jedoch nicht ver¬
dienten Sieg errangen . Ter Wcrveersolg wurde mit einem
Besuch von annähernd 10999 Zuschauern in der Karl- Göring-
Kampsbabn auch vollkommen erreicht. Die Zivilmannschast
war im Feldspiel gleichwertig, bei ihrem Ausbau eleganter und
flüssiger und unbedingt schneller als die Soldaten . Diese setzten
dafür ihre körperliche Ucberlcgcnheit riicksichtlos ein und konn¬
ten vor allem in der zweiten Spieldälstc aus Grund dessen
ibren Sieg sicherstellcn . Klingt« und Tött « waren die trei¬
benden Kräfte im Sturm des Heeres und stellten Krcutzberg
im Tor der Zivilisten mit ibren Bombenschüssen vor oftmals
unlösbare Aufgaben. Vor allem verstanden sie es auch meister¬
haft, ihre Nebcnlcute sreizuspielcn, so daß die ganze Stürmer¬
reihe gleichmäßig an den 15 Toren beteiligt war . Der Ber¬
liner Hcrrmcmn und Ortmann Breslau ragten aus der An-
grisssretbe der Zivil Elf besonders hervor. Doch teilten sich
auch hier alle Stürmer in die Erfolge . AlS nach der ersten
Halbzeit beim Stande von 5 :5 avacpsisscn wurde, sab cs noch
nach einem Siege der Zivilisten aus , doch mutzten sie in der
zweiten Spieldälstc . trotz eines energischen Zwischenspurts, 15
Minuten vor Schluß ihre Hoffnungen aus einen Sleg be-
arabcn . — Dem Kampf voraus atng ein wettcreS Treffen einer
Heeres- und Zivilmannschast, das ebenfalls von den Soldaten
mit 13 : 7 Toren gewonnen wurde.

Wettere Spiele Sltzealmrgee Mannschaft«
TuS 76—Tod Haarentor 3 :1

In einem Freundschaftsspiel probierten TuS und Tvd
Haarcntor noch cmmal ihre Mannschast aus . Während Haaren¬
tor mit ihrer stärksten Elf antrcten konnte , trat TuS mit
»ichrjachem Ersatz an . U . a . spielten Schulz, Klöckner und
Späthling nicht . Zudem begann TuS das Spiel nur mit
neun Mann . Durch die Einstellung von Vogt und Warnkens
hat der TuI -Zturm an Spielstärkc gewonnen, gute» Zuspiel
und dann ein cittschlosten « Torwurs brachte den Gegner stets
in Verlegenheit. Tie Läuferreihe zeigte in der Abwehr ein
gutes Spiel , vernachlässigte den Ausbau des Angrisses aber
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ganz. Verteidigung » nd Torwart waren sehr gut . Tvd Haaren¬
tor zcigie ein flüssige « und schnclles Zu - und Abspiel, ist aber
in schweren Punkikämpse» » ich ! hart genug. Ter Stur », schob
auch viel zu ungenau. Tie Läuferreihe, besonder- der Mittel¬
läufer. waren gut, wahrend die Verteidiger sich in der Deckung
nicht ininicr einig waren. Butte » im Tor war sehr gut. Im
Ansang, als TuS nur mit neun Mann spielte .drängle Haaren¬
tor stark , und in den erste » Minute» hätte die Mannschaft
schon zu Infolge » kommen müssen . Erst als TuS sich dann
aus zehn Spieler vervollstnädigt hatte, wurde das Spiel aus¬
geglichen , und TuS leitete nun schöne Angriffe ein . Nach
20 Minute» schoß Vogt dann nach schönem Zusammcnspiel
mit Wichmann das Führungstor für TuS . Kurz nach Halb¬
zeit war es dann wieder Bog«, der durch einen Weitschutz
das zweite Tor erzielte. Inzwischen kam dann aber auch
Haarentor ei » paarmal ganz gefährlich durch , aber die Tor¬
würfe waren entweder zu hoch oder wurden aber von FelS
glänzend gehalten. Tann war es wieder TuS , der durch
Warnkens aus 3 :0 erhöhte. — Erst kurz vor Schluß gelang
es dem Halbrechten von Haarentor , das schon längst verdiente
Ehrentor für Tvd Haarentor zu werfen. Tann war Schluß,
und TuS hatte den Gesamtleistungen nach daS Spiel mit 3 : 1
verdient gewonnen.
In Westerstede: Zivil —Heer 5 :6

Während die erste Handballniannschaft des MSB Sport¬
freunde im Spiel „Heer gegen Zivil ' in Oldenburg einer zu-
samincngestclltcn Mannschaft der Stadtoldenburger Vereine
gegenübcrstand , war die zweite Mannschaft einer Einladung
nach Westerstede gefolgt, » m gegen den Turnverein Jahn,
ebenfalls als Spiel „Heer gegen Zivil '

, ein Freundschafts¬
spiel auSzutragen . Die Wcstersteder Mannschaft stellte eine
schnelle und spielstarke Mannschaft , in der besonders im
Sturm der Halblinke überragte . Sportfreunde stellte seine
spielstarke zweite Mannschaft, die durch einige neue Spieler
der Luftwaffe verstärkt war . Der Sturm der Soldaten spielte
in der erste » Halbzeit reichlich zerfahren , und erst nach der
Halbzeit fanden sich die Stürme besser . In der Läuferreihe
waren Dehnen und Fiedler die treibenden Kräfte . Verteidi¬
gung und Torwart zeigten gute Leistungen. Nach aus¬
geglichenem Spiel stand der Kampf bei der Pause 4 : 4 . Im
Endspurt siegte » die Soldaten verdient mit 6 : 5 Toren . Beide
Mannschustcn hintcrlietzen einen ausgezeichneten Eindruck.
Oldenburger Tbd - VfL 94 Oldenburg 2 12 :8

In einem torreichen Treffen kamen die OTBer aus
Grund ihrer besseren Zusammenarbeit und Schubsicherheit
zu einem verdienten Sieg.
Frauen : Germania Leer— BfL Oldenburg 1 :4

Einen prächtigen Erfolg erkämpften die VfL-Frauen in
Leer beim Gaumeister Germania . Hierzu wird uns aus Leer
geschrieben: Die Oldcnburgerinnen waren während des
ganzen Spiels leicht überlegen und zeigten eine gute Zu¬
sammenarbeit . Allerdings war Leer nicht mit stärkster Be¬
setzung angetretcn . Schwach war die Torhüterin , die wenig¬
stens drei Tore verhüten mußte . Aber deunoch ist der Sieg
der Oldcnburgerinnen verdient , die andererseits auch einige
Male großes Pech mit ihren Torschüssen hatten . — Das
Spiel war sehr schnell und fair . — Damit haben die
PfLcrinnen zu Beginn der Pflichtspiele sich einen seinen
Vorsprung gesichert.

»
Bier Spiele in der Gauklaffe

Am Werbespieltag Wehrmacht gegen Zivil kamen in
der Gauklasse Riedersachsen vier Begegnungen
zur Durchführung . Nach den Ergebnissen ist nur noch der
MSB IR 59 ohne Pnnktverlust . Der Gaumeister siegte in
Braunschweig gegen den MTV mit 8 : 5 , während der MSB
Wolsenbüttel mit 4 : 18 gegen Germania List unterlag . Der
Tkl. Limmer fertigte den Polizei - SV Hannover sicher 12 :3
ab , dagegen hatte cs der MSV IR 59 schon schwerer, Han¬
nover 87 mit 10 : 7 zu schlagen.
In der Bczirksklnffe
war das Programm nicht sehr umfangreich. In der Staffel 1
feierte der TV Grambke aus eigenem Platz einen hohen
18 : 2 (6 : 1 )- Zieg über den TV Woltmershausen. Der
Spitzenreiter DLW Delmenhorst konnte erst nach
schwerem Kampf den Neuling Adler Rü st ringen knapp
mit 4 : 3 ( 1 : 2 ) bezwingen. In der Staffel 2 kam der Bezirks¬
meister TuS Arsten mit 8 : 2 (5 : 0 ) über die kampfkräftige
Elf der Tvg . Hemelingen zu Sieg und Punkten . In
einem sehr leistungsarmen Spiel kam der Neuling Blu¬
me n 1 h a l e r T V in der Bremer Kampfbahn über den S V
Werder Bremen mit einem 6 :3 (3 : 1 ) -Ersolg zu den
ersten Punkten . Die Bremer Turngemeinde weilte
zum Spieltag in Geestemünde und schlug den dortigen TV
in einem reichlich harten Kampf mit 5 : 3 (3 : 1 ) .

Frauen ' Leich1achletik»LSndeekan »pf
Italiens Frauen schlagen Frankreich

Ter am Sonntag in Paris durchgeführte Lcichtathlctik-
Länderkainpf der Frauen zwischen Italien und Frankreich
endete mit dem erwartete» Siege der italienischen Vertreterin¬
nen, die im Gesamtergebnis mit 59 :44 Punkten gewannen. Von
den neun Einzelwcttvcwerben fielen sechs an Italien und auch
die Staffel sab die Gäste in Front , während Frankreich nur in
drei Wettbewerben erfolgreich war . Tie Llvmpiasiegcrin im
80 -Metcr-Hürdenlaus, Valla Italien , war nicht zu schlagen.
Toppelsicge feierten die Italienerinnen Testoni und Greift mit
guten Leistungen. Die Französin Nicolas kam als einzige im
Hochsprung über 1,55 Meter. Ergebnisse: 80 Meter : Tcstoni-
Jtalien 10,1, 200 Meter : Perrou -Frankreich 26,4 , 800 Meter:
Bulzachi-Jtalien 2 :27,2, 80-Mcter-Hürden : Valla-Jtalicn 12,2,
4 mal 100 Meter : Italien 51. Weitsprung: Testoni Italien
5,40 Meter, Hocksprung : Nicolas -Frankreich 1,55 Meter, Kugel¬
stoßen : Grcssi -Jtalicn 9,92 Meter, Tiskuswersen : Vellu-Frank-
pKch 43,86 Meter, Speerwerfen : Gressi -Jtalien 37,65 Meter.

OLV 'S Frauen übernehmen dte Führung
Ilm die Deutsche Bcreinsmeisterschaft

Am Freitagnachmittag führten die OTB - Mädel
unter Aussicht des Kreissportwarts Hans Lüblen noch
einmal die Kämpfe um die Deutsche Vereinsmeisterschast aus
dem Haarcncsch durch, um eine Verbesserung der bisher er¬
reichten Punktzahl zu erzielen. Das Vorhaben glückte glän¬
zend, denn mit 313 Punkten steht OTB nach den bis¬
her veröffentlichten Ergebnissen in der B - Klasse der
Frauen im Reiche an erster Stelle. Falls es
nicht gestern noch einem Verein gelungen ist , seine Punkt¬
zahl zu verbessern, kann der OTB einen stolzen Erfolg
buchen. Nachstehend die am Freitag erzielten Ergebnisse:
100 Meter : Diersmann 13,3 Sek. , Krakau 13,6 Sek.
80-Mcter -Hürdcn : Hornbogen 13,8 Sek., Krakau 14,2 Sek.
Hochsprung: FeldhuS 1,43 Meter , Hecker 1,38 Meter.
Speer : Hornbogcn 27 Meter , Sieker 23,70 Meter.
Diskus : Diersmann 31,95 Meter , Hecker 27,75 Meter.
4mal - I00 - Meter : 52,2 Sek.
Gesamtpunktzahl: 313.

irna tagen zwei nach Weltrekorden k
Fernthougb bat etwas mcbr Glück als Henne

Zwei Anwärter aus neue Motorrad Weltrekorde sagte » am
Sonniagvormiiiag über die Rcicvsautovav» bei Franlsurt a.
M . Henne und seine Halblitcr BMW batten in dem Engländer
Fernivough und einer luon ccm Brougv Superior eine » M»
vcwcrber gesunden. Tie Windverhältnisse waren etwas besser
als am Tage zuvor, so daß sich Henne, nachdem die Maschine
waringclausen war , schon anschickcn wollte, zur ersten Versuchs¬
fahrt zu starten. Ta stellte sich an seiner Maschine ein un-
bedeutender Schaden heraus . Daraufhin zog sich der Münchener
von der Bahn zurück . Henne gedenkt , am Montag nochmals
sein Glück zu versuchen.

Die «lngrifse auf Kilometer und Meile mit stehendem
Start gelangen Fernibongb nur teilweise. Ter von Henne »nt
der 750 ccm BMW gebaltcnc Weltrekord von 151,58 Kilometer
Stunden für den . siebenden Kilometer' wurde von Fernihougv
aus 159,166 Kitomcler Stunden verbessert . Alle übrigen Vcr
suche schlugen aber sebl . Auch der Engländer wird seine Ver-
suche am Montag sortsctzen.

Das Reitturnier aus dem Reichssportfeld wurde am Sonn
tag unter besonders günstige,, Weiterverhäktnifsen beend,,
Das mittelschwere Jagdspringen » ,» den Haupimcmn
Barnekow Preis wurde in drei Abteilungen entschieden.
den Reitern der Wehrmacht war Frivol,n unter Riit„„ i,„
K Hasse mit 78,1 Sekunde» an, schnellste » . In der Ab„ j,n. '
siir Reiter der SA , SS und des Nationalsozialistische,,
korps kam 22 Obersturmführer Temme aus der ebenso«
fehlerlosen Blanko zu einem vtelbeiubelten Siege , „nd in p,
Abteilung der Zivilreiter entschädigte sich W . Ipillner an.

Slavla schlug Sparta 2 :1!
Mit zu den großen Prager Fußvallereignissen zählen di,

ständigen Meisterschaftsspiele zwischen den Mannschaften der
Slavia und Sparta , die sich am Sonntag vor 20 OG , Zuschauern
erneut gegenUbcrstandc» . Diesmal gewannen die . Slaven'
mit 2 : 1 <I :I ) Toren und haben dadurch die Führung in
Meisterschaft aus drei Punkte vor der Sparta ausgedehnt.
dem harten Spiel verfügte die Sparta zum Schluß nur noch
über neun Spieler.

In wenigen Feilen
Einen deutsche » Rugb» Sieg gab es in Heidelberg. Deutsch

landS Nationalmannschaft schlug die Auswablsünfzehn von
Züdostsrankrcich, die zumeist aus Spielern des Rugbuzcnirums
Grenoble besieht , mit 8 :3 t0 :0 >. Ter Erfolg war verdient,
unsere Mannschaft zeigte ein schönes , slüssiges Spiel , in dem
alle Mannschastslcile gleichmäßig Gutes leisteten.

Berlins Hocken Franc » spielte» am Sonntag in Kopen¬
hagen gegen eine dortige Auswahl 2 :1 (2 : 11, nachdem sie am
Vortage eine B Vertretung mit 6 : 1 (3 :0) geschlagen hatten.

Bet ' einem Gcgcnmannschnftsturnter in Berlin blieb die
S2 - Spor >gcmci » scbast vor den Ganniannschasten von Sachsen,
Brandenburg , Mitte und Pommern siegreich.

Das Ratibor Renne» , das . Tervv der Zweijährige» '
, ge¬

wann bei eine », Versagen der Hengste Jniga Jsolani vor Feu¬
rige. — Ter deutsche Rckordtrabcr F' ipbiaS gewann in Wien
unter Frömming das Kalmanii-HnnvadNGcdcnkrcnnen vor
Jerica und Or. Benesch . — In Dortmund errang GlaukoS, wie
Jniga Jsolani vom Gestüt Erlenbof, das Juviläumsrennen
vor Perlsischcr.

Olympiasieger Esik kam bei einem Start in Algier, wo er
sich zur Zeit mit seine » Kameraden von der Budapests! Uni-
versität aushält , über 100 Meter Kraul in 59,6 Sekunden vor
seine », Klubkaincraden Kis zum Siege. Auch die übrigen
Wettbewerbe gewannen dke Ungarn.

Drei neue deutsche Athletik Rekordegab cs zum Schluß der
Saison in Wittenberg. Svriug vom KTV Wittenberg ver¬
besserte in eine», 10 OG , Meter-Lauf gleich zwei Rekorde: Seine
Zwischenzeit bei 7500 Meter betrug 22 :58 ; die 10 000 Meter
beendete er in der großartigen Zeit von 30 :40. Der alte Re¬
kord des Tarmstädtcrs Haag wurde dadurch um nicht weniger
als 21 Sekunden verbessert. Tie dritte Höchstleistung schuf
Schönrock über 15 OG , Meter mit 48 :30.

Iso Hollo und der Pole Roji lieferte» sich in Warschau
über 3Gü > Meter einen scharfe » Kamps, de » beide in 8 :40,8 be¬
endeten, wobei der Finne um Brustbreite vorn lag. Kucharsky
schlug Nv über 800 Meter in 1 :51,7.

Europameister im Leichtgewicht wurde Vittorio Tamag-
nini . Sei » Gegner, der Belgier Rcivmond Renard , gab bei dem
in Rom stattfindcnden Kampf in der Pause zur siebenten
Runde Wege» einer Wunde über dem linken Auge aus.

Der Pferdesport batte wieder einige interessante Hennen
aus der Karte. In der letzten klassischen Zweijäbrigcnprusung,
dem mit 14GNI RM ausgelwtt len Ratibor - Rennen in
Hoppegartcn, siegte > z, .ga Jsolani . Hinter der Erlcn-
lwfcrin endete als Zweite cöcnsalls eine Stute : Feurige . I m
Dortmunder Jubiläumsrcnnen anläßlich des
50iäbrigcn Bestehens der Rennbahn , sicherte sich GlaukoS nach
kurzem Kamps vor Perlsischcr den ersten Platz ; daS Rennen
war mit 15 GX , RM dotiert . In Wien wartete der deutsche
Rckordtrabcr .Dipbias mit einer Glanzleistung auf. Er gewann
in der Krienau das mit 12 000 Schilling ausgestattetc Kaman-
Hunnadv Gcdcnkrcnnen trotz der bis zu 140 Meter betragen¬
den Vorgaben sicher vor Jcrica und dem österreichischen Derby¬
sieger Or. Benesch.

Reichslchrwochc für chorische Bewegung eröffnet
In Bremerhaven wurde am Sonntag die fünfte Reichs,

lehrwoche für chorische Bewegung eröffnet , die bis ,uoi
13. Oktober dauern wird . Diese Lehrwoche, die von p,
Mädeln des ATS Bremerhaven und ihre » , Leiter Hermann
Grauerholz vorbereitet worden ist , wird sich mit neuen
Formen der chorische » Bewegung befassen, die vor allen,
der festlichen Gestaltung der Gvmnastik dienen . Der (ft.
össnung der sünstcn Reichslehrwoche wohnte auch die
Frauenwartin des TRL Henny Warninghosf , Hannover, bei.

Aus der Arbeit des Oldenburger Schwimmverei«
Rach einer kurzen Zwangspause nimmt der Oldenbur-

ger Schwimmverein in dieser Woche seinen UebungSbetrieb
in der Oefseutlichen Badeanstalt aus. Während die Knaben
Montags ihre Uebungsstundcn abhalten , findet das Trab
ning der Frauen , Männer und der männlichen Jugend
Mittwochabends statt. Trotz des Verlustes vieler guter
Schwimmer durch Fortzug oder Eintritt zum Heer konme
der Verein im letzten Sommer zahlreiche schöne Erfolge
erzielen. Sehr gut schlug sich vor allen Dingen die Wasser¬
ballmannschaft, die die Saison mit einem schönen Sieg
über den Zwcmclub Groningen abschloß. Für die Wasser¬
baller heißt es jetzt , das Training intensiv auszunchmen,
denn bereits Ende des Monats beginnen die Punktspiele
der Winterserie im Hansa -Bad in Bremen , an denen die
LSVer trotz der hohen Unkosten wieder teilnehmen wollen,
um den Meistertitel der B Klasse zu verteidigen . Wie wir
schon oft berichteten, ist es bedauerlich, daß die OSVcr diese
Spiele ohne genügende Trainingsmöglichkeit durchführen
müssen. Wie wir hören , werden die Bemühungen zum Bau
einer modernen Schwimmhalle in diesem Winter mit maß¬
geblichen Stellen fortgesetzt werden , und wir wollen hoffen,
daß etwas Positives dabei herauskommt . Was in kleinen
Städten erreicht werden konnte, sollte auch in Oldenburg
möglich sein. Im November wird die Wasserballmannschaft
das Rückspiel in Groningen austragcn . Für diesen Wim»
plant der Schwimmausschuß die Durchführung mehrerer Hal-
lenveranstaltungen , zu denen Bremer und Wilhelmshaven»
Schwimmer erwartet werden . Ta bewährte Schwimm¬
lehrer zur Verfügung stehen, sollen in größerem Umsange
Kurse für Nichtschwimmer abgehalten werden.

Das interessiert den Turner

Vier Gaue im Gerülekunstturnkamps
Sachsen vor Mitte . Schlesien und Brandenburg

Mit einer kleinen Ueberraschung schloß in Chemnitz der
Gerätcturnwcttkcimpsder vier Gaue Brandenburg , Mitte , Sach¬
sen und Schlesien ab. Tie Sachsen gewannen ganz knapp mit
1105 Punkten vor Mitte mit 1102 Punkten . Nur gering war
der Unterschied zwischen Schlesien ( 1012,4 Punkte ) und Bran¬
denburg, das mit dem letzten Platze sürlicb nehmen mußte.

Mit 2200 Zuschauern war das Chemnitzer Zcntralthcater
gut besucht , als die Mannschaften in den vorgesehenen Zu¬
sammensetzungencinmarschicrlcn. Nach einer kurzen Begrüßung
durch den Reichsmännerturnwart Martin Schneider wurden
die Kämpfe in Angriff genommen. Tie Freiübungen ließen
noch manchen Wunsch offen . Bester Gau war Mitte mit
217,3 Punkten vor Sachsen , Brandenburg und Schlesien . Die
gleiche Reihenfolge ergab sich am Barren , an dem es durchweg
bessere Leistungen gab. Die Vertreter des Gaues Mitte setzten
sich mit weitere» 225,1 Punkten klar an die Spitze. Am Seit¬
pferd vollbrachten die Sachsen mit 218,4 Punkten die beste
Mannschaftslcislung vor Mitte . Brandenburg mutzte sich mit
dem letzten Platze begnügen, doch sicherte es sich an den Ringen
mit 222,1 Punkten den ersten Platz . Wieder war hier Sachsen
etwas besser als Mitte und holte sich hier die zum Siege aus¬
schlaggebenden Punkte . Tenn Poppe (Schleiz, Mitte ) batte Pech.
Er konnte zwar den Stur , durch einen Ueberschlag » och etwas
verschleiern, brachte aber seine Mannschaft um wichtige Punkte.
Achnlich erging es den Berlinern am Reck. Gallinger stürzte
und erhielt nur 13 Punkte , was seine Riege den dritten Platz
kostete. Tie Sachsen schnitten mit 229,1 Punkten am besten ab,
dicht gefolgt vom Ga» Mitte mit 228,9 Punkten.

Ter Brandenburger Hans Pludra -Forst verfügte über das
nötige Können, um als bester Einzelturner abzuschneiden , ver¬
darb sich aber alles am Reck. So war Alfred Müller-Leuna
( Mitte ) mir 194,4 Punkten vom ersten Platz nicht mehr zu
verdrängen . Kurt Ncubert-Tbalheim ( Sachsen) wurde Zweiter
mit 192,5 Punkten vor Hans Pludra -Forst, 191,3 Punkte , Rein-
hold Lcuschcl - Thalheim, 189,6 , Kurt Rödel- Greiz, 188 , und Artur
Kleine-Leuna, 187,5 Punkte.

Turnerische Feierstunde in Mannheim
In Anwesenheit des Reichsfachamtsleiters für Turnen,

Carl Steding (Berlin ) , fand am Sonntagvormittag in der
Halle des Turnvereins Mannheim von 1846 eine Gemein-
schastschrung der zwölf badischen Turnvereine statt , die in
diesem Jahre aus ein OOjähriges Bestehen zurückdlicken
können. Mit dieser Gemeinschastsehrung verband der Tv.

Mannheim die Feier des 50jährigen Bestehens seiner
Turnerschaft.
Steffens bester Hamburger Turner

Für den am 25. Oktober in Leipzig stattsindenden
32 . Städtewettkampf der Turner von Berlin , Hamburg und
Leipzig führte Hamburg am Sonntag sein AuSscheidungs-
turnen durch. Von den 16 milwirkenden Turnern wurden
zum Teil hervorragende Leistungen geboten , die sich in den
hohen Punktzahlen widerspiegeln . An der Spitze steht der
jetzt für Hamburg turnende frühere Bremer Walter Stessens
mit 337 Punkten . Es folgen Walter Behrens (Barinbecl-
Uhlcnhorst) mit 326 Punkten , Schäfer (1816) mit 320
Punkten , Smuda (Eimsbüttel ) , Reinhard (Wandsbek ),
Ruchtcr (Eimsbüttel ) , Jürgens « , ( 1816) , Bötz (Barmbcck-
Uhlenhorst) , Ulber (1816) und Bestmann (Eilbeck) . Unter
diesen zehn Besten werden die neun Vertreter für Leipzig
auserwählt.
Führerbesprcchung im Fachnmt Turnen

Sonnabend weilten der Gaufachamtsleiter und Gau-
geldwart des Gaues Nordmark , H . Krause , Geesthacht, und
E . Eschcnburg, Hamburg , in Bremen , um mit Gausachamts-
leiter Herm. D . Meier, Bremen , und Gaugeldwart MH.
Korber, Oldenburg , allgemeine Fragen des Fachamtes
Turnen , die beide Gaue gemeinsam angehen , zu besprechen.
Neben allgenieinen wirtschaftlichen Fragen standen auch
solche über die Turnpresse im Vordergrund.
Henny Warninghosf in Bremen

Die Reichsfrauenwartin des DRL, Hcnnv
Warninghosf, hielt am Sonnabend in Bremen vor den
Turnerinnen der drei Kreisschulen des Fachamtes Turnen
einen Vortrag über das Frauenturnen . Im einzelnen wies
die Reichsfrauenwartin auf die einheitliche Gestaltung des
Frauenturnens und vor allem aus das Wettkampswesen, zu
dem die Turnwettkämpse der Olympischen Spiele viele An¬
regungen gegeben hätten , hin . Weiter wurde di« Notwen¬
digkeit einer Zusammenarbeit zwischen dem DRL und der
NS -Frauenschaft mit dem BDM hingewiesen . Der Vor¬
trag brachte allen Zuhörerinnen reiche Anregungen und
wird sich bestimmt auch aus die Arbeiten in de» Abteilungen
des Frauenturnens auswirken.
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